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NATIONALTHEATER MANNHEIM



Spielzeit 2016 / 2017



NatioNaltheater MaNNheiM–60 Jahre aM Goetheplatz



Auf dem Weg vom Schauspielhaus zum Opernhaus: Burkhard C. Kosminski und Dr. Ralf Klöter besprechen mit Stephan Thoss die kommenden Tanz-Premieren in seinen neuen Wirkungsstätten: Mit Ein Sommernachtstraum startet er im November im Opernhaus, gefolgt von einer Choreografie zu Ravels Bolero im Schauspielhaus.
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Liebes Publikum, in dieser Spielzeit jährt sich zum 60. Male die Eröffnung des Mannheimer Theaterneubaus am Goetheplatz. Ein Neubau, der Geschichte geschrieben hat und bereits in seiner Planungsphase wegweisend für die Theaterszene der jungen Demokratie war. Einzigartig war auch das begeisterte Engagement der Mannheimer Bürgerinnen und Bürger, die sich trotz anhaltender wirtschaftlicher Nachkriegsnot mutig entschlossen, nicht nur ein neues, sondern ein großes Theater zu errichten. Mit beispielloser Spendenbereitschaft finanzierten sie diesen Neubau. Ein Glücksgriff war der Bauplatz, weil er den räumlichen Anforderungen eines modernen Theaterbetriebs gerecht werden konnte und trotzdem mitten in der Stadt lag. Die Architektur des Gebäudes schließlich versinnbildlichte die politische Vision des Mannheimer Nationaltheaters: kein Rangtheater überkommener Ständestrukturen, sondern zwei wahrhaft demokratische Arenen, in denen sich die darstellenden Künste bis heute frei entfalten können. Diese Geschichte des Theaterneubaus am Goetheplatz werden wir in der kommenden Spielzeit in verschiedenen Veranstaltungen beleuchten. Zugleich wollen wir sie zukunftsweisend fortschreiben, indem wir deutlich machen, welchen Beitrag das Nationaltheater für die Stadtkultur, für das Zusammenleben einer sich erneuernden Gesellschaft, für die Entwicklung gemeinsam getragener gesellschaftlicher Werte leistet. Wir – die neue Theaterleitung –, das sind in dieser Spielzeit die neuen Intendanten für die Sparten TANZ, Stephan Thoss, und OPER, Albrecht Puhlmann, gemeinsam mit den »alten« Teammitgliedern Andrea Gronemeyer, Burkhard C. Kosminski und Ralf Klöter. In diesem Heft stellen wir Ihnen die Inszenierungen



NATIONAlTHEATER MANNHEIM
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In den Werkstätten des NTM: Andrea Gronemeyer führt Albrecht Puhlmann durch den Malsaal. Gemeinsam werden sie das Festival Happy New Ears anlässlich des 10. Geburtstags der Jungen Oper veranstalten, das feierlich am 20. November eröffnet wird. 6



und Rahmenprogramme der neuen Spielzeit vor, die das reiche historische Erbe des Nationaltheaters Mannheim ebenso aufgreifen wie innovativ weiterentwickeln wollen. lesen Sie mit Vorfreude von den Vorhaben der einzelnen Sparten und von den gemeinsamen Projekten rund ums Jubiläum des Hauses, für dessen besonderen Charakter sich die neuen Intendantenkollegen bereits bei ihrer ersten Begehung begeisterten. Das Nationaltheater ist ein lebendiger Ort der Integration der bunten Bürgerschaft Mannheims, ein Bekenntnis zur Demokratie und zum künstlerischen wie gesellschaftlichen Fortschritt. Diesen Ort gilt es, für Sie wie für uns Theatermacher immer wieder neu zu entdecken und mit lebendiger Begegnung zu füllen. Seien Sie herzlich willkommen in Ihrem Nationaltheater Mannheim zur Jubiläumsspielzeit 2016 / 2017.



Mit herzlichen Grüßen Ihre



Andrea Gronemeyer



Dr. Ralf Klöter



Intendantin Junges Nationaltheater



Geschäftsführender Intendant



Burkhard C. Kosminski



Albrecht Puhlmann



Stephan Thoss



Intendant Schauspiel



Intendant Oper



Intendant Tanz



NATIONAlTHEATER MANNHEIM
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iNhalt



60 JAHRE NTM AM GOETHEPlATZ



OPER



Premieren Festliche Opernabende Wiederaufnahmen Akademiekonzerte Oper Extra Abonnements Oper



SCHAUSPIEL



Premieren 19. Internationale Schillertage Wiederaufnahmen Der neue Hausautor Akın E. S ¸ipal Mannheimer Reden Schauspiel Extra Abonnements Schauspiel
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12 14 30 34 46 50 56



58 66 94 98 110 112 114 116



JUNGES NATIONALTHEATER



Premieren Festival Happy New Ears Wiederaufnahmen Junges NTM Extra



MANNHEIMER BÜRGERBÜHNE



Mannheimer Bürgerbühne Junge Bürgerbühne Premieren Festival Junges Theater im Delta Festival #PlAY



THEATER FÜR JUNG UND AlT ENSEMBlE UND PERSONAlIA PARTNER UND FÖRDERER



IHR THEATERBESUCH TANZ



Premieren Tanz Extra Abonnements Tanz



118 120 128 142



Abonnements Service



144 146 162 164 176



178 180 181 182 186 188



190 194 215



225 226 252



NATIONAlTHEATER MANNHEIM
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60 Jahre NtM aM Goetheplatz Wie lässt sich die Geschichte des Nationaltheaters so erzählen, dass sich Wissen über die Vergangenheit in einen produktiven Zusammenhang mit zukünftigen Entwicklungen setzen lässt? Ein mehrperspektivischer Ansatz fragt nach einem differenzierten Geschichtsverständnis unseres Mannheimer Hauses und seinen kulturpolitischen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen. Unsere Überzeugung ist es, dass mit dem Neubau des Nationaltheaters am Goetheplatz städtebauliche und theaterarchitektonische Fortschrittsgeschichte geschrieben wurde. Die elegante Internationalität, die dezente Schönheit des Gebäudes und seine Eignung für einen effizienten Theaterbetrieb faszinieren bis heute. In Anbetracht der für 2020 geplanten Generalsanierung wollen wir einerseits mit den langjährigen Kennern und liebhabern auf die Nachkriegstheatergeschichte zurückblicken und andererseits Erstbesuchern und neuen Kollegen einen historisch informierten Zugang zum Theatergeschehen eröffnen. Gala- und Sonderveranstaltungen, Architekturführungen, Ausstellungen, das neue Talk-Format Hausbesuche und Angebote im Rahmen der Bürgerbühne werden Sie in der Jubiläumsspielzeit 2016 / 2017 erwarten. Seien Sie dabei!



Ab Oktober 2016



hauSbeSuche



In der neuen Reihe Hausbesuche lädt der Geschäftsführende Intendant des Nationaltheaters Dr. Ralf Klöter zu Gesprächen über für das Nationaltheater relevante geschichtliche und wirtschaftliche Themenstellungen ein. Verbunden werden die Termine u. a. mit einer Podiumsdiskussion zum Stand des Sanierungsvorhabens.



So, 25. September 2016



theaterfeSt



Erfahren Sie mehr über über die Aktivitäten zum 60. Jubiläum der Eröffnung des Neubaus am Goetheplatz am Informationsstand auf dem Theaterfest.
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Die zeitMaSchiNe



Fr, 13. Januar 2017



Die große Geburtstagsfeier für den Neubau findet auf den Tag genau sechzig Jahre nach der Eröffnung statt. Solisten, Chor und Orchester des Nationaltheaters nehmen Sie mit auf eine Zeitreise durch Stücke und Inszenierungen aus Vergangenheit und Zukunft. Mehr Informationen dazu finden Sie unter Oper Extra auf S. 54.



60 JAHRE NTM AM GOETHEPlATZ
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o



oper 12



»Il ritorno in Patria – von der Sehnsucht nach Heimkehr in ein land, in dem Frieden, Schönheit und liebe herrschen, von dieser Sehnsucht künden alle Stücke unserer ersten Saison. So sehr diese Sehnsucht ferne Verheißung bleiben muss, so eindringlich, mitreißend und unbedingt geben uns Komponisten und Dichter in ihrer Kunst eine Ahnung vom Glück‚ zuhause zu sein. Unser Neubeginn wird so zu einem Blick zurück nach vorn.« AlBRECHT PUHlMANN, Intendant Oper



PREMIEREN Sa, 29.10.2016 Fr, 9.12.2016 Sa, 21.1.2017 So, 12.2.2017 Sa, 4.3.2017 Sa, 29.4.2017 Fr, 26.5.2017 Sa, 1.7.2017



AIDA Giuseppe Verdi HERCULES Georg Friedrich Händel WIE WERDE ICH REICH UND GLÜCKLICH? Mischa Spoliansky LA REINE / D I E K Ö N I G I N (UA) Hector Berlioz, Richard Wagner IL RITORNO D'ULISSE IN PATRIA / D I E H E I M K E H R D E S O D Y S S E U S Claudio Monteverdi GENOVEVA Robert Schumann INFINITE NOW /U N E N D l I C H E S J E T Z T (UA) Chaya Czernowin AUFSTIEG UND FALL DER STADT MAHAGONNY Kurt Weill / Bertolt Brecht WIEDERAUFNAHMEN



Mi, 28.9.2016 Fr, 30.9.2016 Sa, 1.10.2016 So, 9.10.2016 Di, 1.11.2016 Fr, 4.11.2016 Mi, 14.12.2016 Do, 22.12.2016 So, 1.1.2017 Sa, 28.1.2017 So, 19.2.2017 Sa, 11.3.2017 Do, 23.3.2017 So, 9.4.2017 So, 7.5.2017 Sa, 13.5.2017 Do, 6.7.2017



IDOMENEO Wolfgang Amadeus Mozart TOSCA Giacomo Puccini BLUES BROTHERS – UNTERWEGS IM AUFTRAG DES HERRN TANCREDI Gioacchino Rossini HÄNSEL UND GRETEL Engelbert Humperdinck MY FAIR LADY Frederick loewe DIE FLEDERMAUS Johann Strauß LUCIA DI LAMMERMOOR Gaetano Donizetti OPERETTENGALA »Die ganze Welt ist himmelblau« LOHENGRIN Richard Wagner MADAMA BUTTERFLY Giacomo Puccini DIE LUSTIGE WITWE Franz lehár COSÌ FAN TUTTE Wolfgang Amadeus Mozart PARSIFAL Richard Wagner IL BARBIERE DI SIVIGLIA Gioacchino Rossini ELEKTRA Richard Strauss UN BALLO IN MASCHERA Giuseppe Verdi



OPER
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Ein großes Opernensemble wie das Mannheimer verändert sich ständig. Die Kunst besteht darin, einen harmonischen Ensembleklang zu erhalten. Miriam Clark wird als neues Ensemblemitglied die Aida singen, den Radames übernimmt als Gast Rafael Rojas.
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AIDA Giuseppe Verdi



Oper in vier Akten. Libretto von Antonio Ghislanzoni. Alexander Soddy Inszenierung: Roger Vontobel Bühne: Palle Christensen Kostüme: Nina von Mechow Licht: Mikael Sylvest Dramaturgie: Albrecht Puhlmann, Julia Warnemünde Choreinstudierung: Dani Juris amneris: Heike Wessels  /  Julia Faylenbogen Aida: Miriam Clark r adames: Rafael Rojas / Roy Cornelius Smith RAMPHIS: Sung Ha amonasro: Jorge Lagunes / Evez Abdulla · u. a. Musik alische Leitung:



Giuseppe Verdi kann selbst aus einem letzten Lebenshauch ein Duett komponieren, das sein Publikum über Generationen in Atem hält. Die Geschichte der schönen Sklavin, die sich in Zeiten des Krieges gegen das eigene Volk nach der Liebe des Kriegsführers sehnt, versteht Regisseur Roger Vontobel als zeitlose Parabel über die Reibung zwischen individuellen Bedürfnissen und gesellschaftlichen Notwendigkeiten. Fein de und Freunde tragen hier wechselnde Masken, zwischen Ritus, Gemeinschaft, Exzess und Gewalt gibt es keine Macht, die das Chaos lichten könnte. Nicht allein im exotisch fernen Ägypten, sondern überall auf der Welt ereignet sich Aidas Tragödie, und so kann es kein Zufall sein, dass das Werk wäh rend der faschistischen Angriffskriege gegen Abessinien von Mussolini verboten wurde. Gemeinsam mit Bühnenbildner Palle Christensen und Kos tümbildnerin Nina von Mechow schafft Vontobel eine Welt, die uns seltsam vertraut und zugleich völlig entrückt ist. Eine Welt, in der der Klang einer erstickenden Stimme so schön sein kann wie das Gefühl, zum ersten Mal verliebt zu sein. – Mit der Premiere von Aida feiert Alexander Soddy seinen Ein stand als neuer Generalmusikdirektor des NTM.



PREMIERE



Sa, 29. Oktober 2016 19.30 Uhr Opernhaus November 2016 So, 6.11. / Fr, 18.11. Dezember 2016 Sa, 3.12. / Do, 15.12. /  So, 25.12. Januar 2017 Do, 5.1. / So, 22.1. Februar 2017 Fr, 3.2. März 2017 Sa, 18.3. (Festlicher Opernabend) / Sa, 25.3. April 2017 So, 30.4.



Dauer: ca. 3 Std., in italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln



Premieren Oper
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Nigel Lowery erläutert sein Bühnenbildmodell für Hercules, das Bühnenarbeiter mit Dachlatten, Tüchern und Fundusmöbeln simuliert haben. Die Bauprobe ist die erste und einzige Möglichkeit, den Entwurf in Originalgröße auf der Bühne zu überprüfen.
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HERCULES Georg Friedrich Händel



Ein musikalisches Drama. Libretto von Thomas Broughton. Bernhard Forck Inszenierung, Bühne, Kostüme: Nigel Lowery LICHT: Lothar Baumgarte Dr amaturgie: Cordula Demattio, Julia Warnemünde Chor einstudierung: Dani Juris Hercules: Thomas Berau dejanir a: Mary-Ellen Nesi hyllus: David Lee iole: Eunju Kwon lichas: Maria Markina · u. a. Musik alische Leitung:



Viele Jahre bereiste Herkules die unbändigen Meere und be zwang die furchtbarsten Kreaturen der griechischen Mythenwelt; er wurde als Held der Menschheit verehrt und hatte Schlag bei den Frauen – und diese sind es schließlich, die ihm allzu früh das Totenbett bereiten. Nach dreißig Jahren unermüdlichen Engagements für die italienische Oper gilt Händels ganze Schaffenskraft ab 1741 dem englischen Oratorium, bis er sich 1744 mit Hercules er neut einem Opernsujet zuwendet. Die Erzählung nimmt da bei eine höchst ungewöhnliche Perspektive ein.  Aus der Sicht von Herkules’ Gattin Dejanira werden die Ereignisse um die Rückkehr und den überraschenden Tod des »Bezwingers der Menschheit« geschildert. Um ihre pathologischen Seelen zustände entfaltet Regisseur und Ausstatter Nigel Lowery ein Universum zwischen Liebe und Eifersucht. Bernhard Forck, Konzertmeister der Akademie für Alte Musik Berlin und Musikalischer Leiter des Händel-Festspielorchesters Halle, sorgt für den spezifisch Händelschen Orchesterklang.



Dauer:



PREMIERE



Fr, 9. Dezember 2016 19.30 Uhr Opernhaus Dezember 2016 Fr, 16.12. / Mi, 28.12. Januar 2017 Sa, 7.1. / Fr, 20.1. / Do, 26.1. Februar 2017 Sa, 25.2. März 2017 Mi, 15.3.



ca. 3 Std., in englischer Sprache mit deutschen Übertiteln Premieren Oper
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Der Weg zu einem schlüssigen Regiekonzept ist lang und kurvig. Beim Blick auf die Bildersammlung der Komödie Wie werde ich reich und glücklich? ahnt man: Besetzung, Bühnenbild, Kostüm, Fassung – alles muss ineinandergreifen.
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Wie WerDe ich reich uND GlÜcKlich? Mischa Spoliansky Ein Kursus in zehn Abteilungen. Text von Felix Joachimson. kONzePT, INSzeNIeruNG, Dr aMaTurGIe:



Jan Dvorˇák, Thomas Fiedler, Julia Warnemünde



(kOMMaNDO hIMMelFahrT) BühNe: Michael Graessner kOSTüMe: Kathi Maurer VIDeO:



Carl-John Hoffmann chOreOGr aFIe: luches Huddleston Jr. OrcheSTr aTION: Himmelfahrt Scores kIBIS: Joachim Goltz MarIe: Nikola Hillebrand F. D. lOhreNz: Andreas Hermann Dr. PauSBack: Fabian Gerhardt herr Müller: Merten Schroedter · Bürgerchor des NTM · u. a.



Eine dünne Broschüre flattert beim arbeitslosen Kibis in die Mansarde: Wie werde ich reich und glücklich? Mit nur drei Anweisungen verwandelt sie sein gescheitertes leben von Grund auf. Es ist ein utopisches Gedankenspiel, das Felix Joachimson 1930 als Kursus in zehn Abteilungen verfasste – und der Chanson-Komponist Mischa Spoliansky ver tonte die schönsten Momente daraus. Die Kabarettrevue über den Aufstieg des Hochstaplers Kibis im Berlin der Weltwirtschaftskrise war ein Riesenerfolg und wurde nach kurzer Zeit verfilmt. Doch weder bei Youtube noch im Bundesfilmarchiv lässt sich der Revuefilm heutzutage auftreiben. Die multimedial arbeitende Hamburger Musiktheatergruppe KOMMANDO HIMMElFAHRT nimmt sich dieser lücke in der deutschen Filmografie an und rekonstruiert vor den Augen des Publikums eine Komödie, die in ihrer Respektlosigkeit von heute sein könnte und zugleich den Charme der Zwanziger atmet. Was wird das Ergebnis sein? Ein Massenexperiment? Rasante Dreharbeiten? Musikalische lebensberatung? – Bestenfalls all das gleichzeitig. Ansonsten zumindest sehr, sehr lustig.



Dauer:



PREMIERE



Sa, 21. Januar 2017 19.30 Uhr Opernhaus Januar 2017 Fr, 27.1. Februar 2017 Mo, 6.2. / Di, 21.2. März 2017 Mi, 8.3. / So, 26.3. April 2017 Fr, 21.4. Mai 2017 Do, 11.5. Juni 2017 Do, 8.6. / So, 25.6. Juli 2017 Mi, 12.7. / Fr, 21.7.



ca. 2 Std., in deutscher Sprache Premieren OPer
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Eine faszinierende Miniaturwelt ist das Bühnenbildmodell einer Opernproduktion. Ob im Maßstab 1 zu 20 wie hier bei Kukulies’ La Reine-Modell oder im kleineren 1 zu 50 – es steckt viel künstlerisches Fingerspitzengefühl in so einer »Bastelarbeit«.
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la reiNe/ D I e k Ö N I G I N Hector Berlioz, Richard Wagner



Ein Musiktheaterprojekt mit Angela Denoke. Texte von Heiner Müller und Arthur Rimbaud. urauFFühruNG INSzeNIeruNG: Thomas Bischoff BühNe, kOSTüMe: Martin Kukulies DraMaTurGIe: Jan Dvorˇák MIT: Angela Denoke (Gesang), Catherine Janke, Elena Meißner, Frank Richartz (Schauspiel)



Keine Oper, kein liederabend, kein Schauspiel. Und doch packendes Musiktheater. – Eine ungewöhnliche Kreation bringt unter dem Titel La Reine / Die Königin zwei Höhepunkte der liedliteratur auf die Bühne: Les nuits d’été von Hector Berlioz und Richard Wagners berühmte Wesendonck-Lieder. Zwei Zyklen, die sich ganz der liebe und dem Geheimnis verschrieben haben. Sind es bei Berlioz die düster glühenden Verse Gautiers, die seine Inspiration beflügelten, so sind es bei Wagner die Gedichte seiner heimlichen Geliebten Mathilde Wesendonck. Immer geht es um die Mysterien der liebe, um leidenschaft und Todessehnsucht. Um diese düster-romantischen Werke zum Glänzen zu bringen, braucht es eine Ausnahmekünstlerin wie Angela Denoke, die zu den führenden Sängerinnen ihrer Generation gehört. Die beiden Zyklen aus der Mitte des 19. Jahrhunderts werden in der Regie von Thomas Bischoff mit existentiellen Texten Müllers und Rimbauds verbunden, die das dritte Element dieses deutsch-französischen Abends bilden. In einer eindrucksvollen Bühnenlandschaft der Symbole und Zeichen entsteht eine nervenzerreißende Allegorie auf die unbeherrschbaren Kräfte der Macht, der liebe und des Todes.



PREMIERE



So, 12. Februar 2017 19.30 Uhr Opernhaus Februar 2017 Fr, 24.2. März 2017 Fr, 3.3. / So, 5.3. Mai 2017 Mo, 8.5. Juni 2017 Sa, 10.6.



Dauer: ca. 1 Std. 30 Min., in französischer und deutscher Sprache Premieren OPer
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Viele Instrumente aus Monteverdis Zeit waren jahrhundertelang vergessen. Menschen wie der Lautenist Daniele Caminiti vom Ensemble il Gusto Barocco holen diese versunkenen Klangwelten wieder ans Licht – Musik und Forschung zugleich.
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il ritorNo D’uliSSe iN patria / DIe heIMkehr DeS ODySSeuS Claudio Monteverdi



Oper in einem Prolog und drei Akten. Libretto von Giacomo Badoardo. MuSIk a lISche leITuNG: Jörg Halubek INSzeNIeruNG: Markus Bothe BühNe: Robert Schweer kOSTüMe: Justina Klimczyk Dr aMaTurGIe: Cordula Demattio, Jan Dvorˇák GaSTOrcheSTer:



il Gusto Barocco ulISSe: Nikola Diskic´ PeNelOPe: Marie-Belle Sandis TeleMacO: David lee Mel aNTO / aMOr: Eunju Kwon eurIMacO: Raphael Wittmer IrO: Uwe Eikötter FOrTuNa / MINerVa: ludovica Bello · u. a.



Als sich der Erneuerer der Tonkunst, der Erfinder des »erregten Stils«, der Kapellmeister des Markusdoms, – als sich Claudio Monteverdi dazu entschloss, die Odyssee zur Vorlage einer Oper zu machen, war er schon über siebzig Jahre alt. Seit seinem Orfeo war viel Zeit vergangen, und der Geschmack der Venezianer war ein anderer als der des Herzogs von Mantua. Aber Monteverdi wusste, was er konnte. Götter, Helden und Bösewichter ließ er auftreten, jedem gab er die passende musikalische Farbe. – Odysseus gelangt gegen den Willen Poseidons ans heimische Ufer. Unaufhaltsam nähert er sich in Gestalt eines verwahrlosten Greises der Glücksrittergesellschaft, die seine Frau bedrängt und seinen Reichtum verprasst. Keiner erkennt ihn. Und doch ist er der einzige, der den gewaltigen Bogen im Palast spannen kann. Der Showdown beginnt. Regisseur Markus Bothe wird in seiner bildhaften Inszenierungssprache gemeinsam mit dem renommierten Barockdirigenten Jörg Halubek und seinem Ensemble il Gusto Barocco das 17. Jahrhundert ganz nah an uns heranrücken.



Dauer:



PREMIERE



Sa, 4. März 2017 19.30 Uhr Opernhaus März 2017 Di, 7.3. / Do, 9.3. / Mi, 22.3. / Fr, 24.3. April 2017 Sa, 1.4. / Mo, 3.4. / Do, 20.4. / Sa, 22.4. Mit freundlicher unterstützung der BadenWürttemberg Stiftung



ca. 3 Std., in italienischer Sprache mit deutschen übertiteln Premieren OPer
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Oper ist eine vermischte Kunstform. Schon während der Vorbereitung hilft oft der Blick in die benachbarten Künste. Das Inszenierungsteam von Genoveva lässt sich von Walde Huths romantischem Fabelwesen inspirieren.
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GeNoVeVa Robert Schumann



Oper in vier Akten. Libretto von Robert Schumann und Robert Reinick. MuSIkalISche leITuNG: Alexander Soddy INSzeNIeruNG: Yona Kim BühNe, kOSTüMe: Herbert



Murauer Dr aMaTurGIe: Albrecht Puhlmann, Cordula Demattio chOreINSTuDIeruNG: Dani Juris hIDulFuS: Bartosz Urbanowicz SIeGFrIeD: Evez Abdulla GeNOVe Va: Astrid Kessler GOlO: Andreas Hermann MarGareTha: Maria Markina Dr aGO: Thomas Berau BalThaSar: Valentin Anikin · u. a.



Pfalzgraf Siegfried zieht in den Krieg gegen die Feinde seines Glaubens. Mit den Worten »Du bist ein deutsches Weib, so klage nicht« lässt er seine junge Frau Genoveva in der Obhut Golos zurück. Nicht nur uns mag dieser Abschied merkwürdig anmuten. Auch Golo ist irritiert. Ob das liebe ist? Er jedenfalls liebt Genoveva, und das bis zum Wahnsinn. Robert Schumann ist heute vor allem als Meister von liedund Klaviermusik bekannt. Zeitlebens jedoch rang er um die große Form, insbesondere die Oper wurde ihm zum »morgend- und abendlichen Künstlergebet«. Die Begegnung mit Friedrich Hebbels Genoveva-Drama gab schließlich den entscheidenden Anstoß. Nicht um die »alte, sentimentale« Geschichte des Volksbuchs sollte es gehen, sondern um das Ausloten der Abgründe menschlicher Psyche mit den Mitteln der Musik. Denn als sich Genoveva Golos Annäherungsversuchen entzieht, ihn gar als Bastard beschimpft, schlägt seine Zuneigung um in zerstörerischen Hass. Das Team um Yona Kim, die als Regisseurin und librettistin in der Neuen Musik ebenso zu Hause ist wie bei den Klassikern der Oper, wird gerade auch den Nachtseiten der Geschichte nachgehen.



PREMIERE



Sa, 29. April 2017 19.30 Uhr Opernhaus Mai 2017 Di, 2.5. / Mi, 10.5. / Do, 18.5. Juni 2017 Do, 1.6. / So, 11.6. / Fr, 30.6. Mit freundlicher unterstützung von Fuchs Petrolub Se und Manfred und lilo Fuchs



Premieren OPer
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Ein Blick auf vorbereitende Kompositionsskizzen von Chaya Czernowin. Die besondere Herausforderung einer Uraufführung ist, dass die Produktion meist schon vollständig geplant werden muss, bevor die Partitur überhaupt vorliegt.
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iNfiNite NoW / u Ne N D l I c h e S J e T zT Chaya Czernowin Musiktheater. Texte von Can, Czernowin, Perceval, Remarque. urauFFühruNG



Titus Engel INSzeNIeruNG: luk Perceval BühNe, VIDeO: Philip Bußmann kOSTüMe: Ilse Vandenbussche Dr aMaTurGIe: luc Joosten MIT: ludovica Bello (Mezzosopran), Noa Frenkel (alt), Karen Vourc’h (Sopran), Terry Wey (countertenor) u. a. MuSIk alISche leITuNG:



Der Krieg ist ein unaufhaltsamer, zerstörerischer Rausch, den kein Bild, kein Wort und kein Klang abbilden können. Mit seinem erfolgreichen Schauspiel Front hat Regisseur luk Perceval einen Zugriff zu einem der schwierigsten Themen der Bühne gefunden. Erich Maria Remarques Jahrhundertwerk Im Westen nichts Neues überschreibt er mit der Geschichte Belgiens und untersucht die Rolle seines Heimatlandes als Schlachtfeld des Ersten Weltkrieges. Die Texte des Schauspiels Front hat er nun in die Hände der israelischen Komponistin Chaya Czernowin gelegt. Behutsam verschmilzt sie Percevals Stück mit der surrealen Kurzgeschichte Homecoming der gefeierten chinesischen Autorin Xue Can und kontrastiert die gewaltsame Geschichte europäischer Männer mit der einer jungen Frau, die Zuflucht am Ende der Welt findet. Unter der musikalischen leitung von Titus Engel entsteht hier mit sechs Sängerinnen sowie sechs Schauspielerinnen und Schauspielern eine zeitgenössische Oper um die Zentrifugalkräfte der modernen Welt.



PREMIERE



Fr, 26. Mai 2017 19.30 Uhr Opernhaus Mai 2017 So, 28.5. / Mi, 31.5. Juni 2017 Mo, 5.6. /Mi, 7.6. / So, 18.6. ein kooperationsprojekt von Nationaltheater Mannheim, kunsthuis Opera Vlaanderen (Gent/antwerpen) und IrcaM  centre Pompidou (Paris) kompositionsauftrag gefördert durch die ernst von Siemens Musikstiftung



Dauer: ca. 2 Std. 30 Min., vielsprachiges libretto mit deutschen übertiteln PREMIEREN OPER
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Fast nie in das Licht der Öffentlichkeit treten die Korrepetitoren, die mit den Sängern ihre Partien erarbeiten. Dabei sind es Menschen wie Studienleiter Dr. Stephen Marinaro, die auch bei einer Song-Oper wie Mahagonny dafür sorgen, dass immer der rechte Ton getroffen wird.
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AUFSTIEG UND FALL DER STADT MAHAGONNY Kurt Weill



Oper in drei Akten. Text von Bertolt Brecht. Inszenierung: Markus Dietz Bühne: Ines Nadler Kostüme: Henrike Bromber Dr amaturgie:



Jan Dvorˇ ák



Lillian Stillwell CHOREINSTUDIERUNG: Dani Juris Heike Wessels Fat t y: Raphael Wittmer Dreieinigkeitsmoses: Thomas Jesatko Jenny: Vera-Lotte Böcker Jim Mahone y: Will Hartmann Jack O’Brien: Uwe Eikötter Bill: Thomas Berau · u. a. CHOREogr afische Mitarbeit:



Leok adja Begbick:



»Show us the way to the next whiskey bar« ist einer der eher ungewöhnlicheren Arientexte der Operngeschichte. Denn für Weill und Brecht war die Oper ein »Kampfmittel der Dialektik«. Bei ihrem Versuch, menschliche Glückssuche unter den Bedingungen des Hochkapitalismus zu analysieren, krachen die Balken im Opernhaus: Songs treffen auf BachPersiflagen, Arien auf Märsche, Filmmusik auf Tanznummern. Selten ist im Genre so lustvoll experimentiert worden. Und natürlich war die Uraufführung 1930 in Leipzig ein Skandal. Aber die Geschichte um sechs Baumfäller, die in Mahagonny ihr Erspartes für Alkohol, Glücksspiel und leichte Mädchen ausgeben wollen, fand rasch ihr Publikum. Man erkannte sich wieder in dem Portrait einer Gesellschaft, die nach dem Gesetz des absoluten »Du darfst« leben will und dabei scheitert. Für Regisseur Markus Dietz ist Mahagonny ein Werk, das präzise gelesen werden muss, um die Balance zwischen Show und Tragödie zu wahren. Denn nirgendwo ist man der widersprüchlichen Gestalt Brechts näher als bei der Auseinandersetzung mit dem Anti-Moralismus dieser Oper.



Dauer:



PREMIERE



Sa, 1. Juli 2017 19.30 Uhr Opernhaus Juli 2017 Mi, 5.7. / Fr, 14.7. /  Mi, 19.7. / Mi, 26.7.



ca. 2 Std. 30 Min., in deutscher Sprache Premieren Oper
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Den Ramphis hat er 2015 zunächst auf CD an der Seite von Jonas Kaufmann und Anja Harteros unter der Leitung von Antonio Pappano eingesungen, auf der Bühne wird er diese Rolle erstmals bei uns verkörpern: Mit Spannung erwarten wir das Rollendebüt von Erwin Schrott in Aida.
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feStliche operNabeNDe Als luciano Pavarotti 1973 am NTM in Rigoletto auftrat, galt er noch als Geheimtipp in Deutschland: Seit über vierzig Jahren gehören die Festlichen Opernabende mit renommierten Solisten zum Bestandteil des Spielplans. Die Gästeliste ist lang und reicht von Theo Adam in den Meistersingern bis hin zu Mirella Freni in Don Carlos. In dieser Spielzeit eröffnet Tatiana Serjan unsere Reihe mit Tosca – eine Partie, in welcher sie von Chicago bis St. Petersburg begeistert. Einen feierlichen Abschluss bildet Hui Hes Amelia in Un ballo in maschera. Die chinesische Sopranistin wurde 2015 einem weltweiten Publikum bekannt, als sie in einer Kinoübertragung aus der Pariser Oper für die erkrankte Anna Netrebko einsprang. Mit freundlicher unterstützung der BadenWürttembergischen Bank



toSca



So, 27. November 2016



Giacomo Puccini mit Tatiana Serjan als Tosca und Michael Volle als Scarpia Als lady Macbeth erlebte sie ihren Durchbruch, als Tosca in Puccinis gleichnamigem Opernkrimi wird sie umjubelt: Die russische Sopranistin Tatiana Serjan wird in Michael Volle auf einen stimm- und darstellungsgewaltigen Scarpia treffen, dessen Weltkarriere am Nationaltheater Mannheim ihren Ursprung nahm.



iDoMeNeo



So, 11. Dezember 2016



Wolfgang Amadeus Mozart mit Malin Byström als elektra und Roberto Saccà als Idomeneo Der Tenor mit deutsch-italienischen Wurzeln wandelt schon immer zwischen den Welten, ist bei Wagner ebenso zu Hause wie bei Mozart. Sinn für Dramatik gepaart mit Gespür für die Zwischentöne zeichnen auch die Rollenporträts der schwedischen Sopranistin Malin Byström aus. Beste Voraussetzungen für eine packende Interpretation von Mozarts großem Königsdrama!



FESTLICHE OPERNABENDE
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Wenn es bei den Bayreuther Festspielen eine Elsa zu besetzen gilt, greift man auf sie zurück. Freuen Sie sich auf eine der gefragtesten Wagner-Sängerinnen unserer Zeit: Annette Dasch in Lohengrin.
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Die fleDerMauS



So, 8. Januar 2017



Johann Strauß mit Peter Seiffert als alfred und Nikolai Schukoff als eisenstein Bereits 2015 hat er in Mannheim für Operetten-Sternstunden gesorgt: Seinen wagnergestählten Heldentenor wird Altmeister Peter Seiffert nun dem vorwitzigen Alfred in Johann Strauß’ Operettenklassiker leihen. Nikolai Schukoff, ebenfalls einer der ganz Großen seines Faches, gibt Alfreds Rivalen Eisenstein.



loheNGriN



Sa, 18. Februar 2017



Richard Wagner mit Annette Dasch als elsa von Brabant und Wolfgang Koch als Telramund Spätestens seit ihrem Debüt in Hans Neuenfels’ skandalumwitterter Bayreuther Inszenierung ist Annette Daschs Elsa aus der Opernlandschaft nicht mehr wegzudenken. Auch der Bassbariton Wolfgang Koch ist längst ein Stammgast auf dem Grünen Hügel. Ein Muss für alle Wagner-Freunde!



aiDa



Sa, 18. März 2017



Giuseppe Verdi mit Johan Botha als radames und Erwin Schrott als ramphis Ein Opernvergnügen der Superlative: Der gefeierte Heldentenor Johan Botha in der Rolle des tragisch liebenden, flankiert von Erwin Schrott als Oberpriester Ramphis. Nach seinem umjubelten Mannheimer Figaro kehrt der uruguayische Starbariton nun im VerdiFach auf die Bühne des Nationaltheaters zurück.



uN ballo iN MaSchera



Sa, 15. Juli 2017



Giuseppe Verdi mit Hui He als amelia Italien ist ihr zur zweiten Heimat geworden, und stimmlich gilt das für die chinesische Sopranistin Hui He schon längst. Das Herzstück ihres Repertoires sind die großen Heroinen Verdis und Puccinis – wie die Amelia, deren musikalische und emotionale Komplexität eine Herausforderung für jede Sängerin darstellt.



FESTLICHE OPERNABENDE
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WieDeraufNahMeN OPER



Blues Brothers



blueS brotherS – uNterWeGS iM auftraG DeS herrN Nach der Filmkomödie von John landis



WIEDERAUFNAHME



Sa, 1. Oktober 2016 Oktober 2016 Mi, 5.10. / Fr, 7.10. / So, 16.10. / Fr, 21.10. Dezember 2016 Fr, 2.12. / Do, 29.12.
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Einer der lustigsten Streifen der Filmgeschichte feiert seit 2014 Bühnenerfolge in Mannheim. Matthias Gehrt (Regie) und Willi Haselbek (Musikalische leitung) verwandelten das Roadmovie um die Brüder Jake und Edwood, die innerhalb weniger Tage 5.000 Dollar auftreiben müssen, um das katholische Waisenheim ihrer Kindheit zu retten, in einen fulminanten Bühnenspaß mit stilechter Soulmusik.



MY fair laDY Frederick loewe u. a. mit Vera-lotte Böcker (eliza) und Thomas Jesatko (higgins)



WIEDERAUFNAHME



Fr, 4. November 2016



Ein unterhaltsames lehrstück über die Manipulation von Menschen ist der Evergreen My Fair Lady von Frederick loewe aus dem Jahr 1956. Regisseur Helmut Baumann inszenierte die Geschichte des Sprachprofessors Higgins, der eine Straßengöre zur lady umerziehen will, im Jahr 2010 ganz im Stil der berühmten Verfilmung mit Audrey Hepburn und holt so den Broadway nach Mannheim.



November 2016 Fr, 11.11. Dezember 2016 Sa, 10.12. / So, 18.12. Januar 2017 Do, 12.1. / Sa, 14.1. / So, 29.1. Februar 2017 Sa, 4.2. / So, 26.2. April 2017 So, 16.4. Mai 2017 So, 14.5.



operetteNGala »Die ganze Welt ist himmelblau« Operette macht glücklich! Mit Schmalz und Esprit, mit berauschenden Melodien und befreiender Frechheit. Die ganze Welt ist himmelblau ist ein Operettenabend voller lügen, Witz und Seligkeit – es singen Solisten des Opernensembles, es spielt das Nationaltheaterorchester. Durch das Programm führt kenntnisreich und mit der gebotenen Ironie der gebürtige Kurpfälzer und geborene Komiker Michael Quast.



WIEDERAUFNAHME



So, 1. Januar 2017 Februar 2017 Do, 9.2. / Do, 16.2. April 2017 Fr, 7.4. Mai 2017 Do, 4.5. Wir danken der anneliese rothenbergerStiftung für die unterstützung der Nachwuchsförderung in der Oper.



WIEDERAUFNAHMEN OPER
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Die lustige Witwe
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Die fleDerMauS Johann Strauß u. a. mit Nikola Hillebrand (adele) und Maria Markina/ Marie-Belle Sandis (Orlofsky)



WIEDERAUFNAHME



Mi, 14. Dezember 2016 Dezember 2016



Fast vierzig Jahre alt ist die legendäre Fledermaus des 1936 geborenen Regisseurs Friedrich Meyer-Oertel, deren aufwändige Ausstattung 2014 durch Spenden gerettet werden konnte. Der Salon beim Prinzen Orlofsky, in dem sich die grotesken Verwechslungen dieser Ehebruchskomödie abspielen, ist wahrscheinlich das einzige Bühnenbild in Mannheim, das regelmäßig Szenenapplaus bekommt!



Sa, 31.12. Januar 2017 So, 8.1. (Festlicher Opernabend) Februar 2017 Fr, 10.2. April 2017 So, 23.4. Mit freundlicher unterstüt zung des richard Wagner Verbandes Mannheim kurpfalz e. V.



Die luStiGe WitWe Franz lehár u. a. mit Astrid Kessler / Iris Kupke (hanna Glawari) und Raymond Ayers / Joachim Goltz (Danilo)



WIEDERAUFNAHME



Sa, 11. März 2017 März 2017



Eine Lustige Witwe wie aus dem Bilderbuch: opulente Kostüme, absurde Komik, mitreißender Gesang. Regisseur Renato Zanella war ursprünglich Tänzer; vielleicht hat er daher so viel Sinn für leichtigkeit und Stil. Und den braucht man, um die Geschichte um den Diplomaten Graf Danilo, der zur Abwendung eines Staatsbankrotts seiner Heimat die reiche Witwe Hanna Glawari heiraten soll, gebührend in Szene zu setzen.



So, 19.3. April 2017 Do, 13.4. Juni 2017 Fr, 2.6. Juli 2017 Mo, 24.7. Mit freundlicher unter stützung der Freunde und Förderer des National theaters Mannheim e. V. WIEDERAUFNAHMEN OPER
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Hänsel und Gretel
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iDoMeNeo Wolfgang Amadeus Mozart u. a. mit Andreas Hermann (Idomeneo), Astrid Kessler (elektra) und David lee (Idamantes)



WIEDERAUFNAHME



Mi, 28. September 2016 Oktober 2016



Der kretische König Idomeneus fühlt sich gezwungen, seinen eigenen Sohn den Göttern zu opfern, um Schaden von seinem land abzuwehren. Mozarts große Opera Seria, entstanden unter dem direkten Eindruck der Mannheimer Schule, wird von Regisseur Ingo Kerkhof für den Mozartsommer 2016 in Szene gesetzt.



So, 2.10. / Do, 6.10. / Do, 20.10. / So, 30.10. November 2016 Fr, 25.11. Dezember 2016 So, 11.12. (Festlicher Opernabend) / Fr, 30.12.



hÄNSel uND Gretel Engelbert Humperdinck u. a. mit Raphael Wittmer / Uwe Eikötter (knusperhexe) Eines der erfolgreichsten Experimente der Operngeschichte: Kann man Grimms Kinder- und Hausmärchen mit postwagnerianischen Klängen vertonen? Ja, man kann. Humperdincks ironisch tituliertes Kinderstubenweihfestspiel erfreut in der Regie von Wolfgang Blum aus dem Jahr 1970 inzwischen schon Generationen von Mannheimer Familien. – » ... wie aus dem Märchenbuch gefallen.« kulTur ex Tr a



WIEDERAUFNAHME



Di, 1. November 2016 November 2016 Sa, 5.11. / So, 13.11. Dezember 2016 Fr, 23.12. Januar 2017 Fr, 6.1.



WIEDERAUFNAHMEN OPER
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Lucia di Lammermoor



toSca Giacomo Puccini WIEDERAUFNAHME



Fr, 30. September 2016 Oktober 2016 Mo, 3.10. / Sa, 15.10. November 2016 Sa, 12.11. / So, 27.11. (Festlicher Opernabend)



u. a. mit Galina Shesterneva (Tosca) und Jorge lagunes (Scarpia) Das Drama um die Sängerin Tosca, die in den Wirren der napoleonischen Kriege versucht, ihren Geliebten aus den Fängen des brutalen Scarpia zu retten, ist ein filmisch gebautes Meisterwerk Puccinis. Renate Ackermann belässt in ihrer klassischen Inszenierung von 1994 die Handlung im historischen Rahmen, während das Bühnenbild Hans-Martin Scholders einen allegorischen Raum der Sinnbezüge schafft.



uN ballo iN MaSchera Giuseppe Verdi WIEDERAUFNAHME



Do, 6. Juli 2017 Juli 2017 Sa, 8.7. / Sa, 15.7. (Festlicher Opernabend) / Di, 18.7. / So, 23.7. / Do, 27.7.
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u. a. mit Miriam Clark (amelia), Rafael Rojas (Gustavo) und Evez Abdulla (renato) Werner Schroeter war neben Rainer Werner Fassbinder einer der bedeutendsten Vertreter des deutschen Autorenkinos und auch in seiner Opernarbeit wegweisend. Seine 2000 entstandene Inszenierung stellt die historischen Vorgänge um die Ermordung des schwedischen Königs Gustav im Jahr 1792 in einen zeichenhaften Kunstraum, der wie gemacht ist für eine der prägnantesten und komprimiertesten Opern Giuseppe Verdis.



lucia Di laMMerMoor Gaetano Donizetti u. a. mit Estelle Kruger (lucia) und Irakli Kakhidze (edgardo) Donizettis Riesenerfolg aus dem Jahr 1819 über eine Frau, die zwischen zwei verfeindeten Familien zerrieben wird bis sie dem Wahnsinn verfällt, beruht auf einem Schauerroman des Schotten Sir Walter Scott. Christian Pades Inszenierung von 2011 beschäftigt sich mit Zeit und Ort der Entstehung und wirft einen zeitgenössischen Blick auf überkommene Ehrbegriffe und Männerbündelei.



WIEDERAUFNAHME



Do, 22. Dezember 2016 Dezember 2016 Di, 27.12. Januar 2017 So, 15.1. Februar 2017 So, 5.2. April 2017 Sa, 8.4. Mai 2017 Sa, 20.5.



WIEDERAUFNAHMEN OPER
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Tancredi



taNcreDi Gioacchino Rossini WIEDERAUFNAHME



So, 9. Oktober 2016 Oktober 2016 Fr, 14.10. / Sa, 22.10. November 2016 Do, 10.11. / Sa, 26.11.



u. a. mit Maria Markina (Tancredi) und Eunju Kwon (amenaide) Der erst 21-jährige Rossini bezeichnete sein Eifersuchtsdrama Tancredi als heroisches Melodrama. Denn erst, nachdem er in der Schlacht um Syrakus tödlich verletzt wird, begreift der Titelheld, dass seine Amenaide ihm treu war. Cordula Däupers Inszenierung von 2015 verwandelt diese mittelalterliche Geschichte in ein laboratorium der Gefühle zwischen Gegenwart und Zeitlosigkeit.



MaDaMa butterflY Giacomo Puccini WIEDERAUFNAHME



So, 19. Februar 2017 März 2017 Fr, 10.3. / Do, 16.3. / Do, 30.3. Mai 2017 Mi, 3.5. / Fr, 5.5. / Di, 30.5.
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u. a. mit Miriam Clark / liana Aleksanyan (ciocioSan) und Jorge lagunes / Thomas Berau (Sharpless) Eine nun schon fast fünfzig Jahre alte Inszenierung ist die Madama Butterfly von Wolfgang Blum, dessen Hänsel und Gretel sich ebenfalls seither im Repertoire hält. Puccinis tragische Oper über die Geisha Butterfly und ihre verzweifelte liebe zu dem ignoranten Amerikaner Pinkerton inszenierte Blum ganz im historischen Ambiente des exotischen Japans um die Jahrhundertwende.



COSÌ FAN TUTTE Wolfgang Amadeus Mozart u. a. mit Estelle Kruger (Fiordiligi) und Ludovica Bello / Maria Markina (Dorabella) In Mozarts großem Menschenexperiment versuchen zwei Männer, verkleidet die Verlobte des jeweils anderen zu verführen, um deren Treue zu testen. Und nur ein abruptes Opernfinale verhindert die Katastrophe. In Jens Daniel Herzogs Inszenierung von 2003 lernt man durch Mozarts heikelste Oper, unsere »Gesellschaft des Spektakels« besser zu verstehen, in der »der Mensch dem Menschen ein Amüsierobjekt ist.«



WIEDERAUFNAHME



Do, 23. März 2017 April 2017 / Mai 2017 So, 2.4. / Sa, 6.5. / Fr, 12.5. Juni 2017 Fr, 9.6. / Do, 29.6. Juli 2017 Fr, 7.7.



IL BARBIERE DI SIVIGLIA Gioacchino Rossini u. a. mit Vera-Lotte Böcker (Rosina), Raymond Ayers / Nikola ´ (Figaro) und Bartosz Urbanowicz (Bartolo) Diskic Der Barbier von Sevilla gilt als eine der besten komischen Opern. Der liebestrunkene Graf Almaviva, der in diversen Verkleidungen um seine eingesperrte Rosina wirbt und sie schließlich befreit, bot Rossini Material für schier atemberaubende Vokalartistik. Die vom Tanz kommende Niederländerin Monique Wagemakers nutzte die Motorik der Vorlage für präzisen Slapstick in einer absurd verfremdeten Welt.



WIEDERAUFNAHME



So, 7. Mai 2017 Mai 2017 Fr, 19.5. Juli 2017 So, 2.7. / So, 9.7. /Do, 13.7.



WIEDERAUFNAHMEN Oper
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Elektra



loheNGriN Richard Wagner WIEDERAUFNAHME



Sa, 28. Januar 2017 Februar 2017 Sa, 11.2. / Sa, 18.2. (Festlicher Opernabend) März 2017 So, 12.3. April 2017 Mo, 17.4.



u. a. mit Martin Muehle (lohengrin), ludmila Slepneva (elsa) und Heike Wessels (Ortrud) »Theater hat immer die Aufgabe gehabt, sich mit der Zeit auseinanderzusetzen, die Zeit zu spiegeln, in der wir uns befinden«, beschreibt Tilman Knabe seinen Regieansatz. In seiner Inszenierung aus dem Jahr 2011 ist lohengrin Heilsbringer der Kriegspartei um Elsa und Heinrich, die sich schließlich mit Unterstützung der Massen durchsetzt. Eine Analyse gestriger politischer Vorgänge durch die lupe von Wagners grandioser Musik.



parSifal Richard Wagner WIEDERAUFNAHME



So, 9. April 2017 April 2017 Fr, 14.4. Juni 2017 So, 4.6. / Do, 15.6. Mit freundlicher unterstüt zung des richard WagnerVerbandes Mannheim kurpfalz e. V.
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u. a. mit Will Hartmann (Parsifal), Sung Ha (Gurnemanz) und Heike Wessels (kundry) Die berühmteste Produktion des Hauses feiert 2017 ihr sechzigjähriges Bühnenjubiläum – Anlass genug für ein kleines Festival (siehe Oper Extra auf S. 53). Hans Schüler inszenierte Wagners Bühnenweihfestspiel ganz im Sinne Neu-Bayreuths, in lichträumen aus handgemalten Projektionen seines kongenialen Bühnenbildners Paul Walter. Die Geschichte vom reinen Toren Parsifal, der die Gralshüter durch sein Mitleid aus tödlicher lähmung befreit, erscheint so in erhabener Schlichtheit.



eleKtra Richard Strauss u. a. mit Catherine Foster (elektra) und Julia Faylenbogen (klytämnestra) Die 1996 verstorbene Dresdnerin Ruth Berghaus gilt als eine der bedeutendsten Regisseurinnen der Nachkriegszeit. Ihre Mannheimer Elektra von 1980 stellt das Rachedrama der gedemütigten Königstochter Elektra in einen zeitlos archaischen Rahmen. Eine packende, ergreifende Aufführung der Oper, die Richard Strauss selbst für eines seiner radikalsten Stücke hielt.



WIEDERAUFNAHME



Sa, 13. Mai 2017 Mai 2017 Mi, 17.5. / So, 21.5. / Do, 25.5. Juni 2017 Di, 6.6.



WIEDERAUFNAHMEN OPER
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»Das Nationaltheater Mannheim ist ein Haus mit unbestreitbarer Tradition und bedeutenden Vorgängern. Ein lebendiger Ort der Kunst, der nicht nur in der Vergangenheit wurzelt, sondern mit Offenheit, Mut und Hingabe die Tradition immer wieder aufs Neue erfindet!« AlEXANDER SODDY, Generalmusikdirektor
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aKaDeMieKoNzerte aKaDeMieKoNzert Er war der absolute Wunschkandidat des Orchesters, als es galt, einen neuen Generalmusikdirektor zu finden: Alexander Soddy. Mit 33 Jahren dirigierte er bereits in london und als Assistent von Kirill Petrenko in Bayreuth.



aKaDeMieKoNzert Wer mit gerade mal 13 Jahren von Itzhak Perlman zu einem gemeinsamen Konzert nach New York eingeladen wird – der muss wohl Talent haben. Freuen Sie sich auf den Pianisten David Kadouch, den »Young Artist of the Year 2011«.



aKaDeMieKoNzert Traditionsorchester wird man nicht ohne Traditionen. Eine solche ist es, einmal pro Spielzeit ein Akademiekonzert mit Solisten aus den eigenen Reihen zu besetzen. In dieser Spielzeit fiel die Wahl auf die Harfenistin Eva Wombacher und den Soloflötisten Matthias Wollenweber.



Mo, 10. / Di, 11. Oktober 2016 DIrIGeNT:



Alexander Soddy



l. v. Beethoven: 3. Leonoren-Ouvertüre T. Adès: Asyla R. Strauss: Ein Heldenleben



Mo, 21. / Di, 22. November 2016



Maxime Pascal David Kadouch (klavier)



DIrIGeNT: SOlIST:



C. Debussy: Prélude à l’après-midi d’un faune F. Chopin: Klavierkonzert Nr. 2 I. Stravinsky: Le chant du rossignol S. Prokofjew: Romeo und Julia, Suite Nr. 2



Mo, 19. / Di, 20. Dezember 2016 DIrIGeNT:



Alexander Soddy



SOlISTeN: Matthias Wollenweber (Flöte)



und Eva Wombacher (harfe) G. Rossini: Ouvertüre zu Wilhelm Tell W. A. Mozart: Konzert für Flöte und Harfe C-Dur KV 299 l. v. Beethoven: Symphonie Nr. 7



AK ADEMIEKONZERTE
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Mo, 9. / Di, 10. Januar 2017



Marek Janowski SOlISTIN: Marina Prudenskaya (Mezzosopran) DIrIGeNT:



R. Wagner: Vorspiel zum 1. akt aus Tristan und Isolde R. Wagner: Wesendonck-Lieder A. Bruckner: Symphonie Nr. 3



Mo, 6. / Di, 7. März 2017 DIrIGeNT:



Bertrand de Billy



G. Mahler: Symphonie Nr. 9



Mo, 3. / Di, 4. April 2017 DIrIGeNT: SOlISTIN:



Alexander Soddy Antje Weithaas (Violine)



A. Berg: Violinkonzert Dem Andenken eines Engels A. Bruckner: Symphonie Nr. 4
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aKaDeMieKoNzert Bis heute gilt Marek Janowskis Gesamteinspielung von Richard Wagners Zyklus Der Ring des Nibelungen mit der Staatskapelle Dresden weltweit als eine der musikalisch interessantesten. Viele seiner CDAufnahmen aus den letzten Jahren wurden mehrfach preisgekrönt.



aKaDeMieKoNzert Ausgezeichnet! Bertrand de Billy ist Ritter der französischen Ehrenlegion und trägt das Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik Österreich. Er ist der Pariser mit der großen Schwäche für alles Wienerische und deshalb zu Hause bei den großen Orchestern der Welt.



aKaDeMieKoNzert Nur ganz wenige Künstler von Weltformat setzen heute noch mehr auf die Kraft der Musik als auf Marketing-Kampagnen. Antje Weithaas ist eine davon und sie »nimmt erst in den vergangenen Jahren langsam den Platz ein, der ihr als einer der größten lebenden Geigerinnen gebührt.« (BZ) Nach sechzehn Jahren ist sie endlich zurück in Mannheim!



KaMMeraKaDeMie Mit einem Sonderkonzert im Opernhaus feiert das Nationaltheaterorchester den 300. Geburtstag von Johann Stamitz, dem Gründungsvater des Orchesters. Die Kammerakademie bildet den Auftakt zu einem neuen Konzertformat – und das mit hochkarätigen Solisten!



aKaDeMieKoNzert In seinem op. 122 hat Johannes Brahms in der Melancholie seines letzten lebensjahres elf seiner meisterlichen Choralvorspiele für die Orgel nach luther-Chorälen versammelt. Detlev Glanert, Spezialist für faszinierende Orchesterwirkungen, hat die Stücke jetzt für großes Orchester bearbeitet, ein Kompositionsauftrag, den ihm das Nationaltheaterorchester und das Philadelphia Orchestra erteilt haben.



aKaDeMieKoNzert Zu seinen musikalisch prägendsten Erlebnissen zählen die Begegnungen mit Svjatoslav Richter, der ihn regelmäßig zu seinen Festivals in Russland und Frankreich einlud. Freuen Sie sich auf den ECHO Klassik-Preisträger Alexander Melnikov!



Mo, 29. Mai 2017



Stephan Mai SOlISTeN: Martin Spangenberg (klarinette) Alina Pogostkina (Violine) DIrIGeNT:



J. Stamitz: Symphonie D-Dur op. 3, Nr. 2 C. P. E. Bach: Symphonie Es-Dur Wq. 179 J. Stamitz: Klarinettenkonzert B-Dur J. C. Bach: Ouvertüre zu Lucio Silla W. A. Mozart: Violinkonzert G-Dur KV 216



Mo,19. / Di, 20. Juni 2017 DIrIGeNT:



Alexander Soddy



J. Brahms: Tragische Ouvertüre d-Moll op. 81 J. Brahms / D. Glanert: Choralvorspiele aus op. 122, orchestriert von Detlev Glanert (uraufführung des zyklus) auftragswerk des Philadelphia Orchestra und der Musikalischen akademie des Nationaltheaterorchesters Mannheim R. Schumann: Symphonie Nr. 3



Mo, 10. / Di, 11. Juli 2017



Sebastian Tewinkel SOlIST: Alexander Melnikov (klavier) DIrIGeNT:



J. Haydn: Die Vorstellung des Chaos aus Die Schöpfung l. v. Beethoven: Klavierkonzert Nr. 3 A. Dvorˇ ák: Symphonie Nr. 8



AK ADEMIEKONZERTE
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oper extra



MuSiKSaloN Klassik, Jazz und Pop



Musiksalon wird kuratiert von Julia Warnemünde und Jan Dvorˇák gemeinsam mit Robin Phillips (lied) und Thomas Siffling (Jazz)



Ab Oktober 2016 Das genaue Programm wird in einer eigenen Publikation bekannt gegeben. In kooperation mit der Popakademie Mannheim und dem Jetztmusik Festival
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An unterschiedlichen Spielorten wird die Oper zum Gastgeber einer Veranstaltungsreihe, die sich stilistische Offenheit und Vielfalt auf die Fahnen geschrieben hat. Kammermusik, liederabende, Weltmusik, Jazz und Pop treffen in unserem neuen Musiksalon aufeinander, der zum lauschen, Genießen und Diskutieren einlädt. Theoretiker und Praktiker fragen gemeinsam: Wie speist sich die europäische Kunstmusik ein in den globalisierten Fluss von Welt- und Popmusik? Wo stecken bereichernde Schnittmengen und wo die Weiterentwicklungen? Darüber könnte man endlos nachdenken. Stattdessen liefern bei jedem der Konzerte die Musiker des Hauses und unterschiedlichste Gäste direkt ihre musikalischen Antworten. Die Tradition der Kammermusik und des Jazz am Mannheimer Theater wird so zum Teil eines inspirierenden Salons, der unerwartete Perspektiven freilegt und zum Nachdenken anregt. Auch im Opernhaus selbst wird es zwei große Veranstaltungen geben, die sich der Vermischung und Überschneidung von Orchester- und Popmusik gewidmet haben. Den Anfang macht am 23. Oktober 2016 Get Well Soon mit dem Mannheimer Sänger Konstantin Gropper, zum Ende der Spielzeit werden Superflu aus Halle eine spannende Kombination aus Elektronik und Orchester präsentieren.



operNStuDio Förderung junger Talente



Mit der neuen Spielzeit 2016 / 2017 wird sich die Opernsparte des Nationaltheaters Mannheim mit Unterstützung der Heinrich-Vetter-Stiftung verstärkt um junge Nachwuchstalente bemühen. Zunächst soll vier jungen Sängerinnen und Sängern ein guter Start in den oft sehr turbulenten Opernalltag eines großen Hauses ermöglicht werden. Um dieser wichtigen Aufgabe einen klaren strukturellen Rahmen zu geben, wird das Internationale Opernstudio ins leben gerufen. Das Studio soll seinen Mitgliedern ermöglichen, unter individueller, professioneller Betreuung und Anleitung kleinere bis mittlere Partien des Repertoires zu erarbeiten und zu übernehmen sowie geeignete Hauptpartien des Spielplans einzustudieren. Das in begleitenden Workshops, Meisterklassen und im aufbauenden szenischen Unterricht Erlernte soll unmittelbar auf der Bühne umgesetzt werden. Das Mannheimer Opernstudio ist auf zwei Jahre konzipiert und soll den Sängerinnen und Sängern eine praxisorientierte, intensive Zusatzausbildung nach dem Studium bieten, die sie gezielt auf ihre Bühnenkarriere vorbereitet. Wenn auch Sie sich wie die Heinrich-Vetter-Stiftung für die jungen Sänger einsetzen und finanziell engagieren möchten, freuen wir uns über jede Unterstützung (Kontakt siehe S. 215).



Ab September 2016 Szenische Leitung Marco Misgaiski Tel. 0621 1680 397 marco.misgaiski@ mannheim.de



Mit freundlicher unter stützung der heinrich VetterStiftung



OPER EXTRA
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Parsifal
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»zuM rauM WirD hier Die zeit« Jubiläumsprogramm rund um den Mannheimer Parsifal Palmsonntag bis Karfreitag 2017 Was für Mannheimer ganz selbstverständlich ist, dass nämlich »ihr« Parsifal seit nunmehr sechzig Jahren ununterbrochen gespielt wird, ist für Außenstehende eine Sensation. Die zeitlos schöne Inszenierung des 1897 geborenen Regisseurs Hans Schüler ist eine Reliquie, die durch immer neue Künstler zu frischem leben erweckt wird. Ein kleines Festival zu Ehren des Jubilars verbindet Diskussionen, Feiern und Partizipation mit einem Gastspiel und einer Videoinstallation. Glückwunsch!



Mit freundlicher unterstützung des richardWagnerVerbandes Mannheim kurpfalz e. V.



requieM for a piece of Meat Gastspiel von Daniel Hellmann Dieses außergewöhnliche Gastspiel der Schweizer 3art3 Company beschäftigt sich auf andere Weise als Wagner mit dem Thema des verletzlichen leibes und seiner Seele: Tänzer, Sänger und Tiere bringen unter der Regie von Daniel Hellmann und der musikalischen leitung von Abélia Nordmann die Ordnung der Körper ins Wanken. Ein Auftragswerk des jungen Basler Komponisten lukas Huber konfrontiert Chormusik mit dem Sound der Eingeweide. Mit Musik von Marais, Merula, Messiaen und Pape.



Sa, 8. April / So, 9. April 2017 Schauspielhaus koproduktion: Gessnerallee zürich, Theater chur, Gare du Nord Basel & Nationaltheater Mannheim / kooperation: Tanzhaus zürich & Théâtre Sévelin 36 lausanne



parSifal 1957–2017 Videoinstallation von Sven Mundt Eine Inszenierung wie Hans Schülers Parsifal, die sechzig Jahre lang gezeigt wird, ist Berührungspunkt Tausender von Biografien: Musiker, Besucher, Techniker, Statisten. – Regisseur Sven Mundt wird in seiner Videoinstallation ein berührendes Panorama der Bundesrepublik rund um den Mannheimer Parsifal gestalten.



Eröffnung am So, 9. April 2017, 16.00 Uhr Unteres Foyer



OPER EXTRA
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Die zeitMaSchiNe Eine Gala zum sechzigjährigen Jubiläum des Neubaus am Goetheplatz



Mit Solisten, Chor und Orchester des NTM sowie niedervolthoudini (Video)



Fr, 13. Januar 2017 19.30 Uhr Opernhaus In kooperation mit der abteilung für Theater und literaturgeschichte der reissengelhornMuseen ausstellung zur



Sechzig Jahre hat der Neubau des Nationaltheaters nun schon erlebt, doch man sieht ihm sein Alter nicht an. In strahlender Modernität und Eleganz steht der Bau des van der RoheSchülers Gerhard Weber am Goetheplatz und lockt seit dem 12. /13. Januar 1957 Generationen von Theaterbesuchern an. Für die Oper am Nationaltheater Mannheim Grund genug, in einer großen Jubiläumsgala zur Zeitreise einzuladen. – Wie aber die lebendigen Künstler des Hauses in die lage versetzt werden, in historischen Bühnenbildmodellen aufzutreten, bleibt derweil unser Geheimnis!



Theatergeschichte: rem, c5, zeughaus Öffnungszeiten: Di – So, 11.00 –18.00 uhr Tel. 0621 293 3163 einsicht in die Bestände nach Voranmeldung



Dauer: ca. 1 Std. 30 Min. 54



Ein idealer Partner für die Jubiläumsgala ist die Abteilung für Theater- und literaturgeschichte der Reiss-EngelhornMuseen mit ihren mehr als 400.000 Dokumenten und Objekten. Ein Teil der Bestände stammt aus dem künstlerischen Theaterbetrieb selbst. In ihrer jetzigen Existenzform besteht die Theatersammlung der Reiss-Engelhorn-Museen seit 1972. Dazu verfügt Mannheim im Museum Zeughaus über eine der wenigen Ausstellungen zur Theatergeschichte in Deutschland, die vor allem die europäische Bedeutung des Mannheimer Sprech- und Musiktheaters facettenreich in Szene setzt.



GeiSterbahN Eine Musiktheaterinstallation vor dem Nationaltheater Mannheim GaSTSPIel



Jan Dvorˇák, Thomas Fiedler, Julia Warnemünde (kOMMaNDO hIMMelFahrT ) BühNe: Eylien König VIDeO, lIchTINSTall aTIONeN, TON: niedervolthoudini (Carl-John Hoffmann) kOSTüMe: José luna MIT: Albrecht Hirche (live), Aérea Negrot, Friedrich liechtenstein, Ensemble Resonanz, Christian Bekmulin MuSIk , INSzeNIeruNG, Dr aMaTurGIe:



Die Hamburger Künstlergruppe KOMMANDO HIMMElFAHRT war bisher bekannt für extravagante Musiktheaterproduktionen. Doch nun hat das Hamburger Künstlerkollektiv eine veritable Geisterbahn in seinen Besitz gebracht und reist damit durch die lande. KOMMANDO HIMMElFAHRT begibt sich in die Blütezeit der Aufklärung und beschwört den Geist des ebenso verrufenen wie visionären Arzt-Philosophen Julien Offray de la Mettrie (1709–1751). Von Beginn an legte dieser Radikalaufklärer und Frauenheld Feuer an die lunte eines selbstverherrlichenden Anthropozentrismus. So abenteuerlich sein leben auf der Flucht war, so kläglich sein Ende: Er starb am Genuss einer übergroßen Pastete. Mit einem Netzwerk aus Hamburger Künstlern (Eylien König, Carl-John Hoffmann / nieder volthoudini, Ensemble Resonanz uvm.) und Berliner Künstlern (José luna, Aérea Negrot, Albrecht Hirche, Friedrich liechtenstein) wird das Andenken an la Mettrie wieder belebt.



PREMIERE



Fr, 23. September 2016 19.00 Uhr Am Goetheplatz eine koproduktion von kOMMaNDO hIMMelFahrT



mit kampnagel, National theater Mannheim und Fav 16 – Favoriten Festival Dortmund 2016 Gefördert durch den elbkultur fonds, Fonds Darstellende künste, hamburgische kulturstiftung, rudolf augstein Stiftung, kunstFonds NrW



Dauer: ca. 1 Std. 15 Min., in französischer u. deutscher Sprache, Geisterbahn ist leider nicht barrierefrei. OPER EXTRA
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PREMIERENABO MUSIKTHEATER 7 Opernpremieren und 1 Tanzpremiere im Opernhaus Sa, 29. Oktober 2016 Sa, 19. November 2016 Fr, 9. Dezember 2016 Sa, 21. Januar 2017 Sa, 4. März 2017 Sa, 29. april 2017 Fr, 26. Mai 2017 Sa, 1. Juli 2017



Aida Ein Sommernachtstraum Hercules Wie werde ich reich und glücklich? Il ritorno d’Ulisse in patria Genoveva Infinite Now (ua) Aufstieg und Fall der Stadt Mahagonny



kategorie



Ia I II III IV



Preise in €



620,– 460,80 374,40 292,– 208,–



SONDERABO 6 Schauspielpremieren, 1 Musiktheaterpremiere, 1 Tanzpremiere und weitere Musiktheatervorstellungen Fr, 16. September 2016 So, 2. Oktober 2016 Sa, 12. November 2016 Fr, 16. Dezember 2016 Sa, 31. Dezember 2016 Sa, 21. Januar 2017 So, 12. Februar 2017 Di, 7. März 2017 Fr, 31. März 2017 Fr, 7. april 2017 Di, 2. Mai 2017 So, 28. Mai 2017
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Amphitryon Birdland (DSe) Du (Norma) (ua) Hercules Minna von Barnhelm oder das Soldatenglück Das große Feuer (ua) la Reine / Die Königin (ua) Il ritorno d’Ulisse in patria Gesicht der Nacht Wie es euch gefällt Genoveva Infinite Now (ua)



kategorie



Ia I II III IV



Preise in €



438,– 399,– 342,– 279,– 183,–



aboNNeMeNtS oper



ABO DER FESTLICHEN OPERNABENDE So, 27. November 2016 Tosca mit Tatiana Serjan als Tosca und Michael Volle als Scarpia So, 11. Dezember 2016 Idomeneo mit Malin Byström als elektra und roberto Saccà als Idomeneo So, 8. Januar 2017 Die Fledermaus mit Peter Seiffert als alfred und Nikolai Schukoff als eisenstein Sa, 18. Februar 2017 lohengrin mit annette Dasch als elsa und Wolfgang koch als Telramund Sa, 18. März 2017 Aida mit Johan Botha als radames und erwin Schrott als ramphis Sa, 15. Juli 2017 Un ballo in maschera mit hui he als amelia



kategorie



Ia I II III IV



Preise in €



630,– 501,– 444,– 342,– 204,–



Weitere Informationen zu den Gästen entnehmen Sie bitte der gesonderten FOaBroschüre. Gerne senden wir Ihnen diese kostenfrei und unverbindlich zu.



OPERN-WAHLABO 8 Tickets für Opernvorstellungen



kategorie



I II III IV



Preise in €



328,– 272,– 208,– 144,–



ABONNEMENTS OPER
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S



» ›Die schöne Freiheit ... will ich verpflanzen in mein Heimatland‹, heißt es bei dem Aufklärer und ersten Mannheimer Hausautor Friedrich Schiller. Bei Akın E. S ¸ipal, unserem aktuellen Hausautor, ist ›Europa eine Konditorin, die spezialisiert ist auf doppelte Böden‹. Was ist aus dem Schiller’schen Freiheitsversprechen geworden? Und was aus der Utopie Europa? Mit diesen Fragen wollen wir uns in der kommenden Spielzeit beschäftigen und laden Sie herzlich dazu ein.« BURKHARD C. KOSMINSKI, Intendant Schauspiel



SchauSpiel 58



PREMIEREN Fr, 16.9.2016 Sa, 24.9.2016 So, 2.10.2016 Sa, 22.10.2016 November 2016 Sa, 12.11.2016 So, 27.11.2016 Sa, 31.12.2016 Januar 2017 Sa, 21.1.2017 Fr, 7.4.2017 April 2017 Juni 2017 In Planung



AMPHITRYON Heinrich von Kleist KALAMI BEACH (UA) Akın E. S ¸ipal BIRDLAND (DSE) Simon Stephens SPIEL OHNE GRENZEN (UA) Peter Michalzik POMONA (DSE) Alistair McDowall DU (NORMA) (UA) Philipp löhle RICO, OSKAR UND DIE TIEFERSCHATTEN Andreas Steinhöfel MINNA VON BARNHELM ODER DAS SOLDATENGLÜCK Gotthold Ephraim lessing VEREINTE NATIONEN (UA) Clemens J. Setz DAS GROSSE FEUER (UA) Roland Schimmelpfennig WIE ES EUCH GEFÄLLT William Shakespeare UND JETZT: DIE WELT! ODER: ES SAGT MIR NICHTS, DAS SOGENANNTE DRAUSSEN Sibylle Berg SECOND ExILE (UA) Oliver Frljic´ WIE KANN ICH DICH FINDEN, ZU MIR ZIEHEN UND ÜBERREDEN ZU BLEIBEN (UA) Anja Hilling WIEDERAUFNAHMEN



BITCHFRESSE – ICH RAPPE ALSO BIN ICH DIE SCHUTZFLEHENDEN Aischylos DIE HEILIGE JOHANNA DER SCHLACHTHÖFE Bertolt Brecht DANTONS TOD Georg Büchner LEONCE UND LENA Georg Büchner HOMO FABER Max Frisch GÖTTERSPEISE (UA) Noah Haidle PHANTOM (EIN SPIEL) (UA) lutz Hübner / Sarah Nemitz DUNKEL LOCKENDE WELT Händl Klaus MÄDCHEN IN NOT (UA) Anne lepper EMILIA GALOTTI Gotthold Ephraim lessing AN UND AUS (DSE) Roland Schimmelpfennig DAS SCHWARZE WASSER (UA) Roland Schimmelpfennig DIE RÄUBER Friedrich Schiller HAMLET William Shakespeare / Elmar Goerden AGNES Peter Stamm HERRINNEN (UA) Theresia Walser DER BRANDNER KASPAR UND DAS EWIG’ LEBEN Kurt Wilhelm nach einer Geschichte von Franz von Kobell
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futuroloGie lukas Bärfuss



Die Begriffe sind unsicher geworden. Man hört und liest zwar viel, aber man weiß selten mehr, wie die Worte gemeint sind. Man spricht so selbstverständlich von Freiheit, vom Fremden und vom Krieg, als spräche man über Brotsorten. Wer eine Frage hat, dem hilft oft nichts weiter: nicht der eigene Kopf und nicht das Wörterbuch. Das ging den kleinen leuten schon immer so, wenn sie die Herren reden hörten. Jetzt können sie sich trösten: In ihrem Missverständnis sind sie nicht mehr alleine. Selbst die Institutionen, diese in Stein gemauerten Definitionen, wissen oft nicht mehr, was die Worte bedeuten, die in schweren lettern über ihrem Eingangsportal hängen. So geht es der Eidgenössischen Technischen Hochschule in Zürich beispielsweise, eine der angesehensten Universitäten der Welt. Sie führt eine sogenannte Bibliothek. Früher verstand man darunter einen Ort, der Bücher sammelt, verleiht und für die Zukunft aufbewahrt. Der dortige Direktor definiert in einem Interview die Dinge nun aber anders, neu. Für ihn haben die Begriffe »Bibliothek« und »Buch« nichts mehr gemein. Wer noch an Bücher glaube, sei von gestern und werde verschwinden. Deshalb müsse man die Bücher loswerden. Für den Bibliotheksdirektor haben sie bloß noch dekoratorischen und nostalgischen Wert. Wie im Möbelhaus dürfen Bücher-Attrappen die Wände schmücken, damit der moderne Benutzer sich ein wenig heimisch fühlt in der neuen Bibliothek ohne Bücher. Eigentlich verständlich: Der Direktor möchte, dass seine Institution in der Gegenwart eine größere Bedeutung findet. Dabei stört alles, was eine physische Ausdehnung hat. Es spielt für ihn keine Rolle, dass der elektronische Datenträger, der Informationen über
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einen langen Zeitraum sicher speichert, noch nicht erfunden ist. Wer vor zehn Jahren eine Datei auf einer Diskette gespeichert hat, kennt das Problem. Die Formate ändern sich, die Inhalte lösen sich auf. Wir leben vielleicht in einer Informationsgesellschaft. Aber es ist ziemlich wahrscheinlich, dass der größte Teil dieser Informationen eine sehr unsichere Zukunft hat. Für unsere Nachkommen wird das, was uns Zeitgenossen beschäftigt, kaum reproduzierbar sein. Der Bibliothekar weiß das. Er löst das Problem, indem er ganz auf die Zukunft verzichtet, sie für überflüssig erklärt und sich ausschließlich an die Gegenwart hält. Seine Haltung ist nur ein Symptom. Die Ursache liegt in einer Krise im Verständnis der Zeit, im Schwinden eines positiven Zukunftsbegriffs. Man mag von der Zukunft halten, was man will: Eine freiheitliche Gesellschaft glaubt an sie, mit ganzem Herzen. Die grundlegenden Begriffe, die unser Zusammenleben ordnen, gründen in diesem Glauben. Entwicklung, Wachstum, Fortschritt, Bildung: Sie implizieren eine zeitliche Dimension. Ohne diese Dimension verlieren sie jede Bedeutung. Wenn die Zukunft in der Krise steckt, dann reißt diese Krise alle Begriffe mit, die von ihr abhängen. Dies zeigt sich, wie gesagt, bei den Institutionen. Aber es zeigt sich auch bei den kleinen leuten. Jeder schafft sich die Zukunft auf seine Weise ab. So schreibt der leser einer schweizerischen Tageszeitung Mitte Januar an die Redaktion: »Wir leben doch in einer aufgeklärten Gesellschaft und einem land mit vielen Werten und Traditionen – auch im Flüchtlingsbereich – doch das Gelesene über die undemokratischen Folgen, sollte die Durchsetzungsinitiative angenommen werden, über Christoph Blochers irrwitzige Warnung vor einer Diktatur der Richter, über die Not von Angela Merkel, den US-Präsidentschaftskandidaten Marco Rubio, den drohenden Austritt Grossbritanniens aus der EU, der Situation in Polen und die unsolidarischen Schweizer, die ennet der Grenze einkaufen – bei all dem beschleicht mich das Gefühl, ›Der Bund‹ vom 16. Januar könnte Historikern in hundert Jahren als mediales Stimmungsbild der damaligen Gesellschaft dienen, um zu erklären, dass sich bereits im Vorfeld abzeichnete, weshalb die westliche Welt im lauf des 21. Jahrhunderts politisch und gesellschaftlich eine so menschenverachtende und folgenreiche Wende genommen hat.« Eine spektakuläre Konstruktion, alleine durch die länge und Form. Der Satz vermischt Modi und Tempi und entwirft eine Zukunft, die alle Eigenschaften der Vergangenheit aufweist.
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Der Briefschreiber definiert drei historische Punkte. Zuerst den 16. Januar 2016, der Tag, an dem die Zeitung erschienen ist, unsere Gegenwart. Danach entwirft er einen Moment in hundert Jahren, wenn der Historiker auf unsere Gegenwart zurückblicken wird. Und schließlich, und das ist das Entscheidende, einen Moment dazwischen, zwischen uns und dem Historiker, eben diese menschenverachtende und folgenreiche Wende. Man begegnet dieser Apokalyptik wieder häufiger. Gemäß ihr befinden wir uns in einer latenzzeit, die bald zu einem Ende kommen wird. Diese Konzeption der Zukunft steht in einem fundamentalen Widerspruch zu jener Aufklärung, die er am Anfang seines Briefes beschwört. Für einen aufgeklärten Menschen ist die Vergangenheit vollständig determiniert. Was geschehen ist, lässt sich nicht mehr ändern. Die Zukunft hingegen ist vollständig indeterminiert. Nichts steht geschrieben, sie liegt offen in den Händen der Zeitgenossen, mit allen Chancen und Risiken. Aufklärung, nach der berühmten Definition von Immanuel Kant, ist der Ausgang des Menschen aus seiner selbst verschuldeten Unmündigkeit. Dieser Ausgang, diese Bewegung, ist die grundsätzliche Methode: Nichts und niemand ist einem unabänderlichen Schicksal unterworfen. Die Zukunft ist offen, die Menschen können sie gestalten. Dadurch wird eine Kontinuität in der geschichtlichen Entwicklung möglich. Die Folgen dessen, was der Mensch heute tut, werden morgen spürbar sein, im Guten wie im Schlechten. Jemand, der die Tradition aufnimmt und in seinem Sinne für die Zukunft weiterentwickelt: Dies ist im Kern der aufgeklärte Mensch. Wenn der leserbriefschreiber von einer kommenden Wende spricht, dann wendet er sich genauso von der Aufklärung ab wie der Bibliotheksdirektor. Der Zukunftsoptimismus, jene Haltung, die jenseits aller politischen Differenzen für die europäischen Demokratien verbindlich war, wird wahlweise durch Kulturpessimismus oder Konformismus ersetzt. Für den einen ist die Zukunft bereits determiniert, für den anderen zählt nur die Gegenwart. Nachgeborene betrachten ihre Vorfahren als Unwissende. Im Gegensatz zu uns übersahen sie ihre eigene Zukunft nicht. Jemand, der im Jahre 1935 unter der Nazidiktatur lebte, hat für uns bis zum Mai 1945 keine Zukunft. Alles, was ein solcher Mensch plante, steht für uns unter dem Vorbehalt, dass zuerst die Bedingungen seiner Gegenwart zerstört werden mussten. Seine Zukunft begann erst wieder mit dem Kriegsende. Das Gleiche gilt im Rückblick für die Bürger der DDR. Vor dem November 1989 war alles, was sie in eine mögliche Zukunft investierten, höchstens vorläufig. Es musste die Prüfung der neuen Zeit standhalten.
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Wenn der Bibliotheksdirektor in einem »Present Shock« die Zukunft ganz verleugnet, und wenn der leserbriefschreiber eine Fatalität beschwört, dann sind dies zwei Symptome derselben Ursache: Es gibt kein verbindliches Verständnis über die Gestalt der Zeit. Für den Zusammenhalt einer Gesellschaft ist das gefährlich. Die Sprache wird unklar, das Reden schwierig. Wenn es über die Zeitvorstellungen kein Einverständnis gibt, dann stehen alle Begriffe zur Disposition, die eine zeitliche Dimension haben: Freiheit, Fortschritt, Entwicklung, Wachstum – alles wesentliche Begriffe einer freiheitlichen Demokratie – und alle plötzlich fragwürdig. Diese Erosion, die Verwirrung, die aus ihr folgt und überall spürbar ist, liegt in einem grundsätzlichen Widerspruch des Kapitalismus begründet. Er hat sich zwar den ewigen Fortschritt auf die Fahne geschrieben. In der Wirklichkeit benötigt er Rückschläge, Brüche, Ungleichheiten, die ihn als Motor antreiben und die er sich selbst schafft. Während der Epoche der totalen Hegemonie des Kapitalismus zwischen 1991 bis 2008, vom Ende der Sowjetunion bis zum Zusammenbruch des amerikanischen ImmobilienMarktes, sahen wir schwere wirtschaftliche Krisen: die Tequilakrise in der Mitte, jene in Asien Ende der neunziger Jahre; am Beginn des neuen Jahrtausends schließlich das Platzen der Dotcom-Blase. Jede dieser Krisen begann mit einer Wachstums-Euphorie. Ihr Zusammenbruch wurde angesehen als notwendige Korrektur. Als einzelne Ereignisse mochten die Krisen unangenehme Folgen haben, für das System aber waren sie heilsam. Falsches Verhalten wurde bestraft. Der Kapitalismus war nicht perfekt, aber er war in der lage, seine eigenen Fehler zu korrigieren. Der Fortschritt als pendelnde Bewegung, das war die ideelle Hegemonie dieser Zeit. Mit den Erfahrungen nach der Pleite von lehman-Brothers wurde diese Idee zerstört. Der Glaube an das Pendel war entzaubert. Jeder begriff, dass Veränderungen im internationalen Finanzverkehr nötig waren. Aber niemand war mächtig genug, sie durchzusetzen. Die Verantwortlichen wurden nicht zur Verantwortung gezogen. Sie wurden belohnt. Man machte weiter, wie gewohnt, bloß ein bisschen schneller als vorher. Die Mehrheit, die unter der Krise leidet, ist nicht stark genug, um sich gegen die Minderheit der Profiteure durchzusetzen. Die letzten acht Jahre haben den Abstand zwischen den Reichsten und den Ärmsten vergrößert. Diese Einsicht ist allgemein geworden. Etwas gegen diese Entwicklung unternehmen? Niemand weiß, wie das mit demokratischen Mitteln geschehen soll. Es gibt keine Vorstellung, wie der Kapitalismus reformiert werden könnte. Man versucht sich vor dem Chaos zu schützen, in das er strebt. Er produziert
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nicht Waren, sondern Krisen. Und beutet dabei nicht nur die natürlichen Ressourcen und die Menschen, sondern vor allem die Zukunft aus. Diese Erfahrungen haben die Menschen zynisch gemacht. Ihre Machtlosigkeit hat die Demokratie viel legitimität gekostet. Dieser Verlust ist überall spürbar, am deutlichsten im Umgang der europäischen Politik mit den Flüchtlingen. Die Vertriebenen bedeuten nicht zuerst eine logistische oder integrative, sondern eine ideelle Herausforderung. Denn zur gleichen Zeit, wie hier ein positiver Zukunftsbegriff schwindet und einer reaktionären Politik Platz macht, drängen Menschen an die Grenzen Europas und bekennen sich zu ihm. Sie rufen in uns eine Erinnerung wach: Es war die Erfahrung der Emigration, der Deportationen und des Exils, die die Identität Europas nach dem Zweiten Weltkrieg geformt hat. Eine Erfahrung, die früh in die europäische Tradition geschrieben wurde. Im Augsburger Religionsfriede von 1555 steht das ius emigrandi, das Recht eines Untertanen, das land zu verlassen, wenn er sich mit der Religion seines Herrschers nicht anfreunden mochte. Diese Erfahrung steht als Gedicht in den Fundamenten der Freiheitsstatue in New York: »Gebt mir eure Müden, eure Armen, eure geknechteten Massen, die frei zu atmen begehren, die Vertriebenen eurer tosenden Küsten ...«. Diese Müden und Verzweifelten waren Italiener, Deutsche, Schweizer, es waren Menschen, die sich zur Zukunft bekannten, ihr Pathos war europäisch. Wer an dieser Aufklärung festhält, muss sich gegen jede Ideologie stellen, die den Menschen aus der zeitlichen Entwicklung lösen will. Er muss sich gegen die Reaktionäre und die Technokraten wenden, die sich im Konformismus finden: Die einen räumen die Zukunft aus der Gegenwart, damit die anderen sie mit dem Plunder der Vergangenheit möblieren können. Wem etwas an der Aufklärung liegt, der sollte rausgehen und den leuten erklären, dass es eine Zukunft gibt.



lukas Bärfuss, geboren 1971 in Thun / Schweiz, ist essayist, Dramatiker und romancier. Dieser essay basiert auf einem Vortrag, den er unter dem Titel Das Fremde am 30. Januar 2016 am Nationaltheater Mannheim gehalten hat.
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aMphitrYoN Ein lustspiel nach Molière Heinrich von Kleist



INSzeNIeruNG:



Elmar Goerden BühNe: Silvia Merlo, Ulf Stengl kOSTüMe: lydia Kirchleitner



Alkmene verbringt eine unvergessliche liebesnacht mit ihrem Mann Amphitryon – glaubt sie. In Wirklichkeit war es Jupiter, Gottvater persönlich, der sich ihr in Amphitryons Gestalt genähert hatte. Als der echte Amphitryon am nächsten Morgen nach längerer Abwesenheit siegreich aus dem Krieg heimkehrt, wird er von seiner Frau nur mit »So früh zurück?« begrüßt. Plötzlich geraten alle Sicherheiten ins Wanken … Seit der Erfindung des Götterhimmels wissen wir, dass es im olympischen Himmel vor allem eines ist: langweilig. Was also sucht Jupiter? Was fehlt dem, der alles hat? Ihm fehlt die Welt, das gewöhnliche leben. Und was lässt Amphitryon verzweifeln, macht den professionellen Krieger machtlos? Das Göttliche muss etwas sein, womit Amphitryon weder konkurrieren noch was er bekämpfen kann. lag bei Molières Bearbeitung des Amphitryon-Stoffes der Schwerpunkt auf der Rivalität zwischen liebhaber und Ehemann, so wird bei Kleist daraus ein tragikomischer Kampf um menschliche Beziehungen und das Unerreichbare. Regie führt Elmar Goerden, der dem Mannheimer Publikum bereits durch seine Inszenierungen von Die Wildente, Emilia Galotti und Hamlet bekannt ist.



PREMIERE



Fr, 16. September 2016 Schauspielhaus
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KalaMi beach Akın E. S ¸ipal



urauFFühruNG INSzeNIeruNG:



Tarik Goetzke auSSTaT TuNG: Tanja Berndt



Irgendwo zwischen Burn-Out und Bore-Out: Kalami Beach. Ein touristischer Strand auf Korfu in der Nebensaison. Rote Klippen, holländische Balletttänzerinnen und ein beinahe tödlicher Badeunfall. Ernst rettet Ayda. Beide sind nicht zum ersten Mal auf Korfu, ihre Familiengeschichten sind mit der Insel verwoben. Ernsts Großvater kam 1943 mit der Wehrmacht und Aydas Mutter suchte hier in den achtziger Jahren Zuflucht vor ihren Depressionen. Aus dem Zusammenprall der beiden Großstädter, Ayda kommt aus Istanbul, Ernst aus Hamburg, erwächst eine unverhoffte Schwangerschaft ... Kalami Beach, ein Auftragswerk für das Nationaltheater Mannheim, handelt von gebrochenen Herzen und brüchigen Biografien. Am Swimmingpool des Hotels wird gelogen und gestritten bis die Sonne untergeht, wobei das ungeborene Kind Spielball zweier Mittdreißiger wird, die den Erwartungen an ihre vermeintliche Blüte nicht gerecht werden können. Ein exzessiver last-Minute an einem Strand, der zum Sinnbild eines erschöpften Europas wird. Akın E. S ¸ipal ist in der Spielzeit 2016 / 2017 Hausautor am Nationaltheater Mannheim.



PREMIERE



Sa, 24. September 2016 Studio
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birDlaND Simon Stephens



DeuTSchSPrachIGe erSTauFFühruNG



Burkhard C. Kosminski BühNe: Florian Etti kOSTüMe: Ute lindenberg VIDeO: Sebastian Pircher MuSIk: Hans Platzgumer INSzeNIeruNG:



Paul hat es geschafft. Er ist ganz oben angekommen. Früher spielte er in kleinen Clubs, jetzt gibt er zweihundert Konzerte im Jahr und füllt die Stadien der Welt. Als Musiker ist Paul ein Megastar, bewundert und beneidet. Als Mensch ein seelenloses Monster, grausam und rücksichtslos. Als er mit Marnie, der Freundin seines besten Freundes, schläft und Marnie sich aus Schuldgefühlen umbringt, beginnt für Paul der Absturz ins Bodenlose. Simon Stephens hat das Psychogramm eines rasanten Aufstiegs geschrieben, eines Zynikers, der die Welt von oben betrachtet und den Bezug zum wirklichen leben verloren hat. Anlässlich der londoner Uraufführung schrieb Theater heute: »Birdland ist ein Blick auf die aktuelle Phase des Spätkapitalismus durch die Rock’n’Roll-Brille: politisches Theater der subtilen Simon Stephens Variante mit atmosphärischdichten, rhythmisch-musikalischen Dialogen.« Simon Stephens, 1971 in Stockport / South Manchester geboren, zählt mit Stücken wie Wastwater, Punk Rock und Motortown zu den renommiertesten Dramatikern Englands. Mehrfach wurde er in der Kritikerumfrage von Theater heute zum besten ausländischen Dramatiker des Jahres gewählt.



PREMIERE



So, 2. Oktober 2016 Schauspielhaus
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Spiel ohNe GreNzeN Theater des Gerüchts Peter Michalzik



urauFFühruNG küNSTlerISche leITuNG:



Burkhard C. Kosminski recherche uND Tex Te: Peter Michalzik



Seit die Flüchtlinge nach Deutschland kommen, ist das Denken durcheinander geraten. Wähler stimmen auf einmal anders ab, Nachrichten sind widersprüchlich, wilde Gerüchte kursieren. Aber was denken wir wirklich? Kann man das wissen? Und was denken die Ankommenden? Wer also denkt was über wen? Und können wir überhaupt noch jemandem oder etwas glauben? Das Nationaltheater wird mit Spiel ohne Grenzen eine Verwirrungs- und Aufklärungsshow veranstalten, mitten hinein in die gesellschaftlichen Umbrüche dieser Zeit. Im Stil eines unterhaltsamen Fernsehabends werden wir mit Vorurteilen, Urteilen und Gerüchten spielen. Und dazwischen findet, jeden Tag und überall, das wirkliche leben statt. Spiel ohne Grenzen ist ein Satellit der Kulturschule, die das Nationaltheater in der Spielzeit 2016 / 2017 im Benjamin Franklin Village und im Nationaltheater eröffnet. Zusammen mit dem Fachbereich Arbeit und Soziales entsteht ein gemeinsamer Ort, an dem Geflüchtete und Mannheimer zusammen Workshops besuchen und sich dabei kennen lernen können. Gemeinsam wird praktisch, theoretisch und diskursiv kulturelle Teilhabe gelernt und gelehrt. Damit entwickelt das NTM das Projekt Integration durch kulturelle Teilhabe aus der Spielzeit 2015/ 2016 weiter.



PREMIERE



Sa, 22. Oktober 2016 Schauspielhaus ein Stadtprojekt des Schauspiels in zusammen arbeit mit dem Fachbereich für arbeit und Soziales der Stadt Mannheim Mit freundlicher unter stützung durch den Innova tionsfonds kunst des landes BadenWürttem berg und die BaSF Se
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poMoNa alistair McDowall



DeuTSchSPrachIGe erSTauFFühruNG INSzeNIeruNG:



Robert Teufel



auSSTaT TuNG:



Frederike Meisel



Ollie sucht ihre verschwundene Zwillingsschwester. Wir folgen ihr in ein Bordell, aus dem bereits mehrere Mädchen verschwunden sind, und in einen unterirdischen Raum, in dem albtraumhafte Dinge vor sich zu gehen scheinen. Unterirdisch auch die lagerhalle, wo Transporter geheime Fracht anliefern. Sie befindet sich in Pomona, einer inselartigen Industriebrache im Herzen Manchesters. Charlie ist Wachmann in Pomona und in seiner Freizeit leidenschaftlicher Dungeons & Dragons-Rollenspiel-Erfinder und -Spieler. Und so ist er selbst Teil der Geschichte um Ollie und ihre Schwester. Aber was ist Wirklichkeit und was ist erfunden? Und welche HorrorPhantasien sind vielleicht doch real vorhandener Bestandteil unseres echten lebens – mehr als wir wahrhaben möchten? Über die Uraufführung 2014 in london schrieb die britische Times: »Alistair McDowall verwebt Elemente aus Computerspielen, Mafia-Thrillern und Science Fiction, findet dafür aber eine ganz eigene Sprache und völlig unvorhersehbare Wendungen. Zudem wird die apokalyptische Atmosphäre immer wieder durchschossen von anarchischem Humor.« Von Alistair McDowall, 1987 in Nordengland geboren, war am Nationaltheater bereits Brilliant Adventures zu sehen.



PREMIERE



November 2016 Studio
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Du ( NorMa ) Philipp löhle



urauFFühruNG



Jan Philipp Gloger MuSIk: Kostia Rapoport INSzeNIeruNG:



BühNe:



Prisca Baumann



kOSTüMe:



Am Anfang schuf Gott die Frau. Als »Hilfe« für den Mann. Ohne ihr die leiseste Erklärung mitzugeben, was das alles soll und ohne sie ihre äußeren Umstände selbst wählen zu lassen. Und so wird auch Norma in eine Familie hineingeboren, in die sie vielleicht gar nicht wollte, und in einen Körper, der ihr meistens wehtut. Ihr Vater kann nicht so mit Mädchen. Die Jungs erklären ihr, dass sie nicht mit einem Mädchen spielen können. Ihr Bruder bietet sie gegen eine Dose Whiskey-Cola seinen Kumpels an. Die Männer wollen alle immer nur das Eine. Ein ganz normales Frauenleben nimmt seinen lauf. Als Norma ganz unten ist, wird sie von einem älteren Herrn gerettet, der sie zu seinem Projekt macht. Norma erfährt auch hier: Niemand kann aus seinem leben heraustreten … Philipp löhle hat mit seiner Norma eine Frauenfigur erschaffen, an deren Beispiel er zeigt, wie die Konstruktion von Geschlecht in unserer Gesellschaft einen lebensweg bestimmt. Du (Norma) ist nach Du (Normen), 2013 am Nationaltheater Mannheim uraufgeführt, der zweite Teil von löhles »Dulogie«. Jan Philipp Gloger hat u. a. bei den Bayreuther Festspielen, in Berlin, Dresden, Zürich und Amsterdam Oper und Schauspiel inszeniert und wurde für seine Arbeit mehrfach ausgezeichnet.



Eva Martin
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Sa, 12. November 2016 Schauspielhaus
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rico , oSKar uND Die tieferSchatteN Andreas Steinhöfel FAMILIENSTÜCK 3.–6. KLASSE



8+



INSzeNIeruNG: Rüdiger Pape auSSTaTTuNG: Dietmar Teßmann MuSIk: Sebastian Herzfeld



Der tiefbegabte Rico lebt mit seiner Mutter in einem bunt gefüllten Mietshaus in der Dieffenbachstraße. Mit dem neuen Hausbewohner Herrn Westbühl freundet er sich leicht an. Komplizierter wird die Freundschaft mit seinem kompletten Gegenstück, dem hochbegabten Helmträger Oskar, der seit kurzem in der Straße auftaucht. Gemeinsam sind sie aber dem Aldi-Kidnapper von Berlin auf der Spur, bis plötzlich Oskar wie vom Boden verschluckt ist. Und was hat das alles mit den Tieferschatten zu tun? Rico muss verdammt schnell und genau denken, und das fällt ihm gar nicht leicht. Autor Andreas Steinhöfel hat mit der Trilogie von Rico und Oskar alle wichtigen Preise im deutschsprachigen literaturbetrieb gewonnen. 2013 erhielt er für sein kinderliterarisches Gesamtwerk den Sonderpreis des Deutschen Jugendliteraturpreises. Viel wichtiger ist aber, dass er seine leserschaft mit genauer Figurenzeichnung, sprachlicher Finesse und spannenden Geschichten humorvoll zu fesseln weiß.



PREMIERE



So, 27. November 2016 Schauspielhaus



eine koproduktion von Schauspiel und Schnawwl
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MiNNa VoN barNhelM oDer DaS SolDateNGlÜcK Ein lustspiel Gotthold Ephraim lessing



INSzeNIeruNG: Cilli Drexel BühNe: Maren Greinke kOSTüMe:



Janine Werthmann



Major von Tellheim hat alles verloren. Weil er bei der Eintreibung von Kriegsschulden am Ende des Siebenjährigen Krieges besondere Milde walten ließ, wurde er unehrenhaft aus der Armee entlassen und wartet nun – seinerseits völlig mittellos und kriegsverletzt – auf das Ergebnis eines Verfahrens wegen Bestechlichkeit. Zutiefst beschämt, weigert er sich seine Verlobte Minna von Barnhelm zu heiraten, da sie nicht seinetwegen gesellschaftlicher Diskriminierung ausgesetzt sein soll. Doch Minna will nicht als Objekt der Fürsorge, sondern als Subjekt seiner liebe gesehen werden und greift zu einer list … Im Gegensatz zu ihren »Schwestern« Emilia und Sara betritt mit Minna eine Frau lessings Bühne, die ihr liebes- und lebensschicksal selbst in die Hand nimmt. Mit Intelligenz und Witz hinterfragt sie vermeintlich gültige Vorstellungen von Ehre, Pflicht und Männlichkeit. Cilli Drexel war von 2009 bis 2011 Hausregisseurin am Nationaltheater Mannheim, außerdem arbeitete sie in Essen, Tübingen, Bielefeld und am Deutschen Theater Berlin. 2014 wurde sie zu den Mülheimer Theatertagen eingeladen. In Mannheim inszenierte sie u. a. Molières Der Menschenfeind und zuletzt Peter Pan.



PREMIERE



Sa, 31. Dezember 2016 Schauspielhaus
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VereiNte NatioNeN Clemens J. Setz



urauFFühruNG INSzeNIeruNG: Tim Egloff auSSTaT TuNG:



Thea Hoffmann-Axthelm



Die digitale Vernetzung der Welt schafft eine neue soziale Wirklichkeit. Ein Pärchen lässt, wenn einer von beiden ihrer kleinen Tochter eine Standpauke hält oder sie wegen etwas zurechtweist oder belehrt, immer eine Kamera mitlaufen. Danach verkaufen sie die Clips über eine Online-Plattform im Netz. Anscheinend existiert ein großer Markt für diese Art von Videos. Vereinte Nationen handelt von Fragen der Natürlichkeit und der Schauspielerei. Wann ist etwas fake, wann ist etwas echt? Was genau kauft jemand, der etwas »Authentisches« kauft? Das Netz wird zur Bühne, in der sich die Grenzen zwischen Fiktion und realem Geschehen vermischen. Der Schriftsteller und Übersetzer Clemens J. Setz, 1982 geboren in Graz, studierte Mathematik und Germanistik. Für seinen 2011 erschienenen Erzählband Die Liebe zur Zeit des Mahlstädter Kindes wurde er mit dem Preis der leipziger Buchmesse ausgezeichnet. Sein Roman Indigo stand auf der Shortlist des Deutschen Buchpreises. Sein Roman Die Stunde zwischen Frau und Gitarre erhielt 2015 den WilhelmRaabe-literaturpreis. Tim Egloff inszenierte in Mannheim zuletzt Phantom (ein Spiel).



PREMIERE



Januar 2017 Studio



eine auftragsarbeit für die Frankfurter Positionen 2017 – eine Initiative der BhFBaNkStiftung
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DaS GroSSe feuer Roland Schimmelpfennig



urauFFühruNG



Burkhard C. Kosminski BühNe: Florian Etti kOSTüMe: lydia Kirchleitner MuSIk: Hans Platzgumer chOreOGr aFIe: Jean Sasportes OrcheSTer arr aNGeMeNTS: Himmelfahrt Scores · es spielen Mitglieder des Nationaltheaterorchesters. INSzeNIeruNG:



Zwei Dörfer liegen am Bach im Tal, aneinandergeschmiegt, wie Zwillinge im Bauch der Mutter. Auf der einen Seite des Bachs wächst Wein, auf der anderen weiden Kühe, Pferde und Schafe. Der Sommer bringt Hitze und Dürre, Sturm und Regen. Aber nur das Dorf am Ochsenufer wird überschwemmt und von Krankheit und Tod heimgesucht. »Wie kann das sein?«, fragt der lehrer, »in diesem Sommer ist einfach nichts gerecht verteilt.« Während an einem Ufer die Toten begraben werden, verwandelt am Winzerufer der Müller seine Mühle in ein Wochenendausflugslokal. Als im Frühjahr am Ochsenufer ein großes Feuer ausbricht und die Felder verwüstet, steigen die Überlebenden in ein Boot, um das andere Ufer zu erreichen. Doch der Fluss ist jetzt so breit wie ein Meer … Roland Schimmelpfennig beschreibt, wie aus Freunden Feinde und aus Nachbarn Fremde werden, wie Naturkatastrophen die Welt in Arm und Reich teilen und Ungerechtigkeit entsteht. Roland Schimmelpfennig, geboren 1967 in Göttingen, ist der meistgespielte Gegenwartsdramatiker Deutschlands. Bisher wurden von ihm Das schwarze Wasser und An und Aus am Nationaltheater gezeigt. Mit Das große Feuer hat er ein weiteres Auftragswerk für Mannheim geschrieben.



PREMIERE



Sa, 21. Januar 2017 Schauspielhaus



eine koproduktion von Schauspiel und Oper
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Wie eS euch GefÄllt Komödie von William Shakespeare



INSzeNIeruNG:



Susanne lietzow



BühNe:



Aurel lenfert



kOSTüMe:



Verbannt vom Hof und auf der Flucht vor dem Usurpator Herzog Frederick findet eine Schar Edelleute Asyl im Wald von Arden, der sich auf den ersten Blick als utopischer Ort der Freiheit entpuppt. Hier treffen liebestolle junge Männer und Frauen, Narren und Philosophen, Schäferinnen und Hirten, Adlige und ihre Dienerschaft aufeinander und erleben eine Gesellschaft jenseits von politischen Machtspielen, unüberwindbaren Standesgrenzen, starren Geschlechterrollen und eindimensionalen liebeskonzepten. Schließlich findet jeder seinen Seelenfrieden, werden die Kontrahenten versöhnt und die liebeswirrungen gelöst. Zum großen Finale wird vierfache Hochzeit gefeiert – ganz wie es dem Komödienpublikum gefällt! Susanne lietzow arbeitet als Regisseurin u. a. in linz, Wien und Dresden und leitet seit 2005 das Projekttheater Vorarlberg. Für ihre Inszenierung Höllenangst am Theater Phönix in linz erhielt sie 2014 den österreichischen NestroyTheaterpreis. Nach Der Brandner Kaspar und das ewig’ Leben ist Wie es euch gefällt ihre zweite Inszenierung am Nationaltheater.



Marie luise lichtenthal
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Fr, 7. April 2017 Schauspielhaus
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uND Jetzt: Die Welt! oDer: eS SaGt Mir NichtS, DaS SoGeNaNNte DrauSSeN Sibylle Berg



INSzeNIeruNG:



Jennifer Regnet



auSSTaT TuNG:



Jamil Sumiri



Schon als Kind hatten sie ein paar Kilos zu viel und nie die richtigen Markenklamotten. In ihrer Jugend zogen sie als Mädchengang durch die Nachbarschaft und ließen ihre Frustration an Schwächeren aus. Jetzt, mit Mitte 20, suchen Gemma, lina, Minna und die Ich-Erzählerin im Mainstream nach Anerkennung und einem Platz in der Gesellschaft. Doch auch zwischen Urban Knitting, Mode-Blogs, Zumba-Kursen und politisch korrektem Bio-Müsli findet sich kein lebensplan. Schließlich stellt die Welt da draußen Forderungen, denen man unmöglich genügen kann. Die jungen Frauen sehnen sich nach der wahren liebe, kommunizieren aber nur noch per SMS, Skype und Chats. Zum Glück sichert wenigstens der kleine Internethandel mit selbst hergestelltem Viagra ihren lebensunterhalt … Sibylle Berg zeichnet mit UND JETZT: DIE WELT! (»Stück des Jahres 2014«) ein unterhaltsam-komisches und zugleich gnadenlos illusionsloses Porträt der so genannten Generation Y. Nach verschiedenen Tonstudio-Projekten gibt Jennifer Regnet ihr Regiedebüt am Nationaltheater.



PREMIERE



April 2017 Studio
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SecoND exile ´ Oliver Frljic



urauFFühruNG INSzeNIeruNG:



´ Oliver Frljic



» Wenn du 16 Jahre alt bist und dein Heimatland verlassen musst, weil ein Krieg ausbricht und du das Kind einer gemischten Ehe bist, dann fängst du an dich zu fragen, ob dieses land jemals wirklich dein Heimatland war. Das war 1992. Ich verließ Bosnien und floh nach Kroatien, ohne gültigen Aufenthaltsstatus, Pass oder die Möglichkeit, mir meinen Aufenthaltsort selbst zu wählen. Wenn du 39 bist und du dein erzwungenes Aufenthaltsland verlassen musst, weil die kroatische Präsidentin dich für einen Verräter hält und für respektlos gegenüber den nationalistischen Werten, für die sie steht, dann musst du erneut deine Sachen packen und dir einen anderen Bestimmungsort suchen, an dem deine kritische Stimme nicht fortwährend eingeschüchtert wird. Es ist 2016 und ich bin im Begriff Kroatien zu verlassen, wo ich den wenig beneidenswerten Titel ›Staatsfeind Nr. 1‹ bekommen habe. « ´) (Oliver Frljic ´, 1976 in Bosnien-HerDer Regisseur und Autor Oliver Frljic zegowina geboren, studierte Philosophie, Religionswissenschaft und Regie. Für seine Inszenierungen wurde Frljic´



PREMIERE



Juni 2017 Schauspielhaus



Im rahmen der 19. Internationalen Schillertage 2017



mehr fach ausgezeichnet und zu internationalen Festivals wie den Wiener Festwochen und dem Belgrader BITEF Festival eingeladen. Seit 2014 ist er Intendant des Kroatischen Nationaltheaters in Rijeka.
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Wie KaNN ich Dich fiNDeN, zu Mir zieheN uND ÜberreDeN zu bleibeN Anja Hilling



urauFFühruNG



Es beginnt mit einem Tschechow-mäßigen Dinner von vier Paaren in der Stadt. Der zweite Teil führt in die Natur, folgt Parkbewohnern, Pennern, Dealern, Demonstranten und Clubbesuchern und endet schließlich in einer erotischen Begegnung der Körper. In ständiger Bewegung switchen die Figuren zwischen Psychologie und Auflösung, Selbstbild und Naturgewalt und ihre Körper zwischen Erregung und Distanz. Angeregt von Ovids lehrgedicht Ars amatoria, hat Anja Hilling für das Nationaltheater Mannheim ein Stück über die liebe in heutigen Großstädten geschrieben. Die Geschichte ist einfach: Wir geben den Anspruch unserer Einsamkeit auf, lassen uns aufeinander ein, haben Sex, halten uns und verlieren uns wieder. Anja Hilling, geboren 1975, studierte Germanistik und Theaterwissenschaft sowie Szenisches Schreiben an der Universität der Künste, Berlin. Für ihre Stücke (Bulbus, Sterne, Mein junges idiotisches Herz, Schwarzes Tier Traurigkeit, Sinfonie des sonnigen Tages u. a.), die auch in Frankreich und am Dramaten in Stockholm gespielt werden, erhielt sie zahlreiche Auszeichnungen. Ihr neues Stück entsteht als Auftragswerk für Mannheim.
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19. iNterNatioNale SchillertaGe



15. bis 23. Juni 2017



NACH DER FREIHEIT Ein Gastbeitrag von Bernd Stegemann Die Aufklärung, zu deren kampflustigsten Denkern Schiller zählt, hatte einen doppelten Begriff von Freiheit: die Freiheit von und die Freiheit zu. Die Freiheit von Bindungen verlangt den Ausgang des Menschen aus seiner Unmündigkeit: Nicht Kirche, Familie oder Stand sollen das Denken und Wollen bestimmen. Die Freiheit zum selbstständigen Menschen beschreibt die noch schwerere Forderung, sich seines eigenen Verstandes zu bedienen: Nicht nachplappern, was gerade alle sagen, sondern die eigene Frage als Auftrag verstehen, eine Antwort zu suchen, die wahr ist. In unserer Zeit, der sogenannten Spätmoderne, ist die doppelte Freiheit in dieselbe Krise geraten wie der gesamte Schatz abendländischer Kultur. Sie wird einerseits so inflationär gebraucht, dass sie banal wirkt, und andererseits wird sie so verdreht, dass häufig das Gegenteil zur Freiheit der Aufklärung gemeint wird. In drei großen gesellschaftlichen Bereichen lässt sich die Gefahr der Überdehnung, die zur Implosion führt, gut erkennen. Die neoliberale Ideologie hat ein Mantra, das sie unermüdlich wiederholt: Die Freiheit des Marktes ist absolut. Gemeint war in der Geburtsstunde des Kapitalismus damit ein Markt, der von marktfremder Gewalt frei gehalten werden sollte. Dazu gehörten vor allem Monopolisten und andere Formen von Preisdiktaten. Der Neoliberalismus meint jedoch mit der Freiheit des Marktes das genaue Gegenteil. Der Markt soll vor allem von politischen Eingriffen frei gehalten werden, die regelnd eingreifen, um fairen Wettbewerb herzustellen. Die Freiheit des Neoliberalismus meint vor allem die Freiheit, dass jede Stärke
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sich nach ihrem Vermögen durchsetzen kann. Das führt zu Monopolbildungen ebenso wie zur permanenten Verunsicherung aller Marktbeteiligten. Die Folge für den einzelnen Menschen ist ein Wettbewerb, in dem es immer schneller um immer mehr geht, und in dem zugleich nie genug geleistet wird. Der Einzelne wird in einen Wettlauf gezwungen, wo er jede Sekunde neu beweisen muss, dass er mithalten kann. Das alles ist fair, da alle den gleichen Bedingungen von Konkurrenz ausgesetzt sind. Doch durch die Ungleichheit der Startbedingungen handelt es sich um eine Fairness, wie sie etwa ein Boxkampf hätte, wo in der einen Ecke ein Profiboxer steht, während in der andern ein unterernährtes Kind hockt. Für beide gelten die gleichen Regeln, doch bedeuten sie etwas völlig Unterschiedliches. Der zweite Bereich umfasst das soziale Zusammenleben. Auch hier hat der Freiheitsbegriff der Spätmoderne eine seltsame Verkehrung erfahren. Aus der Freiheit zum eigenen leben ist ein Zwang zur Originalität geworden. Wer auf dem Markt der sozialen Beziehungen bestehen will, muss sich selbst als einzigartiges Individuum entwerfen. Wer sich hier nicht behaupten kann, gilt schnell als Modernisierungsverlierer. Wer hier Regeln fordert, gilt schnell als ewig Gestriger. Aus der aufklärerischen Freiheit ist die moderne Kontingenz geworden. Damit ist eine Entscheidung gemeint, die ohne Notwendigkeit aber mit verschiedenen Möglichkeiten getroffen werden kann. Je mehr Optionen möglich sind, desto besser erscheint die lage. Was in geschlossenen Gesellschaften wie das Paradies wirkt, entpuppt sich im entwickelten Kapitalismus jedoch als Fluch. Denn kontingent sind hier vor allem die Konsumentscheidungen. Daraus folgt, dass auch der eigene Wert auf dem Arbeitsmarkt einer permanenten Bewährungsprobe ausgesetzt wird. Als Konsument frei in der Wahl zwischen hundert Schokoriegeln, als Ware Arbeitskraft unfrei dem Wettbewerb unterworfen. Und selbst die Entscheidungen, die im Rahmen der Geldbörse frei getroffen werden, sind nichts anderes als Abwägungen von Kosten und Nutzen. Eine solche Berechnung ist das Gegenteil der schillerschen Freiheit. Dass es verschiedene Optionen gibt, bedeutet eben nicht automatisch, dass der Mensch sich darin frei bewegen kann. Denn hat er die logik des Wettbewerbs verinnerlicht, geraten ihm alle Möglichkeiten zu Prüfungen, denen er möglichst clever begegnen muss. Drittens schließlich kann eine Refundamentalisierung der Weltanschauungen beobachtet werden. Sei es als Reaktion auf das Säurebad der Kontingenz oder als erhoffte Rettung aus den Verflüssigungen des Marktes, auf jeden Fall ziehen immer mehr Menschen in Europa den Schluss, dass die Komplexität ihrer Gegenwart keine Chancen mehr eröffnet, sondern eine Bedrohung darstellt. Die Reaktion auf diesen Überlastungsstress besteht dann in der politisch gefährlichen Reduktion der Komplexität auf nur noch eine Ursache. In jüngster Zeit folgt das Anwachsen der rechten Parteien in Europa genau diesem Muster. Ein Sündenbock soll uns in einem magischen Akt von allen Problemen erlösen.
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Dieser Weg ist in der Menschheitsgeschichte nicht neu. Doch sein Erstarken liegt heute in einer anderen Ursache begründet als früher. Heute resultiert der Griff nach der harten, einfachen lösung aus einer tiefen Erosion des Freiheitsbegriffs. Freiheit wird nicht mehr als Bedingung eines glücklichen leben verstanden, sondern als permanente Zumutung, in einer unübersichtlichen lage die eigene Haut retten zu müssen. Gelingt es nicht, wieder einen positiven Begriff von Freiheit zu bestimmen, werden die Rufe nach der brutalen lösung immer lauter werden. Denn sie sind nicht wie in früheren Jahrhunderten von Hass auf einen Feind getrieben, sondern eher als Hilferufe zu verstehen, im Ozean der Kontingenz zu ertrinken. So stehen wir vor der pardoxen Herausforderung, Kontingenz durch Freiheit zu zivilisieren.



Bernd Stegemann, geboren 1967 in Münster, ist Dramaturg und Professor für Theaterge schichte und Dramaturgie an der hochschule für Schauspielkunst »ernst Busch« Berlin. er veröffentlichte zahlreiche Bücher, u. a. Die Gemeinschaft als Drama. Eine Systemtheoretische Dramaturgie (2001), Kritik des Theaters (2013) und zuletzt Lob des Realismus (2015). Das Festivalprogramm wird im Frühjahr 2017 veröffentlicht.



19. INTERNATIONAlE SCHIllERTAGE
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WieDeraufNahMeN SCHAUSPIEl



Die Heilige Johanna der Schlachthöfe 98



Die SchutzfleheNDeN nach Aischylos INSzeNIeruNG:



Volker lösch



Fünfzig geflüchtete Frauen suchen Zuflucht in Argos. Das antike Ritual der Hikesie, des Schutzgewährens, wird vollzogen. Heute rückt an die Stelle des Rituals ein bürokratischer Verfahrensakt, in dem darüber entschieden wird, wer bleiben darf und wer abgeschoben wird. Volker lösch hat für seine Inszenierung in unserer »Willkommenskultur« recherchiert und überprüft, wie Aufnahmeprozesse heute im Vergleich zur Antike verlaufen. In zusammenarbeit mit der Mannheimer Bürgerbühne



Die heiliGe JohaNNa Der SchlachthÖfe Bertolt Brecht INSzeNIeruNG:



Georg Schmiedleitner



»Wie der Regisseur zwischen Einfachheit und emotionalen Effekten zu vermitteln weiß, wie er die Ereignisse kühl auf Distanz hält und dann doch minutenlang jene Seelenwärme erzeugt, ohne die der Mensch wohl nicht existieren kann, ist bewundernswert.« MaNNheIMer MOrGeN



phaNtoM (eiN Spiel) (ua) lutz Hübner / Sarah Nemitz INSzeNIeruNG:



Tim Egloff



»Phantom (ein Spiel) passt perfekt in die Zeit: Es spielt nicht nur streckenweise witzig mit unseren Vorurteilen und Erwartungen gegenüber Armutsflüchtlingen, sondern nähert sich auch ganz ernsthaft deren Hoffnungen und Illusionen über Deutschland. Die fünf Akteure auf der Bühne behaupten gar nicht erst, Flüchtlinge zu sein: Sie spielen nur, und das ist auch gut so. Die Bühnenrealität ist fiktiv, der ›Phantom‹-Schmerz real.« Fr aNkFurTerallGeMeINezeITuNG



WIEDERAUFNAHMEN SCHAUSPIEl
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Hamlet 100



leoNce uND leNa Georg Büchner INSzeNIeruNG:



Sebastian Schug



»In Mannheim spüren sie mit Leonce und Lena dem lebensgefühl einer Jugend nach, die gegen die Regeln der Alten aufbegehrt. Und so betrachtet, wird aus Büchners Schicksalsfarce lebenssatter Melancholiker ein junger, wilder Spaß.« DarMSTäDTer echO



DaNtoNS toD Georg Büchner INSzeNIeruNG:



Robert Teufel



»Danton und Robespierre im Business-Outfit, zwei alerte Manager. Regisseur Teufel lässt die Stärken und Schwächen dieser beiden Charaktere sehr plastisch herausarbeiten, ihre suggestive Überzeugungskraft, aber auch ihre Ängste, ihr schlechtes Gewissen.« NachTkrITIk.De



haMlet nach William Shakespeare in der Fassung von Elmar Goerden INSzeNIeruNG:



Elmar Goerden



»Die vom Autor Goerden verfasste Spielvorlage ist stark, glänzend mit einer Fülle schöner, szenischer Einfälle in ihrer Umsetzung durch den Regisseur Goerden und hinreißend in ihrer Darstellung durch das höchst inspiriert agierende achtköpfige Ensemble, in das sich – wie oft in Goerdens Inszenierungen – auch Helena Daehler wieder als Stimmungen aufgreifende Musikantin wirkungsvoll einreiht.« rheINNeck arzeITuNG
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An und Aus 102



hoMo faber Max Frisch



INSzeNIeruNG:



Georg Schmiedleitner



»Georg Schmiedleitner macht aus der Romanvorlage eine bildstarke Bühnenparabel über den modernen, sich selbst verfehlenden Mensch.« DIe rheINPFalz



Die rÄuber Friedrich Schiller INSzeNIeruNG:



Calixto Bieito



»Zugespitzt, gekürzt, radikaler gedacht, vom Sturm und Drang Pathos befreit und auf konsequente Art in die Gegenwart gebracht.« hr2



aN uND auS (DSe) Roland Schimmelpfennig



INSzeNIeruNG:



Burkhard C. Kosminski



»Schimmelpfennigs düster groteske Reflexion über Technikbegeisterung, Tod und das Ausblenden der Realität ist erstmals in Deutschland zu sehen, in der präzisen Regie von Intendant Burkhard C. Kosminski am Nationaltheater Mannheim. Schimmelpfennig zeichnet eine Gesellschaft im Trotz, und Bühnenbildner Florian Etti findet bedrückende Bilder für die seltsam poetisierte, fast märchenhafte Erzählung über die Hybris dieser – und wohl auch unserer – technikgläubigen Gesellschaft.« SüDDeuTSche zeITuNG
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Emilia Galotti 104



aGNeS Peter Stamm INSzeNIeruNG:



Birgit Bauer



»Ein neunzigminütiges Kunstwerk der kleinen Wahrheiten über das heutige Menschsein, das sich in Single-Haushalten nach einer Zweisamkeit sehnt, die offenbar nicht zu leben ist.« MaNNheIMer MOrGeN



eMilia Galotti Gotthold Ephraim lessing INSzeNIeruNG:



Elmar Goerden



»Vor knapp einem Jahr hat Elmar Goerden am Nationaltheater Mannheim auf psychologisch packende Weise Ibsens Wildente inszeniert. Nun setzt er den damals beschrittenen Weg mit lessings Emilia Galotti fort, mit einem 240 Jahre entfernten Stück, dem man hier die vielen Jahre, die seit seiner Entstehung vergangenen sind, allerdings kaum anmerkt. Jede dieser Figuren ist ambivalent. Wo dazu lessings Sprache nicht ausreicht, nimmt Goerden sorgsam abwägend Gegenwart und anderes mit hinein.« SüDDeuTSche zeITuNG



herriNNeN (ua) Theresia Walser INSzeNIeruNG:



Burkhard C. Kosminski



Kurz vor der Verleihung des »Preises für weibliche lebensleistung« treffen die fünf Nominierten aufeinander, die unterschiedlicher nicht sein könnten. Und so entzündet sich unter den Damen der Wettstreit, wer den höchsten Preis zahlen musste, um überhaupt so weit zu kommen. »Theresia Walsers Text ist sehr aktuell, witzig, scharfzüngig, mit vielen subtilen Untertönen. Eigenwillig spiegelt sie die aktuellen Diskussionen über Transgender, Behinderte, Tiefkühlföten oder Frauenquoten.« SWr
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Das schwarze Wasser 106



DaS SchWarze WaSSer (ua) Roland Schimmelpfennig INSzeNIeruNG:



Burkhard C. Kosminski



»Ein ständiges Vor und Zurück ist das auf der fast leeren Bühne, ein Spiel mit Erinnerungsfetzen, die Kosminski immer wieder zu einprägsamen Bildern formt.« STuT TGarTer zeITuNG



ein auftragswerk für die Frankfurter Positionen 2015 – eine Initiative der BhFBaNkStiftung



Der braNDNer KaSpar uND DaS eWiG’ lebeN Kurt Wilhelm nach einer Geschichte von Franz von Kobell INSzeNIeruNG:



Susanne lietzow



Mit viel Schnaps ergaunert sich der lebenslustige Brandner Kaspar beim Kartenspiel zusätzliche 18 lebensjahre von Gevatter Tod. Doch schon bald muss er erkennen, dass ein Mehr an leben nicht unbedingt ein Mehr an Glück bedeutet. Das pralle Volksstück ist auch über die Grenzen des Freistaates Bayern hinaus längst Kult.
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WIEDERAUFNAHMEN IM STUDIO



Götterspeise



GÖtterSpeiSe (ua) Noah Haidle INSzeNIeruNG:



Zino Wey



»Sabine Fürst spielt die Mutter Teresa der liebeshungrigen grandios. Die Regie geht nicht auf Distanz zu der Geschichte, aber sie zeigt ihre Modellhaftigkeit der Rolle. Überhaupt hat die Inszenierung von Zino Wey Mut zur melodramatischen Zuspitzung, kitzelt die grotesken Situationen heraus, lädt den Text nicht auf mit übertriebenen Botschaften, wo Haidle doch nur eines erzählt: was Menschen einander geben könnten, wenn sie einen warmen und empathischen Blick für ihre Mitmenschen hätten.« DarMSTäDTer echO 108



DuNKel locKeNDe Welt Händl Klaus INSzeNIeruNG:



Greta Schmidt



»Mit sicherem Gespür für die Musikalität des Textes, den sie in eine präzis getaktete Begegnungs-Choreografie umsetzt, mit spürbarer Freude am Ausloten der abgründigen Komik von Händls mehrdeutigen Dialogen und vor allem dank der leistung des glänzend aufeinander eingespielten Schauspieler-Trios ist ihr eine auf Witz und Tempo setzende Aufführung gelungen.« rheINNeck arzeITuNG



MÄDcheN iN Not (ua) Anne lepper INSzeNIeruNG:



Dominic Friedel



In den dunklen Ecken londons lauern Mörder, so heißt es. Dort hält sich Baby am liebsten auf, denn sie will »herausfinden wer recht hat die Gesellschaft oder ich«. Zunächst erfüllt ihr Duran-Duran, der weltbesten Strippenzieher, ihren sehnlichsten Wunsch, »eine Puppe als Mann«. Baby will ab jetzt nämlich »souverän sein« … Doch Gnade dem, der »auffällt ohne Schutz« … anne lepper gewann 2013 den Dramatikerpreis der Deutschen Wirtschaft, der in koopera tion mit dem Nationaltheater vergeben wurde.



bitchfreSSe – ich rappe alSo biN ich Eine szenische Spurensuche INSzeNIeruNG:



Robert Teufel



Beats, Rhymes and life: Im Hip Hop werden scheinbar harte Jungs mit Gangsterimage zu Ghetto-Rap-Superstars aufgebläht, und wollen doch nur ihrer Mama ein Haus kaufen – denn »Mama vertraut meinem Rap«. Eine szenische Spurensuche und »einer der lustigsten Abende seit langem.« DIe rheINPFalz
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Akın E. S ¸ipal, 1991 in Essen geboren, studiert Film an der Hochschule für bildende Künste Hamburg. Für sein erstes Theaterstück Vor Wien gewann er 2012 den bundesweiten Wettbewerb »In Zukunft«. Sein zweites Stück Santa Monica, für das er 2013 den Förderpreis Literatur der Kulturbehörde Hamburg erhielt, wurde in der Spielzeit 2014 / 2015 in der Regie von Tarik Goetzke am Nationaltheater Mannheim erfolgreich uraufgeführt. Neben der Arbeit für das Theater ist Akın E. S ¸ipal als Drehbuchautor an diversen Kurz- und Langfilmen beteiligt, die auf verschiedenen nationalen und internationalen Festivals zu sehen sind. Sein drittes Theaterstück Kalami Beach ist ein Auftragswerk für das Nationaltheater Mannheim und wird – erneut in der Regie von Tarik Goetzke – die Spielzeit 2016 / 2017 im Studio eröffnen.
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aKiN e. S ¸ipal Der neue Hausautor stellt sich vor



RESTLESS LEGS Der Hausautor kommt von Draußen. Er ist ein externer Beobachter und allein durch die Ehre, die ihm durch die Hausautorschaft zuteil wird, korrumpiert. Ein Dilemma, aber keines, aus dem er sich zwingend befreien müsste. Der Hausautor ist schließlich kein Steuerprüfer. Er ist ein ästhetisierender, wenn nicht gar romantisierender, externer Beobachter. Er könnte sich mit Körper und Geist gegen das Haus lehnen und Nischen finden, die es zu beschreiben und zu bewohnen lohnt. Schreiben, das Verdichten von Sprache, ist zeitaufwändig. Die Hausautorschaft ist ein Zeitgeschenk, das ich gerne mit Präsenz erwidern möchte. In dem albernen Satz »Er blickt mit Vorfreude auf handfeste Auseinandersetzungen mit alkoholisierten Schauspielern in der Theaterbar.« ist neben der verwerflichen Bereitschaft zur Gewalt auch eine Bereitschaft zur Nahbarkeit implizit, die ich interessant finde. Bei näherer Auseinandersetzung mit der Etymologie des Wortes Hausautor komme ich nicht umhin, mir vorzustellen, Hausmeister / in, Hausregisseur / in und Hausautor / in spielten Doppelkopf im Heizungskeller. Wenn das Haus ein Beobachter der Stadt ist, und der Hausautor ein Beobachter des Hauses, dann beginnt irgendwo hier die Kybernetik zweiter Ordnung. Ich möchte wie ein Schwamm sein in der Stadt und ausgewrungen werden über der Bühne. Oder: Ich möchte allein gelassen werden, um in Ruhe zu schreiben. Hat ein Hausautor die Erlaubnis, sich zu widersprechen? Wenn es dieses Haus nicht gäbe, würde ich vielleicht noch heute Erbsen zählen.



ermöglicht wird der aufenthalt des hausautors durch die freundliche unterstützung der Freunde und Förderer des Nationaltheaters Mannheim e. V.
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MaNNheiMer reDeN Ein Anstoß des Nationaltheaters Mannheim in Zusammenarbeit mit dem Heidelberger Bildungs- und Gesundheitsunternehmen SRH (SdbR) unter der Schirmherrschaft des Oberbürgermeisters der Stadt Mannheim Dr. Peter Kurz



Wie wollen wir leben? Wie gehen wir mit gesellschaftlichen Veränderungen um? Digitalisierung, Migration und Demografie verlangen nach Antworten. Und wir? Warten wir ab, oder werden wir aktiv? Mit den Mannheimer Reden schafft das Nationaltheater Mannheim ab der Spielzeit 2016 /2017 ein prominentes Forum, um sich mit gesellschaftlichen Themen auseinanderzusetzen und eine Wertedebatte anzustoßen. Auf der Bühne denken Redner aus Politik, Wirtschaft und Kultur gegen den Mainstream, suchen an den Nahtstellen nach neuen Ansätzen. Oder nach Bewährtem, das neu interpretiert werden muss. Künstlerische Impulse treffen im Theater auf gesellschaftspolitische Debatten – so entsteht Raum für Begegnung und Austausch. Gastgeber und Moderatoren der Mannheimer Reden sind Prof. Dr. Christof Hettich (Vorstandsvorsitzender SRH Holding und Rechtsanwalt bei RITTERSHAUS Rechtsanwälte und Burkhard C. Kosminski (Intendant Schauspiel des Nationaltheaters). Im Anschluss ist das Publikum zum Get Together eingeladen. Hier kommen Redner, Akteure und Zuschauer ins Gespräch, hier entwickeln sich Diskussionen und neue Initiativen.



Ab Herbst 2016



Mit freundlicher unterstüt zung der Srh heidelberg
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SchauSpiel extra



toNStuDio Seit der Spielzeit 2013 / 2014 begeistert die Extrareihe für die Ohren bereits das Publikum: Fester Bestandteil des Tonstudios sind kleinere Produktionen, die unsere Assistent / innen auf die Studiobühne oder ins Casino bringen und in denen unser Ensemble regelmäßig »aus der Reihe« singt und spielt – unterhaltsam, unverhofft und immer musikalisch. Ergänzt wird die Reihe durch Konzerte von Singer- / Songwritern und für alle Tanzwütigen gibt es zwei- bis dreimal im Jahr wilde Partys mit Band und DJ, bei denen das Studio zur Clubzone wird!



Schule Der praKtiScheN WeiSheit Für Schulklassen bietet das Schauspiel mit der Schule der praktischen Weisheit Schwerpunkttage zu den baden-württembergischen Sternchenthemen im Fach Deutsch an. In einer Woche stehen gebündelt die Inszenierungen von Homo Faber, Dantons Tod und Agnes auf dem Spielplan und die Schüler haben so die Möglichkeit, sich beim Vorstellungsbesuch, anschließenden Nachgesprächen mit den beteiligten Künstlern und in Workshops näher mit den Stoffen zu befassen. Im Rahmenprogramm werden in Kooperation mit der Universität Mannheim Vorträge angeboten, die sich vertiefend mit Autor und Werk beschäftigen. Das Programm wird im September 2016 veröffentlicht.
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frÜhStÜcKeN In der Reihe FrühStücken verbindet sich der literarische mit dem kulinarischen Genuss. Sonntagvormittags kommen bei Cappuccino, Croissants und Crêpes im Theatercafé neue unterhaltsame Stücke auf den Tisch, die die Schauspieler unseres Ensembles gemeinsam mit dem Publikum in verteilten Rollen lesen. Entdecken Sie (un)bekannte Autoren und lassen Sie sich von interessanten Texten zum Mitlesen inspirieren!



fiGhtNiGht of the artS »The points are not the point; the point is poetry.«, schrieb Allan Wolf seinerzeit über den Poetry Slam. »Stimmt nicht! Gewinnen ist alles!«, sagen Bleu Broode (deutschsprachiger U20 Champion 2008; Team-Champion 2013) und Nektarios Vlachopoulos (deutschsprachiger Einzel-Champion 2011) und heben den modernen Dichterwettstreit auf eine Ebene, die er nie erreichen wollte. Es wird gesungen und gelacht, gefeiert und geweint. Wenn die berufsinfantile Mainstream-Avantgarde der Rhein-Neckar-Region ihre künstlerischen Klingen mit dem Rest der Welt kreuzt, gilt stets: Die Regeln sind kompliziert! Der Beste gewinnt nie! Das Publikum entscheidet! Außer es entscheidet falsch!



autoreNtreff Ein besonderes Augenmerk des Nationaltheaters liegt auf der Entdeckung und Förderung zeitgenössischer Dramatik. Im Autorentreff haben Sie die Möglichkeit, die Autoren hautnah kennenzulernen, deren Texte im laufe der Spielzeit am Nationaltheater aufgeführt werden. Sie geben Kostproben aus ihrem literarischen Werk, kommentieren die Inszenierungen ihrer Stücke und freuen sich auf lebhafte Diskussionen mit dem Publikum über die Welt und das Theater.
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PREMIERENABO SCHAUSPIEL 6 Schauspielpremieren im Schauspielhaus Fr, 16. September 2016 So, 2. Oktober 2016 Sa, 22. Oktober 2016 Sa, 12. November 2016 Sa, 21. Januar 2017 Do, 15. Juni 2017



Amphitryon Birdland (DSe) Spiel ohne Grenzen (ua) Du (Norma) (ua) Das große Feuer (ua) Eröffnung der Schillertage 2017



kategorie Preise in €



I II III IV



171,– 141,– 114,– 72,–



SONDERABO 6 Schauspielpremieren, 1 Musiktheaterpremiere, 1 Tanzpremiere und weitere Musiktheatervorstellungen Fr, 16. September 2016 So, 2. Oktober 2016 Sa, 12. November 2016 Fr, 16. Dezember 2016 Sa, 31. Dezember 2016 Sa, 21. Januar 2017 So, 12. Februar 2017 Di, 7. März 2017 Fr, 31. März 2017 Fr, 7. april 2017 Di, 2. Mai 2017 So, 28. Mai 2017
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Amphitryon Birdland (DSe) Du (Norma) (ua) Hercules Minna von Barnhelm oder das Soldatenglück Das große Feuer (ua) la Reine /Die Königin (ua) Il ritorno d’Ulisse in patria Gesicht der Nacht Wie es euch gefällt Genoveva Infinite Now (ua)



kategorie



Ia I II III IV



Preise in €



438,– 399,– 342,– 279,– 183,–



aboNNeMeNtS SchauSpiel



SCHAUSPIEL-ABO SCH I So, 18. September 2016 Fr, 18. November 2016 Januar / Februar 2017 im Studio So, 26. März 2017 Mi, 26. April 2017 Fr, 26. Mai 2017 Fr, 7. Juli 2017



SCHAUSPIEL-ABO SCH II Sa, 24. September 2016 Di, 29. November 2016 Fr, 20. Januar 2017 Di, 7. März 2017 April/Mai 2017 im Studio Mo, 5. Juni 2017 Do, 13. Juli 2017



SCHAUSPIEL-ABO SCH 4 + 4 Mi, 12. Oktober 2016 Dezember 2016 im Studio So, 22. Januar 2017 Februar 2017 im Studio Sa, 18. März 2017 April 2017 im Studio Sa, 27. Mai 2017 Juli 2017 im Studio



SCHAUSPIEL-WAHLABO 8 Tickets für Schauspielvorstellungen



kategorie



Preise in €



I II III IV



163,50 136,50 107,70 73,50



kategorie



I II III IV



kategorie



I II III IV



Preise in €



146,– 130,– 110,– 86,–



Preise in €



196,– 160,– 128,– 92,–
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»Tänzer sind Fanatiker, die mit ihrem Ringen um Ausdruckskraft und körperliche Perfektion weiterhin die Zukunft des Theaters dynamisch mitgestalten und bereichern wollen. Hingabe begleitet ihren Alltag, und der harte Wille des Tänzers, der dem Körper alles abverlangt, ist täglicher Start für ein Stück Neues: Neues, das aus dem Fühlen von Menschen für Menschen entsteht und von Künstlern geschaffen wird, die mit ihrem Körper Vergangenes, Heutiges und Zukünftiges auf tausendfache Art und Weise reflektieren. Dieses Engagement aus tiefstem Herzen ist für mich in unserer technisch bestimmten Zeit ganz entscheidend und führt mich in meiner Arbeit immer wieder zu der unmittelbaren Ausdrucksfähigkeit des Körpers, der in Verbindung mit Musik in das Reich der Emotionen zu führen vermag. Thema unserer ersten Mannheimer Spielzeit ist der Traum mit all seinen Facetten, seiner reichen, subtilen Bilderwelt und den Sehnsüchten, die er gefangen hält.« STEPHAN THOSS, Intendant Tanz



PREMIEREN



EIN SOMMERNACHTSTRAUM Stephan Thoss Fr, 3.2.2017 NEW STEPS – BOLERO Felix landerer, Giuseppe Spota, Stephan Thoss Fr, 31.3.2017 GESICHT DER NACHT Frank Fannar Pedersen, Stephan Thoss Do, 18.5.2017 HELLO SURPRISE Yuki Mori, Stephan Thoss



Sa, 19.11.2016
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»Die Liebe sieht nicht, sondern träumt und sinnt ...« HElENA / I,1
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eiN SoMMerNachtStrauM Tanzstück von Stephan Thoss



John Dowland, Joby Talbot u. a. chOreOGr aFIe: Stephan Thoss BühNe: Kaspar Zwimpfer kOSTüMe: Carmen Maria Salomon Dr aMaTurGIe : Anja von Witzler · Mit dem Nationaltheaterorchester MuSIk VON



Es sind liebesbeziehungen unterschiedlichster Art, von denen William Shakespeares Ein Sommernachtstraum erzählt. Im Mittelpunkt stehen dabei eine durch politisches Kalkül arrangierte Verbindung, junge stürmische Paare im ersten liebesrausch, die mit dem Schmerz der Eifersucht zu kämpfen haben, ein zerstrittenes »altes« Ehepaar, dessen Miteinander längst zu einem Machtkampf ausgeartet ist, und eine skurrile Truppe von Handwerkern. Durcheinandergewirbelt werden die Protagonisten vom magischen Waldgeist Puck, der dafür sorgt, dass am Ende jeder sich und seine Beziehung neu definieren muss. Zu Musik des Shakespeare-Zeitgenossen John Dowland, des 1971 geborenen englischen Komponisten Joby Talbot und anderen folgt Stephan Thoss in seiner ersten Mannheimer Uraufführung den Paaren an einen magischen Ort: den Wald, der nicht nur in Märchen geheimnisvolles Symbol der Begegnung und Verwandlung ist. Als Ausdruck des Ursprünglichen und Sinnlichen konfrontiert er die liebenden mit einer Situation des Kontrollverlustes, in der die liebe in einem neuen licht erscheint.



PREMIERE



Sa, 19. November 2016 Opernhaus November 2016 Do, 24.11. Dezember 2016 So, 4.12. / Do, 8.12. / Mo, 26.12. Januar 2017 Mi, 11.1. Februar 2017 Mo, 20.2. April 2017 Sa, 15.4. Juni 2017 Sa, 3.6. / Mi, 21.6. Juli 2017 Di, 25.7.
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»Die absurdesten Assoziationen sind im Traum nicht erzwungen. Sie wohnen unbewusst schon in uns und treten im regelfreien und unzensierten Raum unserer Fantasie und unserer Träume in den Vordergrund.«
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NeW StepS – bolero Choreografien von Felix landerer, Giuseppe Spota und Stephan Thoss



MuSIk VON



Maurice Ravel, Max Raabe, Christof littmann u. a.



Neuland zu beschreiten ist eine wesentliche Motivation für Choreografen, die wie Forscher mit jeder Produktion eine neuartige Welt für sich und ihre Zuschauer suchen. Mit Seele und leidenschaft lassen sie sich von unserem faszinierenden Instrument inspirieren, dem menschlichen Körper, und seiner Empfindungs- und Ausdruckskraft. Als mutige Grenzgänger sind sie – statt an erprobten Formen festzuhalten – verliebt in das Element der Schöpfung und der Innovation. Zwei Choreografen mit höchst individueller Bewegungssprache gestalten mit Stephan Thoss einen Abend, der die Energie des Körpers und das Wechselspiel von Humor und Poesie thematisiert. Felix landerer sorgt mit seiner Compagnie in Hannover und als Hauschoreograf des Scapino Ballett Rotterdam für viel Aufmerksamkeit, und Giuseppe Spota reüssierte bereits international mit seinem choreografischen Schaffen. Thoss liefert seinen legendären Bolero, in dem ein Teller mit Petits Fours und die Schallplatte von Ravels Dauerbrenner genügen, eine Runde älterer Damen zu entfesseln – sie wagen neue Schritte, was sie sich früher nur haben träumen lassen.



PREMIERE



Fr, 3. Februar 2017 Schauspielhaus
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»Sinnlos und verrückt sind für Träume keine negativ wertenden Attribute mehr – die verrücktesten Ideen kämpfen gegeneinander im Kino unserer Köpfe. Oft kann man sich kaum dagegen wehren.«
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GeSicht Der Nacht Choreografien von Frank Fannar Pedersen und Stephan Thoss



Wojciech Kilar, ludovico Einaudi, James Brown u. a. kOSTüMe: Frank Fannar Pedersen, Stephan Thoss MuSIk VON



»Seit mir die Bilder von René Magritte begegnet sind, haben sie mein choreografisches Denken, das Bewegung als primäres Ausdrucksmittel sah, auf eine wunderbar geheimnisvolle Weise beeinflusst. Geheimnisvoll, weil ich nicht sagen kann, was es genau ist und wie sich die Ideen seiner Bildersprache in meine Arbeit bereichernd einschlichen, sind doch unsere handwerklichen Mittel so verschieden.« (Stephan Thoss) In Nightbook, uraufgeführt von Stephan Thoss 2010 in Wiesbaden und 2013 für les Grands Ballets Canadiens de Montréal neu bearbeitet, findet sich eine Fülle von Impulsen, die auf René Magritte zurückgehen. Diese spiegeln sich in eigenwilligen, surrealen Situationen mit greifbaren Charakteren, die die Grenzen zwischen Fantasie und Wirklichkeit sprengen. Zu diesem spannungsvollen Thema hat Thoss den isländischen Tänzer und Choreografen Frank Fannar Pedersen für eine Kreation mit dem NTM Tanz eingeladen. Der Tänzer des Ballett Basel, ausgezeichnet von der Zeitschrift tanz als »Hoffnungsträger des Tanzes 2015«, hat schon eine Reihe vielbeachteter Choreografien entwickelt.



chOreOGr aFIe, BühNe,



PREMIERE



Fr, 31. März 2017 Opernhaus April 2017 Do, 6.4. / Fr, 28.4. Mai 2017 Sa, 27.5. Juli 2017 Mo, 10.7. / So, 16.7. / Sa, 22.7.
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»Wir sind immer auf der Suche nach dem Geheimnis, das der Tanz verborgen in sich trägt und nur dem wirklich leidenschaftlichen ab und zu die Hand reicht.« 126



hello SurpriSe Choreografien von Yuki Mori und Stephan Thoss



ein gemeinsamer abend von Theater Regensburg Tanz und Nationaltheater Mannheim Tanz



Nichts ist schöner als eine gelungene Überraschung! Sie will gut organisiert sein, meist mit dem Wunsch, dem anderen eine Freude zu bereiten. Das Erleben von unvorhergesehenen Situationen und Begegnungen ist Bestandteil jenes Moments und stellt die nachfolgenden Minuten auf den Kopf. Diese Verwirrung löst intensive Emotionen aus, die Reaktionen darauf sind spontan und körperlich. Sie lassen uns zusammenzucken, Kopf schütteln und nicht selten auch erröten. Das Herzklopfen wird stärker, und ein lächeln ist manchmal schwer zu stoppen. Ein Aspekt unserer Arbeit am Theater kommt diesem Geschehen sehr nah, ist es doch unser Ziel, mit den Erwartungen des Publikums zu spielen. Dafür ließ sich Yuki Mori, seit 2012 künstlerischer leiter von Theater Regensburg Tanz, begeistern. In Kobe / Japan geboren, ist Mori seit 1999 als Choreograf tätig und wurde mehrfach ausgezeichnet. Er wird mit seiner zehnköpfigen Truppe, einer der spannendsten jungen Tanzcompanien Deutschlands, gemeinsam mit Stephan Thoss und dem Mannheimer Ensemble an drei Abenden im Mai im Schauspielhaus verblüffen.



PREMIERE



Do, 18. Mai 2017 Schauspielhaus Mai 2017 Fr, 19.5. / Sa, 20.5.
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»Unser Tanz setzt sich, wie auch der Film, aus einer Folge bewegter Bilder zusammen, wobei genau der Übergang, der Weg von einem Bild zum anderen, das Wesentliche birgt, das Dynamische, nicht zu Fixierende, was ihn so besonders macht.«
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taNz extra



In der Reihe Tanz Extra bietet Stephan Thoss Einblicke in die Werkstatt des Choreografen. In Einführungen und öffentlichen Proben führt er die Besucher an seine Arbeitsweise und Auffassung von Tanz heran. In einer Art Standpunktbestimmung seines Bewegungsvokabulars und Körperverständnisses verweist er gerne auch auf seine persönliche Geschichte, die lehrmeister des Deutschen Ausdruckstanzes und die anderen Traditionen. Erläuterungen und Proben-Demonstrationen veranschaulichen die choreografische und inhaltliche Herangehensweise an die entstehenden Stücke. Workshops, ein Weihnachts-Spezial, Ausstellungen und verschiedenste Tanz-Präsentationen ermöglichen eine direkte Begegnung mit Tänzern und Choreografen.



NTM TANZHAUS KÄFERTAL Nach Umbaumaßnahmen in der Sommerpause wird im Herbst 2016 das NTM Tanzhaus Käfertal feierlich wiedereröffnet. Das Probenzentrum des Tanzensembles kann dann zudem als weitere Spielstätte eingesetzt werden, in der auch die anderen Sparten des NTM eingeladen sind, sich zu präsentieren, und wird so zum Ort der Begegnung für Künstler und Zuschauer. Neben den Vorstellungen im Opern- und Schauspielhaus stehen öffentliche Proben, Einführungen und Workshops, Gastspiele und Vorstellungen im kleineren Format auf dem Programm. Im November wird hier der Hauptspielort des Musiktheaterfestivals Happy New Ears sein.
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»Es ist gerade der Tanz, der uns beweist, dass die Bilder nicht nur unserem Geiste entspringen, sondern auch abhängig sind von der Erdanziehungskraft, den Impulsen, den Körpern im Raum.«
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TANZ 131



»Die Sprache des Tanzes ist kraftvoll, voller Energie, subtil, erotisch, zärtlich, verletzlich, nie eindeutig, aber immer 100 % unmittelbar.«
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TANZ 133



134



»Der Traum ist ein Moment, in dem der herumirrende Sinn seine Welt gefunden hat, sich dort frei bewegt und es genießt, sich zu entfalten.«
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»Seit langem schon begleitet mich der wunderbare Satz von Fred Astaire: ›Tanz ist ein Telegramm an die Erde mit der Bitte um Aufhebung der Schwerkraft ‹.«
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TANZ 137



»Wie Kunstwerke sind unsere Träume Triumphe der menschlichen Vorstellungskraft. Wir erschaffen nachts ein Drama, dessen Held wir sind. Dort erfinden wir ein ganzes Universum und gehen in dieser perfekten Illusion auf.«
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TANZ 139



»Die Choreografen sind am Theater die unruhigsten Geister, sie erfinden, verwerfen, setzen neu zusammen, verwerfen erneut – und das alles im Sekundentakt.«
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TANZ 141



»Der Tanz fühlt sich wohl in der Welt des Traumes, weil er ebenso frei und kreativ ist.«
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aboNNeMeNtS taNz



TANZABO PAS DE DEUx TANZPREMIEREN im Nationaltheater



Sa, 19. November 2016 Ein Sommernachtstraum Tanzstück von Stephan Thoss Fr, 3. Februar 2017



Fr, 31. März 2017



New Steps – Bolero choreografien von Felix landerer, Giuseppe Spota und Stephan Thoss



kategorie



I II III IV



Preise in €



198,– 168,– 150,– 126,–



Gesicht der Nacht choreografien von Frank Fannar Pedersen und Stephan Thoss TANZGASTSPIELE im Theater im Pfalzbau



Peeping Tom Do, 29. September 2016 Moeder (Mutter) choreografie von Gabriela carrizo



Sa, 29. Oktober 2016



Aterballetto Upper Eastside/#Hybrid/lego choreografien von Michele di Stefano, Philippe kratz, Giuseppe Spota



Das Tanzabo Pas de deux können Sie im Theater im Pfalzbau



Do, 4. Mai 2017



Cloud Gate Dance Theatre of Taiwan White Water/Dust choreografien von lin hwaimin



in ludwigshafen



TANZ-WAHLABO PLUS 4 Tickets für Tanzvorstellungen plus exklusive einladung zu einem besonderen highlight



kategorie



erwerben. kontakt siehe S. 234.



I II III IV



Preise in €



120,– 98,– 78,– 55,–
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J



JuNGeS NatioNaltheater JUNGE OPER SchNaWWl JuNGe oper Die Junge Oper wird präsentiert von
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JuNGer taNz JuNGe bÜrGerbÜhNe



»glauben wissen hoffen – Im Jungen Nationaltheater wollen wir uns in dieser Spielzeit damit beschäftigen, woran wir glauben, was wir wissen und worauf wir hoffen können und uns einsetzen für eine Gesellschaft, die das selbstbestimmt möglich macht.« ANDREA GRONEMEYER, I ntendantin Junges NTM



PREMIEREN Sa, 1.10.2016 Sa, 5.11. 2016 Herbst 2016 So, 27.11.2016 Sa, 28.1.2017 Fr, 10.3.2017 Fr, 22.4.2017 Fr, 10.6.2017 SchNaWWl



DREIER STEHT KOPF Carsten Brandau 4+ ROMEO UND ZELIHA Fons Merkies 13+ LAUSCHANGRIFF 6+ RICO, OSKAR UND DIE TIEFERSCHATTEN Andreas Steinhöfel 8+ MÄRTYRER Marius von Mayenburg 14+ NATHANS KINDER Ulrich Hub 10+ RESPEKT (UA) Erik Kaiel 14+ SCHLÜPFEN (AT) (UA) Ensembleprojekt 3–12 MONATE WIEDERAUFNAHMEN



HOLPERDIESTOLPER (UA) Ensembleprojekt 1+ FRECHE FLÄCHE (UA) Ensembleprojekt 2+ SCHREIMUTTER nach Jutta Bauer 3+ DAS SPIELZEUG SCHLÄGT ZURÜCK II Theater Isenkram 6+ HAUS BLAUES WUNDER (UA) Ingeborg von Zadow 6+ KÖNIG HAMED UND DAS FURCHTLOSE MÄDCHEN (UA) 8+ BABBILONIA (UA) Ensemblearbeit nach Jagoda Marinic´ 9+ DER SCHATTENJUNGE Finegan Kruckemeyer 11+ DER JUNGE MIT DEM KOFFER Mike Kenny 12+ TSCHICK Wolfgang Herrndorf 14+ DU HITLER (DE) Kristo Šagor 15+ FAUST Johann Wolfgang Goethe 16+ JuNGe oper



BABY TANZ FEST Ensembleprojekt bis 1 STIMMSALABIMM (UA) Friedrich Stockmeier/Marcela Herrera/Eva Roos 3+ DIE KÖNIGIN DER FARBEN (UA) Markus Reyhani nach Jutta Bauer 5+ PETER UND DER WOLF (UA) Markus Reyhani / Thomas Hollaender nach Sergej Prokofjew 5+ DER UNSICHTBARE VATER Juliane Klein nach Amelie Fried 8+ JuNGer taNz



TANZ TROMMEL (UA) Ensembleprojekt 6+ MANNHEIMIFICATION (UA) frei nach einer Idee von Erik Kaiel 8+ JUNGES NATIONAlTHEATER 145



»Wir glauben an die Ordnung und deren Infragestellung.«
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Dreier Steht Kopf Carsten Brandau



4+



INSzeNIeruNG: Jule Kracht BühNe, kOSTüMe: Ursula Bergmann MuSIk: Till Rölle DraMaTurGIe: Anne Richter



Die Welt ist in Ordnung: Einer ist natürlich immer der Erste und Zweier zwangsläufig immer der Zweite. Als Dreier hinzukommt, stellt er allerdings alles auf den Kopf. Denn Dreier will sich nicht damit abfinden, als ewig Dritter nicht mitspielen zu dürfen. Also pfeift er auf die Reihenfolge der Zahlen. Ausgehend von der lebenswirklichkeit von Vorschulkindern handelt Dreier steht Kopf von der Ordnung (der Welt), die mit Mut, Sprache und spielerischer Phantasie immer wieder auf den Kopf gestellt werden kann und muss. Carsten Brandau, Jahrgang 1970, veröffentlicht seit 1999 Stücke und Hörspiele für junges und erwachsenes Publikum. Sein Stück Dreier steht Kopf wurde 2015 mit dem Mülheimer KinderStückePreis ausgezeichnet. Die Jury begründete ihre Entscheidung damit, dass sein kleines Stück über große Hierarchien Kinder gleichermaßen wie Erwachsene anspreche und große Menschheitsfragen – nach der eigenen Identität, nach Chaos und Ordnung – aufwerfe.



PREMIERE



Sa, 1. Oktober 2016 Schnawwl
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»Wir glauben an die Kraft der Liebe.«
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roMeo uND zeliha Fons Merkies 6.–9. KLASSE



INSzeNIeruNG:



Sebastian Bauer



Dr aMaTurGIe:



13+



Elena Garcia-Fernandez



Eine ganz normale Straße in einer ganz normalen Stadt. Zwei Metzgereien stehen sich nicht nur gegenüber, sondern auch in bedingungsloser Konkurrenz zueinander. Der Wettbewerb um die Zubereitung der besten lammkeule verschärft den Konflikt. Romeo, der Sohn des deutschen Fleischers, will das geheime Rezept des türkischen Konkurrenten stehlen und wird dabei von Zeliha, der Tochter des türkischen Metzgers, erwischt. Trotz der verfeindeten Elternhäuser verlieben sich die beiden ineinander – und das Unheil nimmt seinen lauf. Romeo und Zeliha wird gespielt und gesungen von deutschen und türkischen Sängerinnen und Sängern. Mit viel Witz und Humor erzählen sie eine Geschichte über Kultur, Herkunft, Offenheit und Vielfalt, wie sie aktueller nicht sein könnte. Die liebe zweier Menschen aus verschiedenen Kulturen zerbricht eben auch daran, dass ihre Familien nicht in der lage sind, ihre kulturellen Schranken zu überwinden oder neu zu definieren. Fons Merkies’ Musik changiert zwischen bekanntem Operngesang, zeitgenössischer Musik und traditionellen türkischen Musikelementen, gespielt von einem Kammermusikensemble und zwei Schlagzeugern.



PREMIERE



Sa, 5. November 2016 Schnawwl
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»Wir glauben an den Künstler in jedem Menschen.«
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lauSchaNGriff Klassenzimmer-Untersuchung des Mannheimer lauschgift-Dezernats frei nach einer Idee des Theaters Pilkentafel 1.–4. KLASSE



6+



Johannes Gaudet INSzeNIeruNG: Andrea Gronemeyer Dr aMaTurGIe: Johannes Gaudet MuSIk alIScheS kONzePT:



Zwei Mitarbeiter einer außergewöhnlichen Behörde betreten die Klasse. Ohne Vorankündigung beginnen sie den Raum, seine Gegenstände, ja, selbst die sich darin befindenden Personen auf ihre akustischen Phänomene und klanglichen Eigenarten zu untersuchen. Geräusche werden auf ihre lautstärke, Klangfarbe und rhythmische Verwendung geprüft, Stühle gerückt, mit linealen Melodien erzeugt und Tafeln zum Quietschen gebracht. Nach und nach wird das Publikum in die Klangexperimente einbezogen. Der Klassenraum wandelt sich in einen magischen Ort, in dem zum Ende des Musiktheaters alle gemeinsam musizieren. Lauschangriff öffnet die Ohren, sensibilisiert für die Klänge unserer unmittelbaren Umgebung und die musiktheatrale Verwandlung alltäglicher Gegenstände. Denn nichts klingt einfach so, wie es klingt, sondern alles klingt so, wie wir es hören und erleben wollen. Die Junge Oper Mannheim verlässt gewohnte Theaterräume und kommt mit ihrem künstlerischen Team zu Ihnen an die Schule und ins Klassenzimmer.



PREMIERE



Herbst 2016



Buchen Sie Lauschangriff als mobile Vorstellung für das klassenzimmer. Information und Buchung Nadja Dietrich Tel. 0621 1680 300 [email protected] Mehr Informationen zu Theater mobil auf S. 176
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»Wir wissen: Unterschiedlichkeit macht stark.«
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rico, oSKar uND Die tieferSchatteN Andreas Steinhöfel FAMILIENSTÜCK 3.–6. KLASSE



INSzeNIeruNG: Rüdiger Pape BühNe, kOSTüMe: Dr aMaTurGIe:



8+



Dietmar Teßmann MuSIk: Sebastian Herzfeld



Anne Richter



Der tiefbegabte Rico lebt mit seiner Mutter in einem bunt gefüllten Mietshaus in der Dieffenbachstraße. Mit dem neuen Hausbewohner Herrn Westbühl freundet er sich leicht an. Komplizierter gestaltet sich die Freundschaft mit dem Helmträger Oskar, der als Hochbegabter mit ganz anderen Problemen zu kämpfen hat als er. Gemeinsam sind sie dem Aldi-Kidnapper von Berlin auf der Spur, bis plötzlich Oskar wie vom Erdboden verschluckt ist. Und was hat das alles mit den Tieferschatten zu tun? Rico muss verdammt schnell und genau denken, und das fällt ihm gar nicht leicht. Autor Andreas Steinhöfel hat mit der Trilogie von Rico und Oskar alle wichtigen Preise im deutschsprachigen literaturbetrieb gewonnen. 2013 erhielt er für sein kinderliterarisches Gesamtwerk den Sonderpreis des Deutschen Jugendliteraturpreises. Viel wichtiger ist aber, dass er seine leserschaft mit genauer Figurenzeichnung, sprachlicher Finesse und spannenden Geschichten humorvoll zu fesseln weiß.



PREMIERE



So, 27. November 2016 Schauspielhaus



eine koproduktion von Schauspiel und Schnawwl
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»Wir wissen um die Komplexität der Wahrheit.«
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MÄrtYrer Eine Komödie Marius von Mayenburg 8.–13. KLASSE



Daniel Pfluger BühNe: Flurin Borg Madsen Dr aMaTurGIe: Anne Richter INSzeNIeruNG:



kOSTüMe:



Benjamin ist ein unauffälliger Schüler bis er eines Tages nicht mehr zum Schwimmunterricht erscheint, weil die Mädchen in ihren Bikinis seine religiösen Gefühle verletzen. Sein überraschendes Coming Out als Christ untermauert er fortan nicht nur mit seinem Bibelsprech, sondern auch mit Taten. Seine lehrerin Frau Roth nimmt den pädagogischen Kampf mit dem religiösen Fanatiker auf. Im Rahmen der Schule setzt sie sich für ihn und für eine säkulare Ethik, demokratische Werte und menschliche Vernunft ein. Doch wird nicht Benjamin, sondern sie selbst immer stärker isoliert. Marius von Mayenburgs Stück schlägt mit seiner MärtyrerGeschichte eine Volte als Replik auf die Islamophobie des Westens. In grotesker Zuspitzung entlarvt es die Angst vor dem »Anderen« schlechthin als unbewusste Konstante einer vermeintlich toleranten Gesellschaft. Marius von Mayenburg, geboren 1972, ist seit seinem Durchbruch 1997 ein gefragter Autor und Dramaturg. Er hat die bitterböse Komödie über jugendliche Fanatiker und die Ohnmacht der Gesellschaft 2012 als Regisseur selbst in der Schaubühne am lehniner Platz Berlin zur Uraufführung gebracht.



14+



Janine Werthmann



PREMIERE



Sa, 28. Januar 2017 Studio Werkhaus
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»Wir glauben an die Trennung von Religion und Staat.«
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NathaNS KiNDer Ulrich Hub 5.–9. KLASSE



INSzeNIeruNG:



10+



Theo Fransz Dr aMaTurGIe: Anne Richter



Ulrich Hubs Bearbeitung von Gottfried Ephraim lessings Klassiker Nathan der Weise wurde 2010 mit dem Mülheimer KinderStückePreis ausgezeichnet. Wie im Original beginnt der Zusammenstoß der drei großen monotheistischen Religionen in Jerusalem mit der Begnadigung des Kreuzritters Kurt durch den Sultan und Rechas Rettung aus dem brennenden Haus durch eben diesen. Ulrich Hub konzentriert den Konflikt auf das junge Paar Recha und Kurt und die drei gleichwertigen Vertreter der Religionen Nathan, Sultan und Bischof. Recha wird zur selbstbewussten, jungen Frau, die geschickt und klug zwischen ihrem Vater, ihrem angebeteten Kurt und den Grenzen der Religionen vermittelt, um ein tolerantes Miteinander zu erreichen. Auch die Aussage der Ringparabel weiß Recha für ihre Ziele zu nutzen, so dass lessings Komödienschluss der direkten Verwandtschaft von Kurt und Recha mit dem Sultan als fröhliche Utopie gefeiert werden kann. Ulrich Hub, geboren 1963, war Schauspieler und Regisseur bis er sich ganz aufs Schreiben konzentrierte. Seine erfolgreichste Komödie An der Arche um Acht über die Sintflut und den Gottesglauben dreier Pinguine, war drei Spielzeiten lang am Schnawwl zu sehen.



PREMIERE



Fr, 10. März 2017 Schnawwl
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»Wir glauben an den Battle.«
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reSpeKt 7.–13. KLASSE



14+



urauFFühruNG



Erik Kaiel Dr aMaTurGIe: Anne Richter The aTerPäDaGOGIk: Anna Grüssinger kONzePT, INSzeNIeruNG:



In dieser Inszenierung begegnen sich zwei Kunstformen, die in der Hiphop-Kultur entwickelt wurden: Breaken und Graffiti. Zwei Künstler, die aus der Jugendkultur des Hiphop entwachsen sind, treffen aufeinander und starten einen TheaterBattle: Der Breakdancer Jonas Frey und der Graffiti-Künstler und Schauspieler Cédric Pintarelli. Jonas Frey ist professioneller Breakdancer bei der Breakdance-Gruppe FHM Connection. Er studierte Tanz an der Kunsthochschule Arnheim in Holland. Cédric Pintarelli alias »Sweetuno« kommt aus der Basler Graffiti-Szene der 90er Jahre. Seit 2008 stellt er seine Arbeiten auch in Galerien aus und gestaltet öffentliche Flächen und Räume. Die Theater-Crews dieser beiden urban style Künstler werden in der jeweiligen Kunst von schon erfahrenen Jugendlichen aus Mannheim gebildet. Diese außergewöhnliche Theaterbegegnung inszeniert der Choreograf Erik Kaiel. Erik Kaiel arbeitet seit vielen Jahren mit Tanz in U-Bahnstationen, Skulpturengärten, leeren Schwimmbecken, auf Straßen und gelegentlich auch auf der Bühne. Mit seiner Gruppe arch8 ist er weltweit in den Metropolen zu erleben. Mit No Man is an Island und Murikamification war er schon in ludwigshafen und Mannheim zu Gast.



PREMIERE



Fr, 22. April 2017 Schnawwl



Mit freundlicher unter stützung des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und kunst BadenWürttem berg im rahmen der Projekt förderung von kinder und Jugendtheatern
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»Wir hoffen auf das Theatererlebnis für alle.«
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SchlÜpfeN (arbeitstitel) Eine Erfahrungsreise für alle Sinne



3–12 MONATE



urauFFühruNG kONzePT:



Johannes Gaudet



Nach dem großen Erfolg des Baby Tanz Festes bringt die Junge Oper ein neues farbenfrohes und die Sinne öffnendes Musiktheater für die Allerkleinsten ab drei Monaten auf die Bühne. Wir gestalten künstlerische und kreative Räume, die es den Eltern ermöglichen, ihren Kindern in einer neuen und warmen Atmosphäre fernab des Alltags zu begegnen. Die frühkindliche Wahrnehmung wird durch bewusst eingesetzte Klänge, Bewegungsmuster und altersgerechte Materialien gefördert. Musiker, Sänger und Tänzer reagieren auf ihre allerkleinsten Spielpartner. Ein laut oder eine Bewegung des Babys kann zum Anlass für eine Improvisation werden. Die Theaterakteure stehen dabei in ständigem Kontakt mit den Eltern und Babys, um zu jedem Zeitpunkt auf deren Bedürfnisse eingehen zu können. Hierbei lösen sich die Grenzen zwischen Bühnen- und Publikumsraum auf, um ein gemeinsames ästhetisches Erleben zu ermöglichen. Hierzu benötigen wir Ihre Unterstützung. Da wir unser neues Musiktheater auf die Bedürfnisse unseres jüngsten Publikums abstimmen wollen, laden wir Eltern herzlichst ein, an ausgewählten Probeterminen mit ihrem Kleinkind teilzunehmen. Dieses Angebot können auch pädagogische Fachkräfte mit ihren Kindergruppen wahrnehmen.



PREMIERE



Fr, 10. Juni 2017 Studio Alte Feuerwache



Informationen zu Probebesuchen Anna Grüssinger (Theaterpädagogik) Tel. 0621 1680 305 anna.gruessinger@ mannheim.de
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ZUM 10. GEBURTSTAG DER JUNGEN OPER:



happY NeW earS . MuSiKtheater fÜr JuNGeS publiKuM . Europäisches Festival und internationaler Kongress



20. bis 27. November 2016



Die Junge Oper am Nationaltheater Mannheim feiert 2016 ihr zehnjähriges Bestehen. Dieser Geburtstag ist Anlass, erstmals ein europäisches Festival des zeitgenössischen Musiktheaters für junges Publikum zu veranstalten. Unter dem Titel Happy New Ears werden vom 20. bis 27. November 2016 wegweisende Inszenierungen aus dem europäischen Raum auf den Bühnen des Nationaltheaters Mannheim zu sehen sein und diese noch junge Sparte künstlerisch beleuchten. Was gibt es im zeitgenössischen Musiktheater für junges Publikum zu entdecken? Wie hat sich das Angebot für Kinder weiterentwickelt? Was gibt es an neuen Werken und Formaten europaweit? Welche Positionen und Experimente werden gewagt und wie kann das junge Publikum für neue Formen des Musiktheaters begeistert werden? Vom intimen Klangerlebnis für die Allerkleinsten über Cross-Over Performances und theatrale Klangexperimente bis hin zum großen Bühnenformat mit Orchester, Chor und Sängerensemble will Happy New Ears die unterschiedlichsten Erscheinungen des Musiktheaters für junges Publikum aufzeigen und befragen. Im Fokus stehen dabei Inszenierungen und zeitgenössische Werke, die sich spezifisch an unterschiedliche Altersgruppen wenden und diese mit neuen Klangsprachen, Erzähl- und Darstellungsweisen bekannt machen.
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Die Junge Oper Mannheim begreift sich dabei als Experimentierraum und programmatischer Impulsgeber: So entsteht zeitgenössisches Musiktheater, das dem jungen Publikum lust auf Oper und die Fähigkeit zur Rezeption komplexer musiktheatraler Ereignisse vermittelt und seinen ästhetischen Horizont erweitert. Das Festival Happy New Ears markiert einen Höhepunkt im Aufbau des Programmbereichs Junge Oper am Nationaltheater Mannheim. Hier vereinen sich die Kompetenzen der Sparten Oper und Kinder- und Jugendtheater (Junges Nationaltheater). Seit ihrer Gründung 2006 widmet sie sich der Entwicklung eines zeitgenössischen Musiktheaters für Kinder und Jugendliche. Ziel ist neben der Präsentation neuer Werke und Inszenierungen mit zahlreichen Auftragsproduktionen von Anfang an, ein Austauschforum für Musiktheater-Schaffende zu bieten. So fand bereits 2009 das erste Symposium für zeitgenössisches Kindermusiktheater Welches Musiktheater brauchen Kinder? am Nationaltheater Mannheim statt. Flankiert, ergänzt und vertieft wird das Festival Happy New Ears durch den gleichnamigen internationalen Kongress des Kinder- und Jugendtheaterzentrums in der Bundesrepublik Deutschland, der vom 20. bis 22. November in Mannheim stattfinden wird.



Happy New Ears. Musiktheater für junges



Mit freundlicher unterstützung des Inno



Publikum ist ein europäisches Festival des



vationsfonds kunst des landes Baden



Nationaltheaters Mannheim in kooperation



Württemberg, der Stiftung Nationaltheater



mit dem kinder und Jugendtheater zen



Mannheim und der karin und carlheinrich



trum in der Bundesrepublik Deutschland,



esser Stiftung



gefördert durch die kulturstiftung des Bun des.
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WieDeraufNahMeN SCHNAWWl



holperdiestolper 164



1+



holperDieStolper (ua) Theaterstück für alle, die schon laufen können Ensembleprojekt



Zwei Schauspielerinnen begeben sich mit einer Puppe in die Werkstatt des Gehens. Eine Entdeckungsreise über das Wunder der eigenen Bewegung und der ersten Begegnung für die jüngsten Zuschauer.



2+



freche flÄche (ua) Verwandlungen in den Raum



Die Stückentwicklung für die Allerkleinsten schlägt eine Brücke zwischen bildender und darstellender Kunst. Ein besonderes Theatererlebnis als sinnliches Spiel mit linien, Farben und Formen für das jüngste Publikum.



3+



SchreiMutter Figurentheater nach dem Bilderbuch von Jutta Bauer



»[…] eine spannende, humorvolle Geschichte mit viel Sensibilität für die lebenswelt kleiner Kinder gemacht. […] Die Orte sind aus Textilien, Spielzeugen und Zeichnungen gefertigt.« DIe rheINPFalz



7+



DaS SpielzeuG SchlÄGt zurÜcK i�i Improvisationstheater nach einem Konzept von Theater Isenkram



Bühne frei für Teddybären, Barbiepuppen und legofiguren. Hier bringt das Publikum sein Spielzeug mit in die Vorstellung. In den Händen der Schauspieler wird es zum leben erweckt. Improvisationstheater, bei dem Spielzeug und Darsteller Teil eines immer neuen, immer anderen Kunstereignisses werden.
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Haus Blaues Wunder 166



6+



hauS blaueS WuNDer (ua) Ingeborg von Zadow



»In der einfühlsamen Inszenierung von Marcelo Diaz ist das Stück zugleich absurd und realistisch, sprachlich anspruchsvoll und ganz einfach, satirisch liebenswert und interessant für Jung und Alt.« DIe rheINPFalz



8+



KÖNiG haMeD uND DaS furchtloSe MÄDcheN (ua) eine deutsche-arabische Frühlingsgeschichte



Zwei Schauspieler und ein Musiker spielen und erzählen dieses alte arabische Märchen aus westlicher Sicht mit viel Musik. Klischees von Männlichkeit und Weiblichkeit werden mit viel Humor und Spielfreude hinterfragt. Gefördert durch die kulturstiftung des Bundes
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Babbilonia 168



babbiloNia (ua)



9+



Ensemblearbeit nach Motiven von Jagoda Marinic´ Ein humorvolles und skurriles Porträt einer multikulturellen Hausgemeinschaft, das den Alltag vieler Kinder in Deutschland widerspiegelt, die mit mehr als einer Muttersprache aufwachsen. Das Schnawwl-Ensemble entwickelte das Stück auf Basis eines einjährigen theaterpädagogischen Forschungsprojekts gemeinsam mit dem Regisseur Daniel Pfluger. Mit freundlicher unterstützung durch Icl



11+



Der SchatteNJuNGe Klassenzimmerkomödie Finegan Kruckemeyer



Die mobile Inszenierung bringt Theater ins Klassenzimmer. Hier geht’s um Mobbing, Geschwisterliebe, Mut und die Suche nach sich selbst. Ein Stück voller Komik und Poesie, das genau die Alltagswelt der Schüler trifft.



12+



Der JuNGe Mit DeM Koffer Flüchtlingsdrama in englischer und deutscher Sprache Mike Kenny



Andrea Gronemeyers Inszenierung erzählt eine Flüchtlingsgeschichte, wie sie heute globaler Alltag geworden ist – Millionen von Menschen sind auf der Flucht, viele auf illegalem Weg nach Europa. Die Geschichte von Naz und Krysia erzählt mit trockenem Humor die Suche nach einem Zuhause an einem fremden Ort und zeigt, welche Kraft wir auch in schlimmster Not aus guten Geschichten schöpfen können. Gefördert im Fonds Wanderlust der kulturstiftung des Bundes
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Du Hitler 170



14+



tSchicK Ein Roadmovie Wolfgang Herrndorf, Bühnenfassung von Robert Koall



Zwei Jungs, ein geknackter lada und eine Reise voller Umwege durch die sommerglühende ostdeutsche Provinz. Ein Coming-of-Age-Roadmovie nach Wolfgang Herrndorfs Bestsellerroman.



15+



Du hitler (De) Kristo Šagor



»Geschickt inszeniert Kristo Šagor das von ihm mit den Schauspielern entwickelte Stück zwischen Schrecken und Humor, zwischen alltäglicher Gewalt und Geschichtsbezügen, zwischen Harmlosigkeit und Menschenverachtung. […] Stark ist der Abend, weil er sich der historischen Hitler-Figur und den Ansätzen faschistischen Denkens in unserem Alltag nicht mit Zuschreibungen, sondern mit Fragen nähert.« DIe rheINPFalz



16+



fauSt Der Tragödie erster Teil Johann Wolfgang Goethe



Regisseur Jan Friedrich und das Ensemble haben bei ihrer Interpretation des bekanntesten deutschen Schauspiels ihr junges Publikum fest im Blick. Ein bildreicher Zugriff jenseits des Reclam-Hefts.
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WieDeraufNahMeN JUNGE OPER



StimmSalaBimm



bis 1



babY taNz feSt



In wohliger und farbenfroher Atmosphäre können Eltern mit ihren Babys Musik und Klänge fernab des Alltags erleben. Eine alle Sinne ansprechende Begegnung mit Musiktheater für die Allerkleinsten.



3+



StiMMSalabiMM (ua) Musiktheater für zwei Sängerinnen



»Nach der Musik des Komponisten Friedrich Stockmeier demonstrieren [die beiden Sängerinnen/ Kobolde] die enorme Klangvielfalt der menschlichen Stimme. [...] Doch die Kobolde entdecken hier nicht nur ihre Stimme, sie erforschen auch neugierig ihre Umgebung […]. [Dabei] entdecken sie ein wunderbares Spielfeld. [...] StimmSalaBimm ist ein harmonisches Simmsalabim der wortlosen, aber klanggeprägten Kommunikation unter Kleinkindern.« MaNNheIMer MOrGeN
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JUNGE OPER Die Junge Oper wird präsentiert von



5+



Die KÖNiGiN Der farbeN (ua) Musiktheater von Markus Reyhani nach dem Bilderbuch von Jutta Bauer



»Andrea Gronemeyer inszenierte die Bilderbuchvorlage von Jutta Bauer sinnlich und unterhaltsam. Es macht Freude, die einzelnen Gefühlsregungen der Königin im Mienenspiel und Tanz von Julie Pécard gespiegelt zu sehen.« DIe rheINPFalz



5+



peter uND Der Wolf (ua) Markus Reyhani und Thomas Hollaender nach dem musikalischen Märchen von Sergej Prokofjew



»Das Stück treibt ein vergnügliches Spiel mit der Vorlage. Die Darsteller treten gerne aus ihrer Rolle heraus oder verfremden ihren Part. Ein munteres Spiel im Spiel beginnt. […] So minimalistisch wie ideenreich ist das Stück inszeniert und garantiert besten Spaß für Jung und Alt.« rheINNeck arzeITuNG



8+



Der uNSichtbare Vater Juliane Klein nach dem Kinderbuch von Amelie Fried



»Der unsichtbare Vater von Juliane Klein ist ein Juwel der Opernliteratur für Kinder. [...] Die Gefühlswirren des Kindes und die Erklärungsnot der Erwachsenen sind in eine so einfache wie präzise musikalische Struktur gebracht, die emotional aufgenommen wird und mehr sagt als tausend Worte.« DIe rheINPFalz
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WieDeraufNahMeN JUNGER TANZ



Mannheimification 174



6+



taNz troMMel (ua) Ensembleprojekt



Ohne Worte und doch voller Sprachen erzählen eine Tänzerin und ein Musiker eine Geschichte vom Zauber des Entdeckens, des Erlebens und der Begegnung. Andrea Gronemeyers Inszenierung macht zeitgenössischen Tanz für ein junges Publikum erlebbar und wurde 2014 mit dem Deutschen Theaterpreis DER FAUST in der Kategorie »Regie Kinder- und Jugendtheater« ausgezeichnet.



8+



MaNNheiMificatioN (ua) Tanzparcours frei nach einer Idee von Erik Kaiel in Kooperation mit la_Trottier Dance Collective



Tänzer und Schauspieler nehmen das Publikum mit auf einen Weg durch die Stadt. Bekannte Straßen und Plätze werden neu entdeckt, Haltestellen und Mauern mit dem Körper erkundet. Bei dieser Performance steht die Sprache des Körpers im öffentlichen Raum im Zentrum.
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JuNGeS NtM extra



JUNGE OPER Die Junge Oper wird präsentiert von



theater Mobil Mit den mobilen Vorstellungen verlässt das Junge NTM den gewohnten Theaterraum und macht sich mit Schauspielern, Musikern, Bühnenbild und Requisiten im Gepäck auf in die Kindertagesstätten oder Schulen der Region. Der Alltagsraum wird zur Theaterbühne, in dem poetische Geschichten mit geringem Aufwand entstehen. Im gewohnten Umfeld fühlen sich die jungen Zuschauer oft sicherer und sind dadurch offener für Kunsterlebnisse. Die daraus entstehende Interaktion macht den besonderen Zauber dieser Inszenierungen aus.
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Information und Kontakt Nadja Dietrich Tel. 0621 1680 300 nadja.dietrich@ mannheim.de



KlaNGSpielplatz kONzePTION uND leITuNG:



tze!!! ohreNSpi RT R KO N Z E JUNGE OPE



3+



Johannes Gaudet, Christian Thurm



Kein Raum der Stille. Es klingt und tönt von überall. Aber nicht einfach nur laut, sondern interessant und aufregend. Die Junge Oper entwickelt unter der Beratung von Klangkünstlern und Musiktheaterschaffenden eine musiktheatrale Installation für Jung und Alt: den Klangspielplatz. Die begehbaren Klangobjekte wenden sich dabei einzelnen Instrumentengruppen wie den Streich-, Blas- oder Schlaginstrumenten, aber auch der Stimme zu. Künstlerische Teams, bestehend aus Musik-, Theater- und Tanzpädagogen sowie Musikern des Nationaltheaterorchesters und Regisseuren, begleiten Kinder bei der Entdeckung dieses multifunktionalen Erlebnisraums, in dem sie sich aktiv-kreativ mit Klang, Musik und theatralen Szenen auseinandersetzen.



Buchungszeiträume ent nehmen Sie bitte unseren Monatsspielplänen. Der Klangspielplatz wird im rahmen des Projektes Kunst und Spiele von der robert Bosch Stiftung gefördert.



faMilieNKoNzerte



5+



Mara, die Mannheimer Rakete, und das Nationaltheaterorchester freuen sich auf ein weiteres aufregendes Jahr im Musikweltall. An sechs Sonntagen in der Spielzeit gibt es wieder jede Menge spannende Komponisten, Musiker, Geschichten, Instrumente sowie bekannte und unbekannte Melodien, Klänge und Rhythmen zu entdecken.



WeltSprache MuSiK Habt ihr lust auf eine musikalische Reise um die Welt? In dieser Konzertreihe stellen Künstler aus verschiedenen ländern die Musik und Kultur ihrer Heimat vor. Wir lauschen fremder Musik, entdecken ungewöhnliche Instrumente, hören fremde Sprachen und poetische liedtexte. In unterhaltsamen und anschaulichen Geschichten erfahren wir so einiges über das land, dessen Geschichte und über die Menschen, die dort leben.



6+ Mit freundlicher unter stützung des rotary club MannheimBrücke
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MaNNheiMer bÜrGerbÜhNe JuNGe bÜrGerbÜhNe 178



Was ist die Bürgerbühne? Bürgerbühnen gibt es mittlerweile mit unterschiedlichen Zielsetzungen europaweit an vielen Theatern. Das Verbindende aller Bürgerbühnen ist gleichzeitig auch das Besondere dieses Theaterformats: Professionelle Künstler arbeiten mit Bürgern einer Stadt und entwickeln gemeinsam Projekte. Einmalig an der Mannheimer Bürgerbühne ist ihre spartenübergreifende Ausrichtung, die Projekte des Schauspiels, der Oper, aus dem Tanz sowie des Jungen Nationaltheater umfasst.



PREMIEREN Mai 2017 Sa, 17.6.2017



GAMES PEOPLE PLAY (UA) Mannheimer Bürgerbühne ÜBERZEUGUNGSTÄTER (AT) (UA) Junge Bürgerbühne Das detaillierte Programm der Bürgerbühne und der Jungen Bürgerbühne in der Spielzeit 2016 / 2017 erscheint im Sommer 2016.
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MaNNheiMer bÜrGerbÜhNe



An der Mannheimer Bürgerbühne möchten wir mit Bürgern dieser Stadt Theater machen. Als Grundlage der Projekte kann ein Theaterstück dienen oder eine Fragestellung, die im Probenprozess gemeinsam mit Regisseuren, PerformanceKünstlern oder Theatermachern künstlerisch bearbeitet wird. Vorkenntnisse sind dabei in der Regel nicht erforderlich. Im Theater sind wir die Profis. Im leben, im Beruf und im Alltag ist jeder einzelne Spezialist und Profi. Uns interessieren die gelebten Erfahrungen. Die vielfältigen Formate an der Mannheimer Bürgerbühne, wie Inszenierungen, Clubs und Workshops, erfordern unterschiedlich viel Zeit. Die Proben zu Inszenierungen dauern ca. drei Monate, sie finden abends und an ausgewählten Wochenenden statt. Anschließend laufen die Inszenierungen im regulären Spielplan des Hauses. Clubs und Workshops mit unterschiedlichen thematischen und ästhetischen Schwerpunkten können sich über die gesamte Spielzeit, ein paar Monate oder ein Wochenende erstrecken. Die Mannheimer Bürgerbühne gibt den Menschen dieser Stadt eine Bühne zum kurzzeitigen Theaterluft-Schnuppern oder zum längerfristigen Bühne-Stürmen.
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Kontakt Silke zum Eschenhoff Tel. 0621 1680 527 silke.zum.eschenhoff@ mannheim.de



JuNGe bÜrGerbÜhNe



Information und Anmeldung Catrin Häußler Tel. 0621 1680 449 catrin.haeussler@ mannheim.de



Künstlerische Leitung Spielclubprogramm Josefine Rausch Künstlerische Leitung Theaterpartnerschaften Anna Grüssinger



Die Clubs und Produktionen der Jungen Bürgerbühne wenden sich an Kinder und Jugendliche im Alter zwischen sieben und 21 Jahren. In Formaten wie Jahres-, Trimester- oder Ferienclubs erforschen sie gemeinsam mit Theaterprofis ihre eigene Sicht auf die Welt und reflektieren diese in theatralen Prozessen. In der Spielzeit 2016 / 2017 legt die Junge Bürgerbühne ihren Fokus auf das Spielzeitmotto glauben wissen hoffen des Jungen NTM. Alle Gruppen sind aufgefordert, diese Begriffe durch verschiedene thematische und ästhetische Zugänge auf der Bühne zu verhandeln. Gemeinsam mit dem Jugendkulturzentrum FORUM und zahlreichen Mannheimer Schulen verfolgt die Junge Bürgerbühne in ihren Kooperationen und Theaterpartnerschaften das Ziel, Kinder aus allen Stadtteilen und mit unterschiedlichen Hintergründen für die Theaterkunst zu begeistern und im Sinne des Gedanken von Joseph Beuys, »Jeder Mensch ist ein Künstler«, Begegnungen mit dem eigenen künstlerischen Potential zu ermöglichen.



Für die freundliche Förderung des kursprogramms der Jungen Bür gerbühne danken wir der BaSF Se. unterstützung erhält die Junge Bürgerbühne auch durch die SchnawwlPaten.



JUNGE BÜRGERBÜHNE 181



182



GaMeS people plaY (arBeITSTITel)



urauFFühruNG INSzeNIeruNG:



Edit Kaldor



Unser Verhalten formt die Welt, in der wir leben und die wir unseren nächsten Generationen hinterlassen. Anfang der 60er Jahre führte der Psychologe Milgram in Amerika ein fragwürdiges sozialpsychologisches Experiment durch, welches Mechanismen von aufgestellten Regeln verdeutlichte, obwohl diese im direkten Widerspruch zum Gewissen standen. Wie reproduzieren wir die Dynamiken dieses und anderer Experimente im Alltag durch unser Verhalten? Entsteht Gruppenidentität nur durch Ausgrenzung anderer? Wem sind wir zu Gehorsam verpflichtet und wo setzen wir moralische Maßstäbe außer Kraft? Games People Play ist ein Projekt für erwachsene Zuschauer, aufgeführt von jungen Menschen, über die Regeln und Spiele, die unseren Alltag bestimmen. Die Gruppe wird sich aus jungen Spielern mit ganz unterschiedlichen kulturellen und ethnischen Hintergründen zusammensetzen. Edit Kaldor, geboren in Budapest, lebt in Amsterdam und ist eine international hochgeschätzte Künstlerin des zeitgenössischen Theaters. In ihren Performances arbeitet sie hauptsächlich mit nicht-professionellen Darstellern.



PREMIERE



Mai 2017 Studio
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ÜberzeuGuNGStÄter (arBeITSTITel)



AB 9. KLASSE



15+



Rechercheprojekt mit Jugendlichen zur Frage der Radikalisierung in Jugendkulturen urauFFühruNG INSzeNIeruNG: Josefine Rausch auSSTaT TuNG: Melanie Riester MuSIk: Friedrich Stockmeier chOreOGr aFISche Ber aTuNG:



Anna Grüssinger



2017. Eine Gruppe junger Menschen auf dem Weg zum Erwachsenwerden. Spieler der Jungen Bürgerbühne gehen auf Recherche und suchen Antworten auf die Fragen: Warum radikalisieren sich junge Menschen in religiösen bzw. politisch-ideologischen Kontexten? Welche privaten und gesellschaftlichen leerstellen werden durch Radikalisierung gefüllt? Was treibt junge Menschen an? Welche Ideale geben Anlass zur Motivation, sich zu radikalisieren? Treibende Bässe, eingebettet in live-Musik, bilden den Puls der Inszenierung. Es geht um Energie, Spannung und Durchsetzungskraft! Die jugendlichen Darsteller zeigen sich pur, laut, face to face und dynamisch. Sie kämpfen sich durch. Schweißgebadet stehen sie da, das Herz rast und …



PREMIERE



Sa, 17. Juni 2017 Schnawwl
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feStiVal JuNGeS theater iM Delta Jedes Jahr treffen sich zur Sommerzeit hunderte theaterbegeisterte Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene aus der Metropolregion Rhein-Neckar zum Festival Junges Theater im Delta. Die 12. Ausgabe des Festivals wird vom Theater und Orchester Heidelberg ausgerichtet. Das Festival setzt die erfolgreiche Kooperation des Nationaltheaters Mannheim mit dem Theater und Orchester Heidelberg sowie dem Theater im Pfalzbau ludwigshafen fort. Die Reihe der teilnehmenden Theaterhäuser wird durch das Kinder- und Jugendtheater Speyer ergänzt. Im Zentrum der Zusammenarbeit steht die professionelle Theaterarbeit mit Kindern und Jugendlichen. Das Junge Theater im Delta schafft den alljährlichen Höhepunkt, bei dem alle jungen Spieler auf den Bühnen des ausrichtenden Theaters die Ergebnisse ihrer Spielclubarbeit der laufenden Spielzeit präsentieren.



Mai 2017, Heidelberg



Die zusammenarbeit der drei Theater und des kinder und Jugendtheaters Speyer wird von der BaSF Se finanziell unterstützt.



Förderer des Projekts sind außerdem der Verkehrs verbund rheinNeckar Gmbh und die rhein NeckarVerkehr Gmbh.
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#plaY Jugend spielt Theater – Ein Festival



Bei #PLAY stehen Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene im Mittelpunkt und auf den Bühnen des Jungen Nationalthe-



Juli 2017



aters. Im Unterricht, in den Theater-AGs der Schulen, in den Clubs der Jungen Bürgerbühne und in freien Theatergruppen



Wir danken dem regie



entwickeln sie gemeinsam mit ihren jeweils eigenen ästheti-



rungspräsidium karlsruhe



schen Herangehensweisen und Mitteln Stücke. #PLAY bietet



und dem rotary club



Einblick in diese vielfältige, facettenreiche Arbeit.



MannheimFriedrichsburg



Egal ob Eigenproduktion, Klassiker-Bearbeitung, zeitgenössische Dramatik, Figuren- oder Musiktheater, Tanz und



für die freundliche unter stützung.



Bewegung oder neue interdisziplinäre und performative Ansätze. Wir führen die Theaterarbeit in einem Festival zusammen. Alle Gruppen sind bei der zweiten Ausgabe von #PLAY dazu aufgefordert, sich in ihren Inszenierungen mit dem Spielzeitmotto des Jungen NTM glauben wissen hoffen auseinanderzusetzen. Während des Festivals kommen die jungen Spielfreudigen bei einem Walking Act im öffentlichen Raum, Gesprächsrunden und beim gegenseitigen Zuschauen der Stücke zusam-



men. So entsteht ein spielerischer Erfahrungsaustausch aller Teilnehmer, die dadurch ihre eigene Theaterarbeit reflektieren und gemeinsam Neues lernen. Wir freuen uns auf dieses besondere Kaleidoskop der darstellenden Künste! #PlAY!
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theater fÜr JuNG uND alt



alphabet Das Einsteigerprogramm der Oper am NTM



Wer würde nicht gerne auch einmal in die Oper gehen, aber fühlt sich dafür entweder zu jung, zu unkonventionell zu ungebildet, zu underdressed oder zu ungeduldig? Vorbei! Ab jetzt gibt es das passende Angebot am Nationaltheater Mannheim. Alphabet ist das Programm für Operneinsteiger und wird künftig dafür sorgen, dass es keine Ausreden mehr gibt. Aber wer oder was ist Alphabet? Alphabet ist ein neuer Zugang zur Oper. Alphabet ist Musikhören und Feiern im Opernfoyer. Alphabet ist Kammeroper hautnah. Alphabet ist multikulturell. Alphabet ist Partizipation an künstlerischen Projekten. Alphabet ist ein mehrsprachiger, interaktiver Blog. Der Titel ist in Anlehnung an die unmittelbare Nachbarschaft des Theaters in den Mannheimer Quadraten gewählt, wo die Häuserblocks Namen von A1 bis U6 tragen. Zugleich soll einmal durchbuchstabiert werden, worauf es wirklich ankommt in der Kunst: Offenheit und Neugierde, Tradition und Erneuerung. – Ab Januar 2017 ist das Alphabet auf Sendung.
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Mit freundlicher unter stützung durch den Innovationsfonds kunst des landes Baden Württemberg



Die KulturSchule Ein Projekt des Schauspiels in Kooperation mit dem Fachbereich für Arbeit und Soziales der Stadt Mannheim



Die Theaterproduktion Spiel ohne Grenzen (Theater des Gerüchts) (S. 73) wird als eine art Satellit der kulturschule am NTM und anderen Orten andocken und eine Verbindungsachse zwischen Franklin und dem Nationaltheater sein. Mit freundlicher unter stützung durch den Innovationsfonds kunst des landes Baden Württemberg und die BaSF Se



Seit 2015 kommen vermehrt Geflüchtete nach Mannheim. Dies ist einer von vielen Faktoren, die das Gesicht einer Stadt verändern. Veränderung braucht Kultur – und Kultur braucht Veränderung. Deshalb initiieren das Nationaltheater Mannheim und der Fachbereich für Arbeit und Soziales Die Kulturschule. Mit Klassenzimmern in der Stadt und im Benjamin-Franklin-Village, dem großen Erstaufnahmelager im Norden Mannheims, entstehen neue Orte für Begegnungen und Kennenlernen. In der Kulturschule wird gemeinsam praktisch, theoretisch, und diskursiv kulturelle Teilhabe gelernt und gelehrt. Klassische Bildung in Form von Sprache für Neu-Mannheimer steht gleichberechtigt neben kultureller Bildung in Form von Musik-, Tanz- und Schauspiel-Workshops. Das Wissen und die Fähigkeiten der Bewohner von Franklin werden dabei berücksichtigt, so geben die Geflüchteten selbst Kurse und gestalten den lehrplan aktiv mit. Mit der Kulturschule verfolgt das Nationaltheater den Gedanken der Partizipation für alle Mannheimer konsequent weiter. Seit der Gründung der Mannheimer Bürgerbühne 2012 und dem Projekt Integration durch kulturelle Teilhabe in der Spielzeit 2015 / 2016 haben zahlreiche Projekte unter Beteiligung von Bürgern stattgefunden.
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theater fÜr JuNG uND alt KiNDerchor Im Kinderchor haben Kinder im Alter von 6 bis 20 Jahren die Möglichkeit, in verschiedenen Chorgruppen wöchentlich zu proben. Besonders begabte Kinder bekommen Stimmbildungsunterricht in kleinen Gruppen und werden solistisch gefördert. In der Spielzeit 2016 / 2017 ist der Kinderchor u. a. in Hänsel und Gretel zu erleben.



Kontakt Charlotte Sabiel Tel. 0621 1680 334 charlotte.sabiel@ mannheim.de Die Begabtenförderung des kinderchores wird unter stützt von den Freunden und Förderern des Natio naltheaters Mannheim e. V.



bÜrGerchor Einladung an alle Sangesbegeisterten und -erfahrenen: Ab der Spielzeit 2016 / 2017 heißen wir Sie herzlich im Bürgerchor willkommen. Ob ein Auftritt beim Parsifal-Jubiläum, in einer 20er-Jahre-Revue oder beim Theaterfest – freuen Sie sich auf abwechslungsreiche Projekte und genießen Sie eine profunde chorische Stimmbildung.



Kontakt Silke zum Eschenhoff Tel. 0621 1680 527 silke.zum.eschenhoff@ mannheim.de



extrachor Ganz eintauchen in Musik – Seite an Seite mit den Sängern des Ensembles! Wenn Sie über eine klassische Stimme verfügen, können Sie im Extrachor die ganz besondere Erfahrung machen, bei solch imposanten Stücken wie Aida auf der Bühne zu stehen und das Ensemble zu unterstützen.
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Kontakt Dani Juris [email protected]



zuSchauerrat Leitung Bernd Mandt Anne Richter Kontakt Anne Richter Tel. 0621 1680 585 anne.richter@



Wir bilden einen Zuschauerrat aus Jugendlichen und Erwachsenen, der die Dramaturgie des Jungen Nationaltheaters kritisch begleitet und als Theater-Pate regelmäßig NichtTheatergängern den Eintritt ins Junge Nationaltheater ermöglicht. Die Erfahrungen dieser gemeinsamen Theaterbesuche fließt in die Zuschauerratsdiskussion ein. So wird der Zuschauerrat ganz konkret eine Brücke zwischen potentiellem Publikum und Theater.



mannheim.de



beWeGuNGSchor Kontakt luches Huddleston Jr. luches.huddleston@ mannheim.de



Vor allem bei körperlich anspruchsvollen und choreografisch gearbeiteten Bühnenaufgaben ist der Bewegungschor gefordert. Zweimal pro Woche wird die Gruppe in klassischem und modernem Tanz unterrichtet.



StatiSterie Kontakt Martina Haimerl Tel. 0621 1680 242 martina.haimerl@ mannheim.de



Ob solistisch, in Gruppen, in stummen Rollen oder mit Sprechtext – als Statist werden Sie vielfältig bei Produktionen eingesetzt und bilden einen wichtigen Bestandteil vieler Inszenierungen. Unsere jüngsten Mitglieder sind sechs Jahre alt; nach oben gibt es keine Altersbegrenzung. Wir freuen uns auf Ihre Spielfreude.



SeNioreNKreiS Kontakt Gerhard Rochel



Für ehemalige Mitarbeiter des NTM: Der Seniorenkreis trifft sich einmal im Monat donnerstagnachmittags.



Tel. 06204 5656
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oPEr



E. abdulla



V. anikin



r. ayers



l. bello



T. berau



V.-l. böcker



n. diskic´



u. Eikötter



J. Faylenbogen



J. G olt z



O m. Clark



sung Ha



W. Hartmann



a. Hermann



n. Hillebrand



J. in Eichen



T. Jesatko



a. Kessler



E. Kruger



E. Kwon



J. lagunes



d. lee



m. markina



m.-b. sandis



b. urbanowicz



H. Wessels



r. Wittmer



ENSEMBLE OPER: Evez abdulla, Valentin anikin, raymond ayers, ludovica bello, Thomas berau,



Vera-lotte böcker, miriam Clark, nikola diskic´, uwe Eikötter, Julia Faylenbogen, Joachim Goltz, sung Ha, Will Hartmann, andreas Hermann, nikola Hillebrand, John in Eichen, Thomas Jesatko, astrid Kessler, Estelle Kruger, Eunju Kwon, Jorge lagunes, david lee, maria markina, marie-belle sandis, bartosz urbanowicz, Heike Wessels, raphael Wittmer 196



INTENDANZ: Intendant Oper: Albrecht Puhlmann Gener almusikdirek tor: Alexander Soddy Stellv. Intendant Oper /Operndirek tor: Marwin Wendt Chordirek tor: Dani Juris CHEFD ISP O NENT IN O PER: Gabi Oetterer Künst l eris cher Pr o d uk t io nsl ei t er / Szenischer leiter opernstudio: Marco Misgaiski Assistentin der Opernintendanz und des Gener almusikdirek tors: Anja Fritzsche referentin der Opernintendanz: Kristina Bauermeister Sekretariat Opernintendanz: Renate Fabriz DRAMATURGIE: chefdramaturg: Jan Dvorˇák dramaturginnen: Cordula Demattio, Julia Warnemünde Gastdramaturg: Luc Joosten MUSIK ALISCHE LEITUNG: Generalmusikdirektor: Alexander Soddy K apellmeister: N.N., N.N. GastDirigenten: Titus Engel, Bernhard Forck, Jörg Halubek MUSIK ALISCHE EIN STUDIERUNG: Studienleiter: Dr. Stephen Marinaro Stellv. Studienleiter: Robin Phillips Solorepetitoren: Philippe Adam, Elias Corrinth, Gary Kudo, Robin Phillips, Keiko Ogawa, Lorenzo Di Toro REGIE: Thomas Bischoff, Markus Bothe, Markus Dietz, Thomas Fiedler, Daniel Hellmann, Yona Kim, Nigel Lowery, Sven Mundt, Luk Perceval, Roger Vontobel SPIELLEITUNG UND REGIEASSISTENZ: LEITERIN SZENISCHE EINSTUDIERUNG: Claudia Plaßwich Regie assistenz/Abends pielleitung: Janna Meder, Milo Pablo Momm, Jakob Matthias Seidl BÜHNE UND KOSTÜME: Henrike Bromber, Philip Bußmann, Palle Christensen, Michael Graessner, Justina Klimczyk, Martin Kukulies, Nigel Lowery, Kathi Maurer, Herbert BarzMurauer, Nina von Mechow, Ines Nadler, Robert Schweer, Ilse Vandenbussche LICHT: Lothar Baumgarte, Mikael Sylvest VIDEO: Carl-John Hoffmann Choreografische Mitarbeit: Lillian Stillwell AUSSTAT TUNGSA SSISTENZ: Bühnenb ildassistenz: David Funda, Elvira Ulmer Kostümbildassistenz: Alexander Häberlen, Charlotte Werkmeister SOUFFLAGE: Nicola Kaplun, Günther Michelsen INSPIZIENZ: Marc Brinckmann, Sebastian Sollmann BEWEGUNGSCHOR: Choreografische Mitarbeit und Leiter des Bewegungschors: Luches Huddleston Jr. GÄSTE: Filippo Adami, Liana Aleksanyan, Felix Banholzer, Kathrin Becker, Johan Botha, Martin Busen, Malin Byström, Michael Chadim, Annette Dasch, Angela Denoke, Matthias Dörsam, Markus Maria Düllmann, Catherine Foster, Gary Fuhrmann, Noa Frenkel, Fabian Gerhardt, Rolf Germeroth, Katharina Göres, Willi Haselbek, Hui He, Axel Herrig, Albrecht Hirche, Oliver Michael Jaksch, Catherine Janke, Markus Kaloff, Irakli Kakhidze, Wolfgang Koch, Stefanie Köhm, Elena Meißner, Martin Muehle, Mary-Ellen Nesi, Thomas Peters, Michael Quast, Frank Richartz, Rafael Rojas, Roberto Saccà, Tom Schimon, Andreas Helgi Schmid, Uwe Schönbeck, Merten Schroedter, Erwin Schrott, Nikolai Schukoff, Peter Seiffert, Tatiana Serjan, Galina Shesterneva, Steven Shivers, Ludmila Slepneva, Roy Cornelius Smith, Michael Volle, Karen Vourc’h, Petra Welteroth, Terry Wey, Joshua Whitener, David B. Whitley
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orchEstEr



Generalmusikdirektor alexander soddy
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alexander soddy OrChesterdIrektOr: rainer neumann OrChes Karl-Heinz Fischer OrChesterbürO und bIblIOthek: laura Eisen 1. VIOLINE: olga Pogorelova (1. konzertmeisterin), andrei rosianu (koord. 1. konzertmeister), Vitali nedin (stellv. 1. konzertmeister), Wolfgang Hammar (konzertmeister), sorin strimbeanu (vorspieler), Paula marie royce-bravo sazo, Christian Jan schurmann, Viorel Tarara, maria-Elisabeth abel, izabela Pochylczuk-Grether, Philipp von Piechowski, arne roßbach, alina Guitbout, Julia Czerniawska, Katrin sulzberger, Evgenia sverdlova, barbara Hefele 2. VIOLINE: dennis Posin (stimmführer), n.n. (koord. stimmführer), burchard Pawassar (vorspieler), barbara reetz (vorspielerin), leena sippola-owusu Vanderpuye, michael leitz, Hans-Werner Porn, Christoph müller, moni-Kathrin blunier, annegret White, ines Kreutel, dr. Eckart schmidt, mizuho ikeda, orlando Fellows VIOL A: Julien Heichelbech (1. solobratscher), alexander Petersen (koord. 1. solobratscher), Konstantin Zurikov (vorspieler), Clémence apffel-Gomez (vorspielerin), artur Holdys, Tadeusz Gardon, susanne Trägner-born, detlef Grooß, ulrich Ziegler, mareike Hefti, n.n. VIOLONCELLO: dorothea stras burger (1. solocellistin), Fritjof von Gagern (koord. 1. solocellist), Friedemann döling (solocellist), anne leitz (vorspielerin), michael steinmann, reinhild arfken, Christine Wittmann, Céline brüggemann, Eun-ae Junghanns KONTR ABASS: Johannes dölger (1. solobassist), marcus Posselt (koord. 1. solobassist), annette schilli (vorspielerin), Frank ringleb, Thomas Keim, lukasz Klusek, Christoph Prüfer fLÖTE: robert lovasich (1. soloflötist), matthias Wollenweber (1. soloflötist), Christiane albert (stellv. 1. Flötistin), Christoph rox, Takashi ogawa (1. piccoloflötist) OBOE: daniela Tessmann (1. soloOboistin), Jean-Jacques Goumaz (1. soloOboist), daniela noppes (stellv. 1. Oboistin), Georg Weiss, Georg lustig (soloenglischhornist) KL ARINETTE: manfred Klein (1. soloklarinettist), nikolaus Friedrich (1. soloklarinettist), Gerhard Hüttel (stellv. 1. klarinettist), Carsten bolz, martin Jakobs (bassklarinettist) fAGOTT: Eberhard steinbrecher (1. soloFagottist), n.n. (1. soloFagottist/in), Felicia dietrich (stellv. 1. Fagottistin), Peter Vogel, reinhard Philipp (kontrafagottist) HARfE: Prof. anne Hütten (soloharfenistin), Eva Wombacher HORN: Wilhelm bruns (1. solohornist), ulrike Hupka (1. solohornistin), stefan berrang (stellv. 1. hornist), robert Küchler, Guido Hendriks, Gerhard brenne, markus Pohl, ulrich Grau TROMPETE: miroslav Petkov (1. solotrompeter), lukas Zeilinger (1. solotrompeter), rüdiger Kurz (stellv. 1. trompeter), Tobias blecher, Falk Zimmermann POSAUNE: Karsten Parow (1. soloposaunist), Jeffrey Haigh (1. soloposaunist), matthias Gromer (stellv. 1. posaunist), Thomas busch, ulrich lampe TUBA: siegfried Jung PAUKE UND SCHL AGZEUG: stefan rupp (solopauker), Fumiko nomura (stellv. solopaukerin), Jens Knoop (1. schlagzeuger), raphael nick, lorenz behringer ORCHESTERWARTE: michael Gerdes, dragos madler, michael Zoroddu GeneralmusIkdIrektOr:



ter bürO:
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Kultur zu schätzen, heißt für uns sie zu fördern. Mit seinem kulturellen Engagement wirkt FUCHS als standortverbundenes Unternehmen an der Zukunftsaufgabe mit, die Metropolregion Rhein-Neckar zu einem der attraktivsten Lebens- und Wirtschaftsräume im Herzen Europas zu machen. FUCHS PETROLUB SE www.fuchs.com/gruppe
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Opernchor Chordirek tor: Dani Juris CHOR ASSISTENT: Francesco Damiani 1. SOPRAN: Jenny Gobin, Juliane Herrmann, Yumi Kawahara, Claudia Kienzler, Eun Young Kim, Eva-Maria KreutelBülow, Julia Müller-Wolthuis, Jutta Reisinger-Böhrer, Sibylle Vogel, Rica Westenberger 2. SOPRAN: Elisabeth Bauer, Sibylle Booz, Monika Fuhrmann, Susanne Hoffmann-Rettig, Regina Kruszynski, Susanne Nederkorn 1. ALT: Heidrun Arnegger, Gudrun Hermanns, Angelika Krieger-Fass, Natalia Maiorova, Brigitte Rackowitz, Ingeborg Schwöbel-Ross, Anja Wollenweber, Wassiliki Xyni 2. ALT: Saskia Bouma, Babett Dörste-Ewald, Jonka Hristova, Malaika Ledig-Schmid, Simone Pepping-Sattelberger, Gerda Maria Sanders, Susanne Scheffel 1. TENOR: Giorgi Bekaia, Gimoon Cho, Markus Graßmann, Jung-Woo Hong, Dong-Seok Im, Kyung-Rak Jeong, Eunkuk Kim, Anton Szeremeta, Xuecheng Zhang 2. TENOR: Jeongkon Choi, Bertram Paul Kleiner, Jarno Lehtola, Jürgen Theil, Veliko Totev, Joachim Zacher 1. BASS: Gerald Bauer, Wolfgang Heuser, Jun-Ho Lee, Ciprian Marele, Daniel Claus Schäfer, Herbert Sylla, Alexander Wilhelm, Junchul Ye 2. BASS: Karl Adolf Appel, Slawomir Czarnecki, Chi Kyung Kim, Hyun-Seok Kim, Oliver Pürckhauer, Lemi Reskovac, Stephan Somburg, Hee-Sung Yoon CHORINSPIZIENT: Bertram Paul Kleiner KINDERCHOR: Leitung Kinderchor: Anke-Christine Kober Mitarbeiterin Kinderchor: Charlotte Sabiel



Chordirektor Dani Juris
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schausPiEl



m. aselmann



G. badura



E. m. böhlke



r. dittrich



J. Forster



m. Fuchs



S s. Fürst



K. Hauter



a. Henkel



b. Koneczny



r. mahlberg



J. malan



d. müller



H. müller



r. Pitoll



s. Prietz



F. raabe



s. reck



K. rodewald



a. schubert



b. Tangobay



m. Thömmes



s. Tuxhorn



C. Witt
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a.-m. lux



INTENDANZ: Intendant sChauspIel /künstlerIsCher leIter InternatIOnale sChIllertaGe:



burkhard C. Kosminski



stellv. Intendant sChauspIel:



ingoh brux



leIterIn OrGanIsatIOn



sChauspIel/FestIvalleIterIn sChIllertaGe (manaGement und OrGanIsatIOn):



Petersen



mary aniella



Christine Klotmann mItarbeIterIn leItunG bente Göbel CheFdIspOnentIn sChauspIel: bettina Klorek DR AMATURGIE: CheFdr amaturG: ingoh brux dr amaturGInnen: Katharina blumenkamp (in elternzeit), Carolin losch, Katharina Parpart dr amaturGIn/leIterIn bürGerbühne: silke zum Eschenhoff dr amaturGIe as sIstenz: n.n. prO jek tas sIstenz »spIel Ohne Grenzen« / »kultursChule«: maya maurer REGIE: birgit bauer, Calixto bieito, Cilli drexel, Tim Egloff, dominic Friedel, oliver Frljic´, Jan Philipp Gloger, Elmar Goerden, Tarik Goetzke, Edit Kaldor, burkhard C. Kosminski, susanne lietzow, Volker lösch, rüdiger Pape, Jennifer regnet, Georg schmiedleitner, Greta schmidt, sebastian schug, robert Teufel, Zino Wey REGIEASSISTENZ: Jennifer regnet, Greta schmidt, magdalena schönfeld BÜHNE UND KOSTÜME: Tanja berndt, Florian Etti, Carla Friedrich, alfons Flores, davy van Gerven, maren Greinke, Thea Hoffmann-axthelm, linda Johnke, Christian Kiel, lydia Kirchleitner, aurel lenfert, marie luise lichtenthal, ute lindenberg, Frederike meisel, silvia merlo, mercé Paloma, Florian Parbs, Carola reuther, Peter schickart, marcela snaselova, ulf stengl, dietmar Teßmann, Kathrin Younes, nico Zielke, rebekka Zimlich, Janine Werthmann AUSSTAT TUNGS ASSISTENZ: Tanja berndt, linda Johnke (in elternzeit), marina schutte (elternzeitvertretung), Jamil sumiri BÜHNEN MUSIK: Helena daehler, Gilbert Handler, sebastian Herzfeld, udo Knaur, Hans Platzgumer, Till rölle, Johannes Winde VIDEO: Philipp Contag-lada, sarah derendinger, regina Hess, roman Kuskowski, stefan Komitsch, sebastian Pircher CHOREOGRAfIE: Jean sasportes STIMM UND SPRACHTRAINING: Claudia sendlinger SOUffLAGE: marie-Charlotte auersperg, anette Kaerner, ulrike Klein, ines Gasha Kosel (Gast) INSPIZIENZ: staGe manaGer: Christian Karl marx · Geertje Gardner, nina-natascha Pfister, Franziska Kichholtes (Gast), malte selchow (Gast) reFerentIn sChauspIelIntendanz:



OrGanIsatIOn sChauspIel:



ENSEMBLE SCHAUSPIEL: Julius Forster, michael Fuchs, sabine Fürst, Katharina Hauter, almut Henkel, boris Koneczny, anne-marie lux, reinhard mahlberg, Jacques malan, david müller, Hannah müller, ragna Pitoll, sven Prietz, Fabian raabe, stefan reck, Klaus rodewald, anke schubert, barış Tangobay, matthias Thömmes, Carmen Witt GÄSTE: Kati akstinat, martin aselmann, Gabriela badura, isabelle barth, Edgar m. böhlke,



ralf dittrich, nicole Heesters, michaela Klamminger, luisa stachowiak, sascha Tuxhorn, Elke Twiesselmann, michael von au
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Wir sind durch den Wind. Als Zukunftsversorger setzen wir auf die Windkraft an Land und investieren in diese erneuerbare Energie. Im letzten Jahr haben wir mit unseren Windparks 292 Millionen Kilowattstunden Strom erzeugt. Das entspricht dem Energiebedarf von 87.000 Drei-Personen-Haushalten. Mehr unter www.mvv-energie.de/nachhaltigkeit



tanz



T J. r. Callender



Z. Choniiazowa



J. Headley



d. Kristóf



E. K. Tilson



l. angelini



J. bergmans



s. Cassata



C. dal borgo



J. Ferré Gómez



a. C. samion



T. Zace



H. K. ingólfsdóttir a. sagawa



INTENDANZ : Intendant tanz /CheFChOreOGr aF:



stephan Thoss



be trIebsdIrek tOr tanz/



romy liebig Zoulfia Choniiazowa, lisa maria otto, Giuseppe spota DRAMATURGIE UND ÖffENTLICHKEITSARBEIT: n.n. STAGE UND PRO DUKT IONSMANAGERIN: lea Tenbrock TANZREPETITOREN: natacha Gaudet, ivan mladenov CHOREOGR AfIE: Felix landerer, Frank Fannar Pedersen, Giuseppe spota BÜHNE UND KOSTÜME: Frank Fannar Pedersen, Carmen maria salomon, Giuseppe spota, stephan Thoss, Kaspar Zwimpfer



stellv. Intendant tanz:



Johannes Grube



d. l. Hemm



assIstentIn der Intendanz tanz:



BALLET TMEISTER UND CHOREOGRAfISCHE ASSISTENTEN:



lorenzo angelini, Joris bergmans, Jamal rashann Callender, silvia Cassata, Zoulfia Choniiazowa, Chiara dal borgo, Juan Ferré Gómez, Julia Headley, david lukas Hemm, Helga Kristín ingólfsdóttir, dávid Kristóf, ayumi sagawa, alexandra Chloe samion, Emma Kate Tilson, Tenald Zace ENSEMBLE TANZ:
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JungEs nationalthEatEr



d. benito Garcia



J
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s. brummer



s. oswald



C. Pintarelli



H. schmitt



u. Topmann



andrea Gronemeyer stellv. IntendantIn: susanne brauer dIspOnentIn/assIstentIn der IntendantIn: nadja dietrich KÜNSTLERISCHE LEITUNG JUNGE OPER: andrea Gronemeyer, albrecht Puhlmann MUSIKALISCHE LEITUNG JUNGE OPER: Francesco damiani DRAMATURGIE: anne richter DRAMATURGIE JUNGE OPER: Jan dvorˇák, Johannes Gaudet THEATERPÄDAGOGIK: musIk the aterpädaGOGe: Johannes Gaudet tanz the aterpädaGOGIn: anna Grüssinger theaterpädaGOGIn: Josefine rausch OrGanIsatIOn junGe bürGerbühne: Catrin Häußler ÖffENTLICHKEITSARBEIT: presse, marketInG und ÖFFentlIChkeItsarbeIt: michaela oswald k asse und vertrIeb: Gerd Pranschke bundesFreIwIllIGendIenst: mia Ferrari REGIE: sebastian bauer, marcelo diaz, Theo Fransz, Jan Friedrich, Johannes Gaudet, andrea Gronemeyer, marcela Herrera, Thomas Hollaender, Jule Kracht, Franco melis, Taki Papaconstantinou, rüdiger Pape, Cédric Pintarelli, daniel Pfluger, Josefine rausch, Kristo Šagor, sybrand van der Werf CHOREOGRAfIE: Erik Kaiel, Éric Trottier REGIEASSISTENZ: mareike nebel BÜHNE UND KOSTÜME: ursula bergmann, alexandre Corazzola, Flurin borg madsen, Janina mendroch, melanie riester, Eva roos, dietmar Teßmann, Christian Thurm, Janine Werthmann BÜHNENMUSIK: Peter Hinz, sebastian Herzfeld, davidson Jaconello, sebastian Katzer, Coordt linke, david Pagan, m.d. Pallavi, Konarak reddy, markus reyhani, Till rölle, Friedrich stockmeier TECHNIK: prOduktIOns und ausstattunGsleIter: Christian Thurm teChnIsCher leIter: Jan Weisbrodt beleuChter/lIChtdesIGner: robert Groß, stefan solf vIdeO und tOnteChnIker: Joshua lengenfelder bühnenteChnIkerIn: Franziska nyblom auszubIldender veranstaltunGs teChnIk: luis Eduardo sayago KOSTÜM UND REQUISITE: leIterIn kOstüm und requIsIte: Eva roos requIsIteur: stefan schneider sChneIderIn: Heidi bühl masken bIldnerIn: Gerlinde maue (Gast) INTENDANZ: IntendantIn junGes natIOnaltheater:



anne richter



reFerentIn der IntendantIn:



ENSEMBLE SCHNAWWL: david benito Garcia, sebastian brummer, simone oswald, Cédric Pintarelli, Helene schmitt, uwe Topmann GÄSTE JUNGES NATIONALTHEATER: michelle Cheung, matthias debus, sonja dengler, Erwin ditzner, Jonas Frey, Violetta Hellwig, Gregor Herrmann, Verena Hilger, Peter Hinz, Claus Kiesselbach, sirin ̧ Kılıç , Fanny mas, ashok nair, Philipp nicklaus, m. d. Pallavi, Julie Pécard, Konarak reddy, Janna schimka, olaf schönborn, ute scriba, b. V. shrunga, mehmet ungan, ali ungan, Tobias Weikamp, maike Wehmeier, mathias Wendel, Katharina Wiedenhofer
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gEschÄFtsFÜhrung



INTENDANZ: GesChäFtsFührender Intendant:



dr. ralf Klöter reFerentIn der eIGenbetrIebs



leItunG: dr. laura bettag assIstentIn der GesChäFtsFührenden Intendanz: Christina reich fUNDRAISING: leIterIn FundraIsInG: anita Kerzmann mItarbeIterIn FundraIsInG: linda von Zabienski PRESSE: leIterIn presse und ÖFFentlIChkeItsarbeIt sChwerpunkt sChauspIel und Oper: Christine diller mItarbeIterIn presse Oper, sChauspIel und tanz: Janine Friedrich vOlOn tär/In presse/marketInG und eduCatIOn manaGement: n.n. presse, marketInG und ÖFFentlIChkeItsarbeIt junGes ntm: michaela oswald MARKETING UND KOMMUNIK ATION: leIter marke tInG und kOm munIk atIOn: Claudio lieberwirth marke tInG und eduCatIOn manaGement: simone doczkal mItarbeIterIn marketInG: Janika bielenberg mItarbeIter/ In marke tInG: n.n. vOlOn tär /In presse /marke tInG und eduCatIOn manaGement: n.n. marketInG und vertrIeb: doris brachmann, bettina rochow theaterFOtOGraFen: Hans Jörg michel, Christian Kleiner GraFIker: michael böhm leIter theaterk asse: alexander Wischniewski leIter abOnnementbürO: Walter Hohn leItunG vOr stellunGspersOnal: Christa oser, ralf Piskora KÜNSTLERISCHER BETRIEB: CheFdIspOnentIn Oper: Gabi oetterer CheFdIspOnentIn sChau spIel: bettina Klorek leIterIn des künstlerIsChen betrIebsbürOs: dr. barbara Troeger mItarbeIter des künstlerIsChen be trIebsbürOs: rüdiger Wick STATISTERIE: leIterIn der statIsterIe: martina Haimerl mItarbeIterIn statIsterIe: n.n.
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bEsuchErsErVicE THEATERKASSE: leIter theaterkasse: alexander Wischniewski stellv. leIterIn theaterkasse:



ute schröder-meier · matthias bär, sieglinde Frank, nicole Geller, Tobias Köck, Gabi mahlberg, matthias müller, Teresa russo, annette schrank, rosi schreiner-Kalisch, steffen schüssler, natalia skordelis, raphael Tomaschewski, marion Troschke, andrea van Hazebrouck, nicole Wittkowski ABONNEMENTBÜRO: leIter abOnnementbürO: Walter Hohn · martina König, Gabriele sobhani VORSTELLUNGSPERSONAL: leItunG vOrstellunGs persOnal: Christa oser, ralf Piskora · Jessica bader, Heidelore bergdolt, sabine bläß, brigitte bloos, susanne boldt, sasa Cvitkovic, brigitte daniek, andré Faldey, Elena Forgo, Helen Gehring, Jutta Gerstel-Gashi, beatrice Gilbert, ines Hadameck, mylène Hätterich, Christiane Heckmann, rita Jakrzewski, Jennifer Kimmel, nadine Klay, nele laros, david malz, daniel meckler, sidra mohamad ali, silvia mostowys-Wittmer, oxana oleinichenko, Cristian ortiz Palacio, Kornelia rhein-müller, nadine rohs, nicole schöfer, inga schweizer, alessandro spagnolo, rebekka steinmetz, monika stoia-Glück, angelika suckert, andrea Wetterich, nick Wittkowski, Claudia Wolf



VErWaltung fINANZABTEILUNG MIT PL ANUNG UND CONTROLLING: abteIlunGsleIter/stellvertreter des GesChäFtsFührenden Intendanten: Peter Krieger leItunG buChhaltunG: daniela müller · sonja Figl, dorina Gilbert, Petra Jenness, Cornelia marko, andrea Vetter PERSONAL ABTEILUNG: persOnalreFerentInnen: rose-maria Eberle, Jutta König saChbearbeIterInnen: nadine arkesteijn, birgitta Keul, angela riegler, irina Walter ZENTRALE DIENSTE / ORGANISA TION / HAUSTECHNIK / EDV: abteIlunGsleIter: oliver Hering edv / stellv. abteI lunGs leIter: Holger schanz edv: dietmar Herbst, nils michael eInk auF und verGabe: Walther Thür saChbearbeIterInnen: Felicitas best, regina Kroth auszubIldende: onur bak, marlene Krause, sophie Krieg, Jessica Wemken HAUS VER WALTUNG: hausInspektOr: Klaus Habermehl hausmeIster: Christian betzin, Heinrich dudek, Wolfgang Fischer, Jochen Krüger, salvatore Pannozzo, Giovanni spagnolo HAUSELEKTRIK / KLIMA / fERN MELDETECHNIK: axel Ehrhard, Joachim Groh, Harry Kiefer, stjepan marod, nenad nikolic, ramon Paris, Gerhard Paschke, Eugen samojlov, Jürgen Wolf PfÖRTNER / TELEfONZENTRALE: Yves bolender, Hansjürgen breitenbacher, rita Ender, Hermann Gräff, Christian Heeg, Horst Kühn, andrea rasche, Heidi ritter, ute saelz, liane seeling, siglinde sommer, renate Wegener
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tEchniK und WErKstÄttEn Christian de la rosée sekre tärIn des barbara Wenz assIstent des teChnIsChen dIrek tOrs und prO duk tIOnsleIter: Christian Wittmann prOduk tIOnsleIter: Holger beckschebe, michael Friebele, niels sonnemann TECHNISCHE DIREK TION: teChnIsCher dIrek tOr: teCh nI sChen dIrek tOrs:



TECHNIK



dietmar schubert bühnenmeIster: Christoph Frank, n.n. seItenmeIster: Christian bolch, Wolfgang Kiefer, Gerhard seel, Klaus Weirich sChnür meIster: Frank Faller (vorarbeiter), axel Koschnick (vorarbeiter), lothar Centner, richard Pfundstein, Wolfgang scherf MÖBLER: Thomas denger (vorarbeiter), Gustav schramm, Feyzullah seker, robert Vondung, robert Weichenberger mItarbeIter Im bereICh bühnen teChnIk: martin appenrodt, Klaus-dieter bruns, Thomas bruns, Erik dorn, Faruk Eris, marco Ferraro, andreas-Gerd Fessler, Georg Folger, angelina Friesen, Calogero Giganti, Christian Kiefer, Hans-Jürgen Klein, Karl-Heinz Kloiber, michael Koschnick, norbert König, Viktor machleit, siegfried neff, Volker richter, Christian rossrucker, Fabian schalk, siegfried schulz, michael stumpf, stefan Thomas BÜHNENTECHNIK SCHAUSPIELHAUS: leIter der bühnenteChnIk sChauspIelhaus: Jan benedict Tiggeler bühnenInspektOren: Elmar Thorwesten, stephan Werner seItenmeIster: azur Celik, mahmut Purgul, andreas stein, bernd Vogt sChnürmeIster: Jürgen Jäger (vorarbeiter), michael stein (vorarbeiter), silvio Klotz, matthias offner, michael seiler mÖbler: andreas Jäck (vorarbeiter), Jerome Fackelmann, andreas Hoffmann, Fabian mehlhose mItarbeIter Im bereICh bühnenteChnIk: natalie burkert, denis duvan, roman Figura, Thorsten Fischer, arif icöz, Hans-Heinz lauth, Gerhard liebold, michael luczakowski, sören lüllig, Jens Piorun, selcuk Polat, Hakan Pürgül, Thorsten steinmann, sadi Tasdemir VER ANSTAL T U N G S T E C H N I K : l eI t er d er v er a n s ta lt un G s t eC hnIk /aus b Il d un G s l eI t er: alexander bauer vOrarbeIter: Jan Parzonka mItarbeIter Im bereICh veranstaltunGsteChnIk: nils Gardner, Thomas lautenschläger, Eloy moreno-martin, Frank rybienik, Klaus schneider (hausinspektor probezentrum), Cilian von lenthe Campos, Philip denk, lisa dörr, naomi Kreutzberg, massimiliano maier, Tom steyer (auszubildende) BELEUCHTUNGS ABTEILUNG: leIterIn der beleuChtunG: nicole berry beleuChtunG Opern haus: bernard Häusermann (beleuchtungsmeister), Christian Wurmbach, n.n. (beleuchtungsinspektoren), andreas alber (licht program mierung), andreas musielski, Frank schäfer, uwe sontowski (vorarbeiter), Jörn von dem busche, Wolfgang labud, simone Kutschan (in elternzeit), Werner Pader, ronny skeries, daniel scheunemann, Victor schonberger, Frank schulz, manfred uhl, Elke Wacker, marc Wuth (vertretung elternzeit) (beleuchter) beleuChtunG sChauspIelhaus: Wolfgang schüle (beleuchtungsinspektor/stellv. abteilungsleiter), damian BÜHNENTECHNIK OPERNHAUS: leIter team bühnenteChnIk Opernhaus:
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Chmielarz, robby schumann (beleuchtungsinspektoren), Peter richter, reinhard Weyland (vorarbeiter), max behrens, michael Christian blesch, Eric Ehrengard, dennis Hauser, Thomas Jack, sophie lackner (beleuchter) beleuChtunG studIO: björn Klaassen (komm. beleuchtungsmeister), ronny bergmann (beleuchter) TONTECHNIK: : abteIlunGsleIter tOnteChnIk: martin reichmann stellv. abteI lunGs leIter: n.n. tOnteChnIker: bernd dworacek, Erik Fillinger, rüdiger Kilthau, oliver sachs, Thomas schuler, marc Weis, regina Wöschler vIdeOteChnIker: Thilo david Heins, regina Hess, susanne oeser, sara strimbeanu fAHRABTEILUNG UND SONDERDIENSTE: abteIlunGsleIter: stefan Grießhaber vOrarbeIter: Peter dosch Fahrer: sascha Guder, demirci dursun Kül, michael Palmieri, lothar strähle Fahrer und Fuhrpark verwalter: n.n. mItarbeIter: ralf dörfler, mathias Katzenmeier, markus schell InstandhaltunG dekOr atIOn: stefan lauer TECHNISCHER BE TRIEB UND WARTUNG: abteIlunGs leIter: michael risch · Eike bardelle, Hans-Jürgen mandel, Heinrich schweiger, ralf stutzenberger, Christian Wagner, Jochen Weckauf REQUISITE: leIterIn der requIsIten, pyrO, waFFenabteIlunG: stefanie durstberger requIsIteure Opernhaus: marie Therese bertram (vorarbeiterin Oper), Kurt anders, monika Kratschmann, Jan michler; Thomas rechtenwald (waffenmeister) requIsIteure sChauspIelhaus: bettina albold (vorarbeiterin schauspiel), Emily Haupt, Hans Jungfer; ralf Keifert (stellv. waffenmeister) pyrOteChnIker: bettina albold, marie Therese bertram, stefanie durstberger, Emily Haupt, ralf Keifert, monika Kratschmann, Thomas rechtenwald WERKSTÄTTEN ATELIER: leIter des atelIers: Thomas busse bühnenmalerInnen: Katharina schälicke, maria Zöllner-meyer auszubIldender: dominik Czechowicz malermeIster: matthias resch maler und l aCkIerer: Wael nasser, marcello spagnolo auszubIldende: noa schikora, sandro niedermayer, Justin bucher, Theresa neuberger bühnen und szenenpl astIk: sabine birkenfeld, Julia rothstein, max senft, Teresa Heinze auszubIldende: anne schneider DEKOR ATIONS UND P OL STERWERKSTAT T: r aum ausstat termeIsterIn: regina silbereis vOr arbeIter: Christoph Krawczyk-seibold · Giulia di Cristo SCHLOSSEREI: sChlOssermeIster: bernd oberle vOrarbeIter: Frank Habermehl · Jürgen Fischer, marcel Kronauer, Jürgen schwab SCHREINEREI: sChreIner meIster: lothar Karepin vOrarbeIter: Peter braun, Frank Christmann, uwe schmitt, marco schubert · Kai-uwe Gengenbacher, marco masetti, Harald sattler-Holz, Hermann Vierling, Thomas Wilde



masKEnabtEilung marlies Eichhorn-denman stellvertre terIn der CheFmasken marie-luise Wondra-singh maskenbIldnerInnen: Cornelia altmoos, steffi ambraß-drentschewa, annette berlinger, sabine bialy-Koczera, luisa böcherer, michaela



CheFmaskenbIldnerIn: bIldnerIn:
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Glavanic, Jeanette Krüger, stefanie Krüger-Pflüger, Elke langer, luise reinhardt, Yvonne röckel, désirée schmitt, la Toya schneider, alexandra schüle, nadine schulz, monika selchow, Jessica Tirschmann, melanie Weber auszubIldende: lena schmitt, n.n.



KostÜmabtEilung leIter des kOstümwesens: manfred scholz stellvertreter des leIters/GewandmeIster der herrensChneIdereI: Heinz-Jürgen Walther GewandmeIsterInnen der damensChneIdereI: Heike schöpker, Heike Kehl mItarbeIterIn der Ge wandmeIsterIn/ werkstat tleIterIn damensChneIdereI: michaela Krause mItarbeIter des GewandmeIsters/werkstat tleIter herrensChneIdereI: daniel Ehrmann prOduktIOnsleItunG: Eleni Chava assIstentIn der kOstümabteIlunG: Eva müller dürrschmidt kOstümmalereI/kOstümFärbereI: anke degreif, andrea scholz leIterIn der sChuhmaChereI: Klimentini Gutfleisch sChuhmaCherIn: sabine Köpp mOdIstIn: britta Hildebrandt kOstümFundusverwaltunG: samireh malan, margitta meder mItarbeIterIn: sabine Valentin damensChneIderInnen/ankleIderInnen: lisa bigalke, manuela brandl, sabine Fischer, Felicitas Grab, Heike Just, barbara Käsbauer, sandra maurer, Claudia miconi, andrea Pfeil, sarah röder, sabrina sandmaier, Hedwig ulmer, sabrina Weber (in elternzeit) herrensChneIder/Innen / ankleIder/Innen: Krzysztof dziwinski, Jörg Fey-Wingerter, Gabriela Franiak, nils Freyer, Evgeny Gorokhov, Karin Groß, Viktor Hild, Juliane Kaus, silke Kuhn, daniel magyar, brigitte Pietz, ansgar reul, marion runz, Karin Vocke, Johanna Zagorowicz mItarbeIter/Innen Im ankleIdedIenst: rosaria Fallico, ariane Freitag, nikolaus Khitschudean, Wilma Konrad, ursula laue, Karin schoofs, Hannelore schindler



PErsonalVErtrEtung andreas stein stellv. persOnalr atsvOrsIt zende: Jutta reisinger-böhrer, robert Vondung persOnalrätIn/mItarbeIterIn der persOnalvertretunG: annette schrank persOnalratsmItGlIeder: nils Freyer, rüdiger Kilthau, bertram Paul Kleiner, martina König, regina silbereis, Jörn von dem busche persOnalr atsvOrsIt zender:



EhrEnmitgliEdEr Gabriela badura, Hermann Emmerling, Franz Figl, Franz mazura, oskar Pürgstaller, Eduard roth die namen sämtlicher ehrenmitglieder seit 1957 sind im Oberen Foyer dokumentiert. 212
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Chemie, die verbindet. Damit Kleine Großes lieben.
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Was sagen Kinder am häufigsten nach einem chemischen Experiment? „Wow!“ Ein kleines Wort, das ihre Begeisterung und ihren Entdeckergeist begleitet. Wir haben es unzählige Male gehört und das in mehr als 30 Ländern – in den „Kids’ Labs“ von BASF. Hier werden Kinder für einen Tag zu Forschern. Sie experimentieren und blicken spielerisch auf die Wunder dieser Welt. Wir glauben daran, dass diese Kinder eines Tages auch uns ein „Wow!“ entlocken werden. Wenn Wissenschaft Kinder begeistert, dann ist das Chemie, die verbindet. Von BASF.



www.wecreatechemistry.com
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Die Orchidee. Wunderschön und überall in der Welt zu Hause. Botaniker benannten bis jetzt 30.000 Arten.



Atemberaubend schön. Die Festlichen Opernabende im Nationaltheater. Als führende Regionalbank sind wir in Baden-Württemberg fest verwurzelt und kennen Land und Leute. Deshalb ist es uns wichtig, kulturelle Veranstaltungen vor Ort tatkräftig zu unterstützen. Mit Begeisterung engagieren wir uns daher für die Festlichen Opern-



abende mit internationalen Stars und aufstrebenden Talenten am traditionsreichen Nationaltheater Mannheim. Das Vierspartenhaus repräsentiert die ganze Welt der modernen Oper – sowohl mit klassischen Werten als auch mit zukunftsorientiertem Engagement.



www.bw-bank.de



Baden-Württembergische Bank
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FUNDRAISING Das Nationaltheater und seine Partner



Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Theaterfreunde, Kontakt Tel. 0621 1680 216 Fax 0621 1680 591 anita.kerzmann@ mannheim.de



»mit freundlicher Unterstützung von«, »herzlichen Dank an«, »wird präsentiert von« lesen Sie an vielen Stellen im vorlie genden Spielzeitheft. Hinter diesen oft formelhaft wirkenden Dankessätzen verbirgt sich eine lange Geschichte von ge teilten Interessen, vielfältigen Begegnungen, gemeinsamen Projekten, auch eine Geschichte von Annäherung und Lernen voneinander. Besonders glückhaft ist es, wenn beide Seiten von der Zusammenarbeit profitieren – und wenn die Part nerschaft gelebt wird. Wenn das Theater sich öffnet und zu einem Treffpunkt im Herzen der Stadt wird, wenn Mitarbei ter und Kunden der Konzerne ins Theater kommen, wenn die Partnerschaft neue Kontakte und neue Bereiche erschließt, wenn Expertise ausgetauscht wird und natürlich: Wenn das Theater innovative Projekte realisieren kann, die einen größe ren finanziellen Rahmen oder einen längeren Atem brauchen. Das können Projekte zu drängenden Fragen der Zeit wie das Flüchtlingsprojekt der Spielzeit 2015 / 2016, das Opernstu dio zur Nachwuchsförderung von talentierten Sängern, eine Tanzpremiere oder die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen im Jungen NTM sein. Die Möglichkeiten, sich am Nationalthe ater zu engagieren, sind so unterschiedlich und vielfältig wie das Theater selbst. Auf unserer Website unter dem Menüpunkt »Partner und Förderer« können Sie den Kreis der Unterstützer des Natio naltheaters und ihre Förderprojekte kennenlernen. Seien Sie ein Teil davon und profitieren Sie von einer individuellen Part nerschaft mit dem Nationaltheater. Ich freue mich auf Sie! Ihre Anita Kerzmann
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STIFTUNG NATIONALTHEATER UND IHRE STIFTER Die Stadt Mannheim fördert ihr traditionsreiches National theater nach Kräften. Doch die öffentlichen Mittel sind begrenzt – umso wichtiger werden daher die privaten An strengungen. Aus dieser Einsicht heraus haben die Freunde und Förderer des Nationaltheaters im Jahr 2001 die Stiftung Nationaltheater Mannheim ins Leben gerufen. Die junge rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts ist bereits in der kurzen Zeit ihres Bestehens von Bürgern und Firmen mit namhaften Beiträgen dotiert worden. Das Stiftungskapital ist inzwischen auf rund 1,5 Millionen Euro angewachsen. Mit Nachdruck bemüht sich die Stiftung weiterhin um neue Stif ter oder auch um Zustiftungen zu den vorhandenen Engage ments. Vorrangige Aufgabe der Stiftung ist die Förderung des Na tionaltheaters. Sie unterstützt Projekte und Maßnahmen des Theaters, die über den normalen Spielbetrieb hinausgehen und die überregionale Bedeutung der Mannheimer Bühne unterstreichen. Zu solchen Projekten gehörten schon die Freyer’sche Inszenierung von Wagners Ring oder das Festival Theater der Welt, aber auch die Internationalen Schillertage und der Mannheimer Mozartsommer. Aus den Stiftungserträ gen hat die Stiftung oftmals die Junge Oper des Nationalthe aters unterstützt. Es wurden schon Kompositionsaufträge junger Komponisten finanziert und auch das Stipendiaten programm des Nationaltheaters gefördert, das im Rahmen des Mannheimer Mozartsommers abläuft. Das Nationaltheater Mannheim und sein Förderverein wollen mit dieser Stiftung interessierten Bürgern, die ihre Verbun denheit mit dem Nationaltheater auf Dauer manifestieren möchten, eine Möglichkeit für größere Zuwendungen eröff nen. Unter dem Dach der Stiftung können sich Zustiftungen
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Kontakt Stiftung Nationaltheater Mannheim Geschäftsstelle c/o MVV Energie AG Luisenring 49 68159 Mannheim



Ansprechpartnerin Claudia Schmich Tel. 0621 290 2274 Fax 0621 290 2874 [email protected] stiftung@ nationaltheater-mannheim.de www.stiftungnationaltheater-mannheim.de



Dem Vorstand gehören an: Dr. Georg Müller (Vorsitzender) Prof. Dr. Christof Hettich



Dem Kuratorium gehören an: Prof. Dr. Achim Weizel (Vorsitzender) Prof. Dr. Norbert Loos (Stellv. Vorsitzender) Prof. Dr. CarlHeinrich Esser Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Peter Frankenberg Dr. Peter M. Haid Andreas Hilgenstock Ulla Hofmann Burkhard C. Kosminski



zur Mutterstiftung oder auch projektbezogene Einzelstif tungen zugunsten des Theaters entwickeln, mit denen der Stifter je nach Stiftungsumfang auch seinen Namen verbin den kann. Die Stifter nehmen am Theaterleben in besonderer Intensität und Nähe teil. Sie werden zu großen Veranstaltun gen des Nationaltheaters und zu Begegnungen mit Künstlern eingeladen. Einmal im Jahr führt die Stiftung ihre Stifter zu einem oft auch ungewöhnlichen Stifterabend zusammen, an dem Künstler des Nationaltheaters teilnehmen. Die Namen der Stifterinnen und Stifter erscheinen regelmäßig in den Pu blikationen des Theaters. Sie finden einen dauerhaften Platz auf der Stiftertafel im Foyer des Nationaltheaters. Die Stif tung freut sich über jede weitere Zustiftung!



Die Stiftung Nationaltheater verfolgt folgende Zwecke:  die ideelle und finanzielle Förderung von Projekten und Maßnahmen des Nationaltheaters, die über den normalen Spielbetrieb hinausgehen und die überregionale Bedeutung der Schillerbühne unterstreichen  Maßnahmen zugunsten des künstlerischen Nachwuchses



Gitti und Heinz Bauer · Hans und Inge Bichelmeier · Ludwig Born · Ursula und Prof. Dr. Helmut Determann · Sigrid und Prof. Dr. h.c. Viktor Dulger · Brigitte und Rolf Enders · Karin und Prof. Dr. CarlHeinrich Esser · Dr. Jutta und Prof. Dr. Michael Frank · Lilo und Dr. Dr. h.c. Manfred Fuchs · Sascha und Richard Grimminger · Juliane und Prof. Dr. KlausJürgen Hahn · Dr. Marianne Häfner · Heide und Dr. Karl Heidenreich · Prof. Eva Knudsen · Karl Kohler · Elke KohlerSchweyer · Christina und Karl Otto Limbourg · Prof. Dr. Norbert Loos · Regina und Franz Peter Manz · Mizi und Claus Michael · Reiner Möwald · Helga und Alfred Müller · Pia Müller · Rainer Adam Müller · Dr. Sibylle SchiebelBergdolt · Dr. Christa SchmidtMaushart und Prof. Dr. Jörg Schmidt · Beate R. und Christina D. Schmidt · Dr. H. Jürgen Schrepfer · Brigitte und Prof. Dr. Jürgen F. Strube · Heinrich Vetter · Lotte Wiest BASF SE · Bilfinger SE · BWK Unternehmensbeteiligungsgesellschaft Stuttgart · Dresdner Bank Mannheim · Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · Freunde und Förderer des Nationaltheaters Mannheim e. V. · Fuchs Petrolub SE · Horst und Eva EngelhardtStiftung · Institut für Klinische Pharmakologie Professor Dr. Lücker GmbH · KPMG AG Wirtschaftsprüfungs gesellschaft · Landesbank BadenWürttemberg · Lochbühler Aufzüge GmbH · Mannheimer Versicherung AG · Mediengruppe Dr. Haas GmbH · Sparkasse Rhein Neckar Nord · Südzucker AG · Verein der Mannheimer Wirtschaft zur Förderung von Kunst und Kultur e. V.
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FREUNDE UND FÖRDERER DES NATIONALTHEATERS E.V.



Wir sind die Lobby des Theaters! Die Freunde und Förde rer des Nationaltheaters unterstützen ideell und materiell Mannheims traditionsreiche Bühne, die seit dem Jahr 1779 praktisch ununterbrochen spielt. Unser 1950 gegründeter Verein ist mit rund 2.000 Mitgliedern der stärkste kulturelle Förderverein Mannheims und freut sich über jeden Thea terfreund, der als neues Mitglied unsere Bemühungen ver stärkt. Mitgliedsbeiträge und Spenden in Höhe von jährlich rund 100.000 Euro kommen ausnahmslos dem Theater zugu te und tragen dort zur Finanzierung großer Inszenierungen oder auch zum Ausbau von Einrichtungen des Theaters bei. Intensive Überlegungen kreisen jetzt um die Frage, welchen Beitrag unser Verein zur dringend notwendigen Sanierung des Theaters leisten kann, die noch in diesem Jahrzehnt ansteht. Unsere Mitglieder erleben das Theater in besonderer In tensität und Nähe. Der Bogen der Aktivitäten ist dabei weit gespannt. Einmal im Monat laden wir zur persönlichen Begegnung mit Theaterschaffenden des Nationaltheaters ein. Wir beteiligen uns an der Finanzierung des Theaterma gazins, wir unterstützen den Mannheimer Mozartsommer und die Internationalen Schillertage. Der junge Dramatiker, der sich als Hausautor in Mannheim aufhält, ist unser Gast. Unsere Mitglieder können nicht regelmäßig, aber doch im mer wieder Opernproben besuchen. Für jedermann gibt es Theaterführungen. Zu Beginn der Spielzeit unternehmen wir mit den neuen Ensemblemitgliedern eine Stadtführung. Zu sammen mit einem Partner informieren wir über hochwertige Theaterreisen. Wir ermöglichen bedürftigen Bürgern – bisher mehr als 6.000 – einen Theaterbesuch; für viele von ihnen ist es der erste ihres Lebens. Über die SchnawwlPaten errei chen wir Kinder aus sozial schwachen Kreisen und führen sie
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Vorstand Prof. Dr. Achim Weizel (Vorsitzender) Ulla Hofmann (Stellv. Vorsitzende) Christina Limbourg (Stellv. Vorsitzende) Matthias Bretschneider (Schatzmeister) Richard Dietmann (Geschäftsführer) Dr. John Feldmann (Fundraising) Dr. Ralf Klöter (Geschäftsführender Intendant) Andreas Hilgenstock (Vorsitzender des Beirats) Vertreter/in der NThusiasten Dr. Manfred Fuchs, H. G. Kämpgen (Ehrenmitglieder) Kontakt Freunde und Förderer des Nationaltheaters Mannheim e. V. c/o Nationaltheater Mannheim Mozartstraße 9 68161 Mannheim Fax 0621 1680 434



Ansprechpartner Richard Dietmann Tel. 0621 734721 freunde@ nationaltheater.de www.freunde. nationaltheater.de



MutheA



Mitglied in der Bundes vereinigung deutscher Musik und Theater Fördergesellschaften e. V. [email protected] www.muthea.de



in unser Junges Nationaltheater. Um Neubürger für das The ater zu interessieren, haben wir eine stärkere Zusammen arbeit mit dem Sprachzentrum der Mannheimer Abendaka demie angebahnt. Mit einer Initialstiftung unseres Vereins ist im Jahr 2001 die Stiftung Nationaltheater auf den Weg gebracht worden, die inzwischen weit mehr als 1,5 Millionen Euro angesammelt hat. Wir bemühen uns, das Verständnis für die Belange des The aters in Stadt und Land zu verankern. Ein prominent besetz ter Beirat unseres Vereins beschäftigt sich mit diesen Proble men. Auch auf seine Initiative hin erhöhten sich im laufenden Staatshaushalt die Zuwendungen des Landes BadenWürt temberg an das Nationaltheater. Aus den Reihen der Mann heimer Wirtschaft hat sich ein Netzwerk »Junge Wirtschaft trifft Theater« zusammengefunden, das dem Theater beson dere Aufmerksamkeit schenkt. Im Umfeld der Universität und der Hochschulen arbeiten mit Erfolg die NThusiasten als junge Freunde des Nationaltheaters. Wir sind im Vorstand der Bundesvereinigung deutscher Musik und TheaterFörderge sellschaften MUTHEA vertreten. Für einen Jahresbeitrag von 50 Euro (Firmen und Institu tionen 200 Euro, Schüler, Studenten, Azubis, Mitarbeiter/ Ehemalige des Theaters 10 Euro) stehen unsere Mitglieder dem Theater besonders nahe. Wir informieren regelmäßig (per Post /auf unserer Website / per Newsletter /via Facebook) über aktuelle Theaterereignisse und rund um unseren Verein. Dank unserer Kooperation mit der Musikalischen Akademie des Nationaltheaters zahlen unsere Mitglieder im dortigen Förderkreis einen ermäßigten Beitrag und kommen in den Ge nuss, die Generalproben der Akademiekonzerte zu besuchen.
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NTHUSIASTEN Junge Freunde des Nationaltheaters



Mitgliedschaft Eine Mitgliedschaft bei den NThusiasten kostet 10 Euro für ein ganzes Jahr. Schnupperbesuche sind jederzeit möglich.



Die NThusiasten sind die Jungen Freunde des Nationalthe aters Mannheim im Verein der Freunde und Förderer. Sie bringen junge Menschen von 16 bis 35 Jahren zusammen, die sich für Theater begeistern und diese Leidenschaft gerne mit anderen teilen. Gemeinsam schauen sie hinter die Kulissen des Theaters, diskutieren mit Schauspielern, Tänzern und Sängern und gewinnen so einen spannenden Einblick in die Theaterwelt.



Kontakt Tel. 0621 2981016



Die NThusiasten freuen sich auf dich!



[email protected]
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SCHNAWWL- PATEN Zuschauen – Mitmachen – Erleben: Erfüllen Sie Theaterträume!



Kontakt Christina Reich Tel. 0621 1680 215 christina.reich@ mannheim.de



Mit dem ehrgeizigen Ziel, allen Kindern und Jugendlichen der RheinNeckarRegion einen Theaterbesuch im Schnawwl oder der Jungen Oper zu ermöglichen, haben sich vor über zehn Jahren die SchnawwlPaten gegründet. Seitdem lassen sie große und kleine Theaterträume wahr werden – ob als Zu schauer oder Spieler auf der Bühne. Die SchnawwlPaten unterstützen Kinder und Jugendliche aus Kinderheimen, Pflegefamilien des Jugendamtes, soziale Einrichtungen wie Kindertagesstätten und Schulen oder Fa milien, denen nicht genug Geld zur Verfügung steht, um ih ren Kindern einen Vorstellungsbesuch gemeinsam mit ihren Klassenkameraden zu erfüllen. Durch die Patenschaften können Kindergärten oder Schulen auch die mobilen Insze nierungen des Jungen NTM buchen und eine Aufführung di rekt vor Ort erleben. Einige Kinder und Jugendliche möchten auch selbst gern Theater spielen. Die Paten erfüllen diesen Wunsch mit Stipendien für die Teilnahme an den Clubs der Jungen Bürgerbühne. Auch Sie können mit einer SchnawwlPatenschaft Kindern die wertvolle und wichtige Begegnung mit der faszinieren den Welt des Theaters erfüllen und ihnen dadurch einmalige und unvergessliche Erfahrungen schenken. Eine Patenschaft kostet nur 25 Euro im Jahr und ist nicht personengebunden. Sie können natürlich auch mehrere Patenschaften überneh men. Ein jährliches PatenTreffen bietet die Möglichkeit, Ideen auszutauschen, sich über laufende Projekte zu informieren, ge meinsam ein Theaterstück im Jungen NTM zu erleben oder das Ensemble und die Mitarbeiter des Theaters kennenzulernen.
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IHR THEATERBESUCH



AboNNeMeNtS
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Premierenabos Abo der Festlichen Opernabende Schauspielabos Tanzabo Pas de deux Abos an festen Tagen Nachmittags/Wochenendabos Abos an wechselnden Tagen Kleines gemischtes Abo Wahlabos Gruppenabos



228 230 233 234 236 240 243 247 249 250



SerVice
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Ihr Kartenkauf Ihr Theaterabend Ihr Blick hinter die Kulissen Ihre Anreise Ihr Hotelbesuch Vorverkaufsstellen Education Impressum Kontakt



254 256 257 259 261 263 264 267 270
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ihre Abo-Vorteile iM ÜberblicK



Sitzplatz-Garantie Je nach Abonnement haben Sie im Nationaltheater Ihren festen Stammplatz. Preisvorteil Sie sparen je nach Platzgrup pe bis zu 40 % gegenüber dem regulären Einzelkartenpreis. umtauschrecht Sie können eine Ihrer Abo Vorstellungen kurzfristig nicht besuchen? Tauschen Sie Ihre Karte bis 2 Tage vor der Vorstellung gegen eine geringe Gebühr um oder verschenken Sie Ihren Theaterbesuch, denn Ihr AboAusweis ist nicht personen gebunden. Programmversand Ob Spielzeitheft oder Monatsspielplan: Kostenlos schicken wir Ihnen unsere gedruckten Exemplare posta lisch zu. Spielplanpräsentation Pünktlich zum Sai sonbeginn stellt Ihnen das Intendanten Team am Sonntag, den 18. September 2016 das Programm der Spielzeit 2016 / 2017 vor und Sie kommen in den Genuss eines ex klusiv für Sie zusammengestellten Büh nenprogramms mit den Künstlern.
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Kaufvorzug Als Abonnent haben Sie für Vorstellungen außerhalb Ihres Abonne ments eine Reihe von Vorteilen. Karten für Ihren Lieblingsplatz können Sie bereits 2 Tage vor dem regulärem Vorverkaufsbe ginn erwerben. Und das Beste: Sie erhalten 10 % Preisnachlass bei Karten für Sonder veranstaltungen und Veranstaltungen in Preisgruppe A im Opernhaus, 25 % für alle anderen Karten. Als Abonnent genießen Sie zudem Preisvorteile an anderen The atern im RheinMainNeckarTheaterver bund (siehe S. 255). Abonnenten-Specials Entdecken Sie zu sammen mit anderen Abonnenten die klei nen und großen Geheimnisse der Theater arbeit: Einmal im Monat entführen Künst ler und Mitarbeiter Sie in die Welt des NTM und gewähren Ihnen einen außergewöhnli chen Blick hinter die Kulissen. Jederzeit Abonnent werden Ein Abo kön nen Sie auch während der laufenden Spiel zeit erwerben. Der jeweilige Preis wird dem entsprechend angepasst. Gern beraten wir Sie persönlich über unser umfangreiches Angebot.



ABONNEmENTS



AboNNeMeNt-SerVice Tel. 0621 1680 160 Fax 0621 1680 463 [email protected] telefonischer Aboverkauf Mo 9.00 –13.00 Uhr Di–Fr 9.00 –17.00 Uhr Abobüro im theaterfoyer Mo 11.00 –13.00 Uhr Di – Fr 11.00 –18.00 Uhr
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SoNDerAbo 6 Schauspielpremieren, 1 Musiktheaterpremiere, 1 Tanzpremiere und weitere Musiktheatervorstellungen Fr, 16. September 2016 So, 2. Oktober 2016 Sa, 12. November 2016 Fr, 16. Dezember 2016 Sa, 31. Dezember 2016 Sa, 21. Januar 2017 So, 12. Februar 2017 Di, 7. März 2017 Fr, 31. März 2017 Fr, 7. April 2017 Di, 2. Mai 2017 So, 28. Mai 2017
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Amphitryon Birdland (DSE) Du (Norma) (UA) Hercules Minna von Barnhelm oder das Soldatenglück Das große Feuer (UA) La Reine /Die Königin (UA) Il ritorno d’Ulisse in patria Gesicht der Nacht Wie es euch gefällt Genoveva Infinite Now (UA)



Kategorie



Ia I II III IV



Preise in €



438,– 399,– 342,– 279,– 183,–



PREmIERENABOS



Anspannung, Vorfreude, ein letztes »toitoitoi« – Vorhang auf! Erleben Sie diese besondere Energie vor einer Premiere und seien Sie dabei, wenn unsere Künstler zum ersten Mal auf der Bühne präsentieren, was sie in wochenlangen Proben erarbeitet haben. Entspannen können Sie bei der anschließenden Premierenfeier. Wir laden Sie bei dieser Gelegenheit ein, mit dem Ensemble und dem Regieteam ins Gespräch zu kommen und gemeinsam anzustoßen.



PreMiereNAbo MuSiKtheAter 7 Opernpremieren und 1 Tanzpremiere im Opernhaus Sa, 29. Oktober 2016 Sa, 19. November 2016 Fr, 9. Dezember 2016 Sa, 21. Januar 2017 Sa, 4. März 2017 Sa, 29. April 2017 Fr, 26. Mai 2017 Sa, 1. Juli 2017



Aida Ein Sommernachtstraum Hercules Wie werde ich reich und glücklich? Il ritorno d’Ulisse in patria Genoveva Infinite Now (UA) Aufstieg und Fall der Stadt Mahagonny



Kategorie



Ia I II III IV



Preise in €



620,– 460,80 374,40 292,– 208,–



PreMiereNAbo SchAuSPiel 6 Schauspielpremieren im Schauspielhaus Fr, 16. September 2016 So, 2. Oktober 2016 Sa, 22. Oktober 2016 Sa, 12. November 2016 Sa, 21. Januar 2017 Do, 15. Juni 2017



Amphitryon Birdland (DSE) Spiel ohne Grenzen (UA) Du (Norma) (UA) Das große Feuer (UA) Eröffnung der Schillertage 2017



Kategorie



I II III IV



Preise in €



171,– 141,– 114,– 72,–
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reiSeArrANGeMeNt Mit dem Dorint Kongresshotel, das nur wenige Gehminuten vom NTM entfernt liegt, bie ten wir ein gemeinsames Arrangement zu den Festlichen Opernabenden in der Spielzeit 2016/2017 an:  1 Übernachtung im Komfortzimmer inkl. Frühstück, Internet und Nutzung des Fitnessbereichs  1 Eintrittskarte für einen Festlichen Opernabend Ihrer Wahl in Preiskategorie 1 164 Euro pro Person im Doppelzimmer, 199 Euro im Einzelzimmer Die Buchung der Zimmer inkl. Opernkarten erfolgt nach Verfügbarkeit. Für die reservierung melden Sie sich bitte direkt beim Dorint Kongresshotel (Kontakt siehe S. 261).



PrEIS:
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ABO DER FESTLICHEN OPERNABENDE



Seit über vierzig Jahren gehören die Festlichen Opernabende mit international renom mierten Solisten zum Bestandteil des Spielplans. Die Gästeliste ist lang und reicht von Luciano Pavarotti bis Jonas Kaufmann. Damals wie heute bescheren diese Begegnungen des Publikums mit überragenden Sängerpersönlichkeiten einzigartige Abende. So tradi tionell wie diese Perlen der Saison ist das FOAAbo. Genießen Sie das festliche Ambiente und lassen Sie den Abend beim Sektempfang gebührend ausklingen. Freuen Sie sich auf die Gelegenheit, Ihrem Star bei der Autogrammstunde noch einmal hautnah zu begegnen.



Abo FoA So, 27. November 2016 Tosca mit Tatiana Serjan als Tosca und Michael Volle als Scarpia So, 11. Dezember 2016 Idomeneo mit Malin Byström als Elektra und roberto Saccà als Idomeneo So, 8. Januar 2017 Die Fledermaus mit Peter Seiffert als Alfred und Nikolai Schukoff als Eisenstein Sa, 18. Februar 2017 Lohengrin mit Annette Dasch als Elsa und Wolfgang Koch als Telramund Sa, 18. März 2017 Aida mit Johan Botha als radames und Erwin Schrott als ramphis Sa, 15. Juli 2017 Un ballo in maschera mit Hui He als Amelia



Kategorie



Ia I II III IV



Preise in €



630,– 501,– 444,– 342,– 204,–



Weitere Informationen zu den Gästen entnehmen Sie bitte der gesonderten FOA-Broschüre. Gerne senden wir Ihnen diese kostenfrei und unverbindlich zu.
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SCHAUSPIELABOS



Ob Klassiker oder Uraufführungen – mit einem unserer Schauspielabos erleben Sie die ganze Bandbreite im Schauspielhaus und im Studio. Freuen Sie sich auf spannende In terpretationen bewährter Werke und lernen Sie neue Stücke zeitgenössischer Autoren kennen.



Abo Sch i So, 18. September 2016 Fr, 18. November 2016 Januar /Februar 2017 im Studio So, 26. März 2017 Mi, 26. April 2017 Fr, 26. Mai 2017 Fr, 7. Juli 2017



Abo Sch ii Sa, 24. September 2016 Di, 29. November 2016 Fr, 20. Januar 2017 Di, 7. März 2017 April/Mai 2017 im Studio Mo, 5. Juni 2017 Do, 13. Juli 2017



Abo Sch 4 + 4 Mi, 12. Oktober 2016 Dezember 2016 im Studio So, 22. Januar 2017 Februar 2017 im Studio Sa, 18. März 2017 April 2017 im Studio Sa, 27. Mai 2017 Juli 2017 im Studio



Kategorie



Preise in €



I II III IV



163,50 136,50 107,70 73,50



Kategorie



I II III IV



Preise in €



146,– 130,– 110,– 86,–
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Das tanzabo Pas de deux können Sie im theater im Pfalzbau in ludwigshafen erwerben. theAter iM PFAlZbAu Tel. 0621 504 2558 Fax 0621 504 2526 [email protected] telefonischer Kartenverkauf Mo – Fr 10.00 –13.00 Uhr | 16.30 –19.00 Uhr Sa 11.00 –13.00 Uhr Theaterplatz, 67059 Ludwigshafen
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TANZABO PAS DE DEUX



Begleiten Sie mit dem Tanzabo Pas de deux zwei aufregende Tanzpartner, wenn der Pfalz bau Ludwigshafen und das Nationaltheater Mannheim beide Städte im Tanz verbinden. Sichern Sie sich mit dem spannenden Duett die ersten drei Premieren unserer neuen Tanz company und darüber hinaus drei ausgewählte internationale Tanzgastspiele im Pfalzbau.



tANZPreMiereN im Nationaltheater Sa, 19. November 2016 Ein Sommernachtstraum Tanzstück von Stephan Thoss Fr, 3. Februar 2017 New Steps – Bolero Choreografien von Felix Landerer, Giuseppe Spota und Stephan Thoss



Kategorie



I II III IV



Preise in €



198,– 168,– 150,– 126,–



Fr, 31. März 2017 Gesicht der Nacht Choreografien von Frank Fannar Pedersen und Stephan Thoss



tANZGAStSPiele im theater im Pfalzbau Peeping tom Do, 29. September 2016 Moeder (Mutter) Choreografie von Gabriela Carrizo Aterballetto Sa, 29. Oktober 2016 Upper Eastside/#Hybrid/Lego Choreografien von Michele di Stefano, Philippe Kratz, Giuseppe Spota cloud Gate Dance theatre of taiwan Do, 4. Mai 2017 White Water /Dust Choreografien von Lin Hwai-min
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5. Oktober 2016 9. November 2016 30. November 2016 28. Dezember 2016 15. Februar 2017 8. März 2017 22. März 2017 12. April 2017 3. Mai 2017 31. Mai 2017 21. Juni 2017 19. Juli 2017



28. September 2016 19. Oktober 2016 23. November 2016 7. Dezember 2016 11. Januar 2017 22. Februar 2017 15. März 2017 19. April 2017 10. Mai 2017 7. Juni 2017 12. Juli 2017 26. Juli 2017
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MittwochSAbo M blAu Blues Brothers Schauspiel Schauspiel Hercules Schauspiel Wie werde ich reich und glücklich? Schauspiel Schauspiel Schauspiel Infinite Now (UA) Ein Sommernachtstraum Aufstieg und Fall der Stadt Mahagonny



MittwochSAbo M rot Idomeneo Schauspiel Schauspiel Schauspiel Ein Sommernachtstraum Schauspiel Hercules Schauspiel Genoveva Infinite Now (UA) Wie werde ich reich und glücklich? Schauspiel



Kategorie



Ia I II III IV



Kategorie



Ia I II III IV



Preise in €



351,– 327,– 264,– 210,– 144,–



Preise in €



351,– 327,– 264,– 210,– 144,–



ABOS AN FESTEN TAGEN



Theater an Ihrem Lieblingstag: Erleben Sie ein vielfältiges Programm mit 12 Vorstellungen aus Oper, Schauspiel und Tanz. Während die Schlange an der Abendkasse immer länger wird, können Sie sich entspannt zurücklehnen – Ihren festen Stammplatz buchen Sie gleich mit.



6. Oktober 2016 20. Oktober 2016 24. November 2016 8. Dezember 2016 26. Januar 2017 23. Februar 2017 23. März 2017 20. April 2017 11. Mai 2017 25. Mai 2017 29. Juni 2017 27. Juli 2017



DoNNerStAGSAbo D blAu Idomeneo Schauspiel Ein Sommernachtstraum Schauspiel Hercules Schauspiel Così fan tutte Il ritorno d’Ulisse in patria Wie werde ich reich und glücklich? Schauspiel Schauspiel Schauspiel



20. Oktober 2016 17. November 2016 8. Dezember 2016 5. Januar 2017 26. Januar 2017 16. Februar 2017 9. März 2017 23. März 2017 13. April 2017 4. Mai 2017 8. Juni 2017 29. Juni 2017



DoNNerStAGSAbo D GrÜN Idomeneo Schauspiel Ein Sommernachtstraum Aida Schauspiel Schauspiel Il ritorno d’Ulisse in patria Schauspiel Schauspiel Schauspiel Wie werde ich reich und glücklich? Così fan tutte



Kategorie



Ia I II III IV



Kategorie



Ia I II III IV



Preise in €



351,– 327,– 264,– 210,– 144,–



Preise in €



351,– 327,– 264,– 210,– 144,–
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23. September 2016 14. Oktober 2016 18. November 2016 9. Dezember 2016 30. Dezember 2016 20. Januar 2017 17. Februar 2017 3. März 2017 31. März 2017 28. April 2017 19. Mai 2017 30. Juni 2017



14. Oktober 2016 25. November 2016 6. Januar 2017 27. Januar 2017 24. Februar 2017 10. März 2017 24. März 2017 21. April 2017 5. Mai 2017 9. Juni 2017 30. Juni 2017 14. Juli 2017
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FreitAGSAbo F Gelb Schauspiel Schauspiel Aida Schauspiel Schauspiel Hercules Schauspiel La Reine /Die Königin (UA) Schauspiel Gesicht der Nacht Il barbiere di Siviglia Genoveva



FreitAGSAbo F GrÜN Tancredi Schauspiel Schauspiel Wie werde ich reich und glücklich? La Reine /Die Königin (UA) Tanz im Schauspielhaus Il ritorno d’Ulisse in patria Schauspiel Madama Butterfly Così fan tutte Schauspiel Schauspiel



Kategorie



Ia I II III IV



Kategorie



Ia I II III IV



Preise in €



417,– 378,– 324,– 264,– 183,–



Preise in €



417,– 378,– 324,– 264,– 183,–



1. Oktober 2016 29. Oktober 2016 3. Dezember 2016 28. Januar 2017 4. März 2017 1. April 2017 6. Mai 2017 27. Mai 2017



SAMStAGSAbo SAM 8 Vorstellungen 4x Oper, 3x Schauspiel, 1x Ballett Blues Brothers Kategorie Schauspiel Ia Aida I Schauspiel II Schauspiel III Il ritorno d’Ulisse in patria IV Così fan tutte Gesicht der Nacht



Preise in €



288,– 260,– 220,– 178,– 122,–
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So, 2. Oktober 2016 So, 23. Oktober 2016 So, 4. Dezember 2016 So, 22. Januar 2017 So, 12. Februar 2017 So, 26. März 2017 So, 23. April 2017 So, 21. Mai 2017 So, 4. Juni 2017 So, 18. Juni 2017 So, 9. Juli 2017 So, 23. Juli 2017



NAchMittAGSAbo NA 1 Idomeneo Schauspiel Ein Sommernachtstraum Aida Schauspiel Wie werde ich reich und glücklich? Schauspiel Elektra Parsifal Infinite Now (UA) Schauspiel Un ballo in maschera



So, 2. Oktober 2016 So, 30. Oktober 2016 So, 4. Dezember 2016 So, 22. Januar 2017 So, 19. Februar 2017 So, 26. März 2017 So, 30. April 2017 So, 21. Mai 2017 So, 4. Juni 2017 So, 18. Juni 2017 So, 2. Juli 2017 So, 23. Juli 2017



NAchMittAGSAbo NA 2 Idomeneo Schauspiel Ein Sommernachtstraum Aida Schauspiel Wie werde ich reich und glücklich? Schauspiel Elektra Parsifal Infinite Now (UA) Schauspiel Un ballo in maschera
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Kategorie



Ia I II III IV



Kategorie



Ia I II III IV



Preise in €



326,– 286,– 232,– 186,– 130,–



Preise in €



326,– 286,– 232,– 186,– 130,–



NACHmITTAGS-/ WOCHENENDABOS Entdecken Sie Theater ganz entspannt am Wochenende. Mit unseren Nachmittagsabos bieten wir Ihnen jeweils 12 Vorstellungen aus Oper, Schauspiel und Tanz am Sonntag nachmittag. Wenn Sie uns lieber abends besuchen wollen, ist eines unserer Wochenend abos mit gemischten Vorstellungen samstags und sonntags genau das Richtige für Sie.



So, 9. Oktober 2016 Sa, 5. November 2016 So, 18. Dezember 2016 Sa, 7. Januar 2017 So, 29. Januar 2017 Sa, 25. Februar 2017 Sa, 11. März 2017 So, 30. April 2017 Sa, 13. Mai 2017 Sa, 3. Juni 2017 Sa, 8. Juli 2017 Sa, 22. Juli 2017



wocheNeNDAbo w 1 Tancredi Schauspiel My Fair Lady Hercules Schauspiel Schauspiel Schauspiel Aida Schauspiel Ein Sommernachtstraum Un ballo in maschera Schauspiel



So, 9. Oktober 2016 So, 6. November 2016 So, 18. Dezember 2016 Sa, 7. Januar 2017 Sa, 4. Februar 2017 So, 26. Februar 2017 So, 19. März 2017 So, 30. April 2017 So, 14. Mai 2017 Sa, 3. Juni 2017 So, 25. Juni 2017 Sa, 8. Juli 2017



wocheNeNDAbo w 2 Tancredi Schauspiel My Fair Lady Hercules Schauspiel Schauspiel Schauspiel Aida Schauspiel Ein Sommernachtstraum Schauspiel Un ballo in maschera



Kategorie



Ia I II III IV



Kategorie



Ia I II III IV



Preise in €



417,– 378,– 324,– 264,– 183,–



Preise in €



417,– 378,– 324,– 264,– 183,–
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ABOS AN WECHSELNDEN TAGEN Auf 12 Theaterbesuche unter der Woche und am Wochenende dürfen Sie sich freuen. Wählen Sie aus unseren 6 Abonnements Ihre Lieblingstermine aus und seien Sie gespannt auf ein buntes Programm aus Oper, Schauspiel und Tanz.



So, 30. Oktober 2016 So, 20. November 2016 Fr, 16. Dezember 2016 So, 8. Januar 2017 Sa, 11. Februar 2017 Fr, 3. März 2017 Mi, 22. März 2017 Sa, 22. April 2017 Do, 25. Mai 2017 So, 25. Juni 2017 Sa, 15. Juli 2017 Di, 25. Juli 2017



Abo A Idomeneo Schauspiel Schauspiel Schauspiel Lohengrin Schauspiel Il ritorno d’Ulisse in patria Schauspiel Elektra Wie werde ich reich und glücklich? Schauspiel Ein Sommernachtstraum



Fr, 30. September 2016 Fr, 21. Oktober 2016 Sa, 26. November 2016 Fr, 30. Dezember 2016 Fr, 27. Januar 2017 Di, 21. Februar 2017 Fr, 17. März 2017 Sa, 15. April 2017 Sa, 6. Mai 2017 Sa, 10. Juni 2017 Fr, 7. Juli 2017 Di, 25. Juli 2017



Abo b Tosca Schauspiel Schauspiel Idomeneo Schauspiel Wie werde ich reich und glücklich? Schauspiel Ein Sommernachtstraum Schauspiel La Reine /Die Königin (UA) Così fan tutte Schauspiel



Kategorie



Ia I II III IV



Kategorie



Ia I II III IV



Preise in €



384,– 342,– 300,– 240,– 162,–



Preise in €



384,– 342,– 300,– 240,– 162,–
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Fr, 7. Oktober 2016 Di, 1. November 2016 Do, 15. Dezember 2016 Sa, 14. Januar 2017 Sa, 11. Februar 2017 So, 5. März 2017 Sa, 1. April 2017 Mo, 17. April 2017 Sa, 13. Mai 2017 So, 11. Juni 2017 Mi, 5. Juli 2017 So, 23. Juli 2017



Sa, 15. Oktober 2016 So, 13. November 2016 Sa, 10. Dezember 2016 Fr, 13. Januar 2017 Fr, 3. Februar 2017 Di, 21. Februar 2017 Do, 9. März 2017 So, 2. April 2017 Do, 20. April 2017 Mi, 17. Mai 2017 So, 11. Juni 2017 Sa, 22. Juli 2017
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Abo G Schauspiel Schauspiel Aida My Fair Lady Schauspiel La Reine /Die Königin (UA) Schauspiel Lohengrin Elektra Tanz im Schauspielhaus Aufstieg und Fall der Stadt Mahagonny Schauspiel



Abo h Tosca Schauspiel Schauspiel Schauspiel Aida Schauspiel Schauspiel Così fan tutte Schauspiel Elektra Genoveva Gesicht der Nacht



Kategorie



Ia I II III IV



Kategorie



Ia I II III IV



Preise in €



384,– 342,– 300,– 240,– 162,–



Preise in €



384,– 342,– 300,– 240,– 162,–



AboS AN wechSelNDeN tAGeN



Do, 6. Oktober 2016 Do, 27. Oktober 2016 Fr, 25. November 2016 So, 11. Dezember 2016 Do, 12. Januar 2017 Sa, 18. Februar 2017 So, 12. März 2017 Do, 13. April 2017 Fr, 19. Mai 2017 Do, 1. Juni 2017 Sa, 1. Juli 2017 Mi, 26. Juli 2017



Abo K Schauspiel Schauspiel Idomeneo Schauspiel My Fair Lady Schauspiel Lohengrin Die lustige Witwe Tanz im Schauspielhaus Genoveva Schauspiel Aufstieg und Fall der Stadt Mahagonny



Mo, 3. Oktober 2016 Fr, 4. November 2016 Sa, 19. November 2016 Sa, 17. Dezember 2016 So, 15. Januar 2017 Fr, 24. Februar 2017 Do, 16. März 2017 Do, 6. April 2017 Di, 25. April 2017 Fr, 12. Mai 2017 Di, 6. Juni 2017 So, 9. Juli 2017



Abo o Schauspiel My Fair Lady Schauspiel Schauspiel Schauspiel Schauspiel Madama Butterfly Gesicht der Nacht Schauspiel Così fan tutte Elektra Il barbiere di Siviglia



Kategorie



Ia I II III IV



Kategorie



Ia I II III IV



Preise in €



384,– 342,– 300,– 240,– 162,–



Preise in €



384,– 342,– 300,– 240,– 162,–
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KLEINES GEmISCHTES ABO



Vielfältig und gleichzeitig kompakt: Unser kleines gemischtes Abo begleitet Sie an 9 Ter minen zwischen Donnerstag und Sonntag bei Ihren Besuchen von Opern, Schauspiel und Tanzvorstellungen.



Sa, 1. Oktober 2016 So, 6. November 2016 Do, 1. Dezember 2016 Do, 22. Dezember 2016 So, 5. Februar 2017 Do, 30. März 2017 Fr, 21. April 2017 Sa, 3. Juni 2017 So, 16. Juli 2017



KleiNeS GeMiSchteS Abo c Schauspiel Aida Schauspiel Lucia di Lammermoor Tanz im Schauspielhaus Madama Butterfly Wie werde ich reich und glücklich? Schauspiel Gesicht der Nacht



Kategorie



Ia I II III IV



Preise in €



303,– 273,– 241,– 194,– 124,–
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WAHLABOS



Stück, Termin, Sitzplatz – Sie bestimmen. Mit unseren Wahlabos genießen Sie maximale Flexibilität. Sie können Ihre Tickets spontan an der Abendkasse einlösen, sofern noch Plätze frei sind. Wenn Sie ganz sichergehen möchten: Bereits 2 Tage vor regulärem Vor verkaufsbeginn können Sie Ihre WahlaboTickets an der Theaterkasse oder online einlö sen. Machen Sie auch Ihren Freunden und Bekannten eine Freude und überraschen Sie sie mit einem gemeinsamen Theaterbesuch – Ihre Wahlabotickets sind nicht personen gebunden.



oPerN-wAhlAbo 8 Tickets für Opernvorstellungen



Kategorie



SchAuSPiel-wAhlAbo 8 Tickets für Schauspielvorstellungen



Kategorie



tANZ-wAhlAbo PluS 4 Tickets für Tanzvorstellungen plus exklusiver Einladung zu einem besonderen Highlight



Kategorie



GeMiSchteS wAhlAbo 12 Tickets für Opern-, Schauspiel- und Tanzvorstellungen (6x Oper/Tanz, 6x Schauspiel)



Kategorie



I II III IV



I II III IV



I II III IV



I II III IV



Preise in €



328,– 272,– 208,– 144,–



Preise in €



196,– 160,– 128,– 92,– Preise in €



120,– 98,– 78,– 55,–



Preise in €



393,– 324,– 252,– 177,–
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eXtrAKlASSe – Das Gruppenabo für die Schule* Erleben Sie die ganze Welt des Theaters mit den Schülern Ihrer Schule und dem extraKlasseAbo. Es richtet sich an alle Schülergruppen und bietet 8 frei wählbare Vorstellun gen pro Spielzeit für nur 48 Euro (davon maximal 4 im Opern haus). Empfohlen ab 14 Jahren. Für die Kontaktperson (egal ob Schüler oder Lehrer) ist das extraKlasseAbo kostenfrei. Ab einer Gruppengröße von 20 Personen erhält ein Fachlehrer die Eintrittskarte zum extraKlassePreis.



Kontakt Martina König Tel. 0621 1680 160 martina.koenig@ mannheim.de



* Aboeinstieg nur zu Spielzeitbeginn möglich. Anmeldeschluss: Mo, 17. Oktober 2016.
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GRUPPENABOS In bester Gesellschaft ins Theater. Ob mit den Arbeitskollegen, den Nachbarn oder als Verein. Grundsätzlich gilt: Ab 10 Personen können Gruppen zu ermäßigten Konditionen ein gemeinschaftliches Abo erwerben. Der Gruppenleiter erhält als Organisator ein Frei abonnement. Die Stücke können Sie mit Ihrer Gruppe gemeinsam auswählen. Besucher aus dem Umland, welche die Fahrt zum Theater nicht alleine antreten wollen, sind einge laden, sich einer der bestehenden Regionalgruppen anzuschließen. Wir beraten Sie gern.



Kontakt Doris Brachmann (Gemeinschaftsabo) Tel. 0621 1680 532 doris.brachmann@



GeMeiNSchAFtSAbo Das Theaterpaket für Unternehmen, Vereine, Institutionen und sonstige Gruppen garantiert freie Stückwahl zu sehr günsti gen Konditionen. Erleben Sie Kultur gemeinsam mit Kollegen, Freunden und Familienangehörigen.



mannheim.de Bettina Rochow (regionalabo) Tel. 0621 1680 310 bettina.rochow@ mannheim.de



reGioNAlAbo Einen sicheren, bequemen und gut organisierten Theaterbe such garantiert das Regionalabo zu günstigen Konditionen. Regionalabogruppen gibt es im Umkreis von 70 km um Mann heim. Vielleicht fährt auch ein Bus durch Ihren Ort. Fragen Sie uns!



regionalabo-Gruppen gibt es bereits in: Altlußheim · Bad Dürkheim · Bensheim · BöhlIggelheim · Carlsberg · DannstadtSchauern heim · Edenkoben · Edingen · Freinsheim · Fürth · Geinsheim · Großsachsen · Grünstadt · Hanhofen · Haßloch · Heddesheim · Heidelberg · Hemsbach · Heppenheim · Hirschberg · Hirschhorn · HochdorfAssenheim · Hockenheim · Ilvesheim · Ketsch · Ladenburg · Lambs heim · Lampertheim · Leutershausen · Limburgerhof · Maxdorf · Meckenheim · Mosbach · Mutterstadt · Neckarhausen · Neulußheim · Neustadt · Schriesheim · Schwetzingen · Sinsheim · Speyer · Waibstadt · WaldMichelbach · Weinheim · Weisenheim am Sand · Wilhelmsfeld · Worms Sie möchten eine Gemeinschaftsabo- oder regionalabo-Gruppe gründen und sich ehrenamtlich engagieren? Ab 10 Personen können Sie vor Ort eine Gruppe gründen und er halten hierfür ein Freiabonnement. Die Stücke können Sie mit Ihrer Gruppe selbst wählen.
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SERVICE



KArteN-SerVice Tel. 0621 1680 150 Fax 0621 1680 258 [email protected] telefonischer Kartenverkauf Mo – Fr 9.00 –19.00 Uhr Sa 9.00 –13.00 Uhr tageskasse im theaterfoyer Mo 11.00 –13.00 Uhr Di – Fr 11.00 –18.00 Uhr Sa 11.00 –18.00 Uhr Abendkasse im theaterfoyer An allen Vorstellungstagen im Opern und Schauspielhaus von 18.00 bis 20.00 Uhr sowie jeweils 1 Std. vor Vorstellungsbeginn geöffnet.
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IHR KARTENKAUF



Preise und Saalpläne Im Innenteil des Klappumschlags finden Sie Preise und Saalpläne von Opern und Schauspielhaus. Preise Studio: 15 Euro /erm. 9 Euro, Preise Junges NTM: 12 Euro /erm. 7 Euro. Preis infos zu weiteren Spielorten finden Sie auf unserer Website. Vorverkaufstermine 2 Monate auf den Tag genau im Voraus beginnt der Vorverkauf für Vorstellungen im Opernhaus. 1 Monat auf den Tag genau im Voraus beginnt der Vorverkauf für Vorstellungen im Schau spielhaus und im Studio. Karten für Vor stellungen des Jungen NTM erhalten Sie ab dem 20. des Vorvormonats.



weihnachtsabos Lassen Sie Ihre Lieben entscheiden und schenken Sie Ihnen 4 Abotickets für jeweils 2 Vorstellungen nach Wahl in Opern und Schauspielhaus. Gemeinschaftsabo Das Gruppenabo ab 10 Personen ist zu sehr günstigen Kondi tionen erhältlich. Nähere Informationen finden Sie auf S. 251. regionalabo Ein Bustransfer ermöglicht Besuchern, die außerhalb von Mannheim wohnen, die sichere und bequeme Anfahrt zum Theater. Nähere Informationen finden Sie auf S. 251.



online-Kartenkauf Über unsere Website sowie über Ihre mobilen Endgeräte können Sie Karten bequem über unser Ticketsys tem buchen. Die Kaufbestätigung und die Eintrittskarten erhalten Sie per EMail.



theater für Senioren Die Informationsblät ter Theater für Senioren mit ausgewählten Vorstellungen, die preislich und zeitlich den Wünschen der Senioren entsprechen, erhalten Sie bei Frau Doris Brachmann un ter: [email protected].



Geschenkgutschein Verschenken Sie ei nen Theaterbesuch. Gutscheine können über einen frei wählbaren Betrag erworben und später an der Theaterkasse eingelöst werden. Gutscheine sind 3 Jahre gültig.



theatertag Am Theatertag erhalten Abon nenten 50 %, alle anderen Besucher 25 % Ermäßigung für die entsprechenden Vor stellungen. Bitte achten Sie auf unsere Veröffentlichungen.
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Schüler und Studierende  Um 25 % ermäßigte Karten erhalten Schüler und Studierende bis 25 Jahre ab Vorverkaufsstart. Jeweils 3 Tage vor Vorstellung haben sie die Möglichkeit, Last-Minute-Karten im Opernhaus für 14 Euro und im Schauspiel haus für 10 Euro auf allen Plätzen zu erwerben. Diese sind ausschließlich im Internet und an der Theaterkasse erhältlich. Reservierung und telefonischer Verkauf der Last-Minute-Karten ist nicht möglich.



Ermäßigung für Mitglieder des SWR2-Kulturservice Mitglieder des SWR2-Kulturservice erhalten 10 % Ermäßigung auf reguläre Vorstellungen.



Gruppenermäßigung  Opernhaus / Schauspielhaus: Gruppen ab 10 Personen erhalten 10 %, Gruppen ab 20 Personen 25 % Ermäßigung. Junges Nationaltheater: Für Gruppen ab 20 Personen gilt ein Eintritts preis von 6 Euro pro Person.



Ermäßigungen für Abonnenten im RheinMain-Neckar-Verbund Gegenseitige Ermä ßigung in Höhe von 15 % erhalten Abonnenten für den Kauf von Einzelkarten (ausgenommen Premieren, Vorstellungen an Feier t agen, Sonderveranstaltungen, Vorstellungen im Jungen Nationaltheater sowie ermäßigte Tickets) von folgenden Theatern: Staatstheater Darmstadt, Oper Frankfurt, Schauspiel Frankfurt, Stadttheater Gießen, Theater Heidelberg, Pfalztheater Kaiserslautern, Staatstheater Kassel, Theater im Pfalzbau Ludwigshafen, Staatstheater Mainz, Nationaltheater Mannheim und Hessisches Staatstheater Wiesbaden.



Familienpreise Eltern in Begleitung der Kinder bis 13 Jahre erhalten 15 % Prozent Ermäßigung; begleitende Kinder erhalten 25 % Ermäßigung (nur ausgewählte Vorstellungen: Hänsel und Gretel, Familienkonzerte Opernhaus, Märchen Schauspielhaus) Ermäßigung für Beeinträchtigte  Schwerbehinderte mit Merkmal »B« erhalten um 25 % ermäßigte Karten ab Vorverkaufsstart.



Ermäßigung für Besitzer der Morgencard Premium, Rheinpfalz-Card und Nussbaum-Card  Besitzer dieser Kundenkarten erhalten 15 % Rabatt auf unsere MusicalProduktion Blues Brothers − Unterwegs im Auftrag des Herrn.
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IHR THEATERABEND



Abendbesetzung Wer für Sie auf der Büh ne steht, erfahren Sie tagesaktuell auf un serer Website und am Abend als Aushang im Foyer. Öffnungszeiten Foyers Die Foyers sind in der Regel 45 Minuten vor der ersten Vor stellung geöffnet. Garderobe Sie haben die Möglichkeit, Ihre Garderobe kostenfrei im Unteren Foyer bei unserem Abendpersonal abzugeben. Zudem stehen gegen ein Pfand von 1 Euro Garderobenschränke zur Verfügung. Gastronomie Das Theatercafé am Goethe platz öffnet jeweils 1 Stunde vor Vorstel lungsbeginn und ist auch nach den Vor stellungen für Sie geöffnet. Genießen Sie unser Angebot an kleinen Speisen sowie warmen und kalten Getränken. Im Casino, unserer Theaterkneipe in der Mozartstr., können Sie sich unters Theatervolk mi schen und Ihren Abend ausklingen lassen. einführungsvorträge Interessantes und Wissenswertes über ein Werk erfahren Sie bei unseren Einführungsvorträgen durch die Dramaturgie. Termine werden im Mo natsspielplan veröffentlicht.



256



Programmhefte Zu den Produktionen kön nen Sie bei unserem Abendpersonal Pro grammhefte erwerben. In der Regel kosten Schauspiel/Tanzprogramme 2 Euro, Opern programme 2,50 Euro, inklusive Libretto 3 Euro. barrierefreiheit Mehr Informationen zum barrierefreien Zugang zu unseren Spiel stätten finden Sie auf unserer Website oder erhalten Sie unter Tel. 0621 1680 150. Sitzkissen Für unsere jüngsten Gäste hält das Abendpersonal an der Garderobe Sitz kissen bereit. taxi-Service An der Infotheke im Kassen bereich haben sie die Möglichkeit, sich ein Taxi bestellen zu lassen. Fundbüro Wenn Sie etwas verloren haben, wenden Sie sich bitte an unser Abendper sonal. Tagsüber erreichen Sie das Fundbüro telefonisch unter 0621 1680 382. Kritik Wir freuen uns über Ihre Rückmel dung. Bei Anregungen wenden Sie sich gerne an uns unter nationaltheater.kritik@ mannheim.de.



IHR BLICK HINTER DIE KULISSEN



Führungen Sie möchten das Theater ein mal aus einer anderen Perspektive ken nenlernen und die vielen großen und klei nen Geheimnisse der Theaterarbeit hinter den Kulissen lüften? Dann ist eine The aterführung genau das Richtige für Sie! Jeden ersten Samstag im Monat um 15.00 Uhr bietet das NTM eine öffentliche Füh rung an. Eintritt pro Person: 5 Euro /erm. 2,50 Euro /Familienpassinhaber frei (gegen Vorlage des Gutscheins). Tickets erhalten Sie ab vier Wochen im Voraus unter Tel. 0621 1680 150. Für Gruppen besteht die Möglichkeit, einen individuellen Führungs termin zu vereinbaren. Eintritt pro Person: 3 Euro / erm. 1,50 Euro, wenn die Führung zusammen mit einem Vorstellungsbesuch gebucht wird. Nähere Informationen und Anmeldung unter Tel. 0621 1680 263. Newsletter Sie wollen auf dem neuesten Stand bleiben? Abonnieren Sie den News letter, der zu Ihnen passt! Schicken Sie einfach eine EMail an nationaltheater. [email protected] und geben Sie Ihren WunschNewsletter an oder regis trieren Sie sich direkt online auf unserer Website. Dort finden Sie auch unsere Aus wahl an Newslettern.



Monatliche Programmvorschau Wir infor mieren Sie mit unserem Leporello ausführ lich über unser bevorstehendes Monats programm. Gerne senden wir Ihnen diesen postalisch 4 Wochen im Voraus für 6 Euro pro Spielzeit zu. Bereits 6 Wochen im Vo raus können wir Ihnen die digitale Version per EMail (kostenfrei) zukommen lassen. Senden Sie bitte Ihre Bestellung mit dem Betreff »Spielplanabo« an unsere EMail: [email protected]. facebook Was passiert in Ihrem NTM alles hinter den Kulissen? Spannende Schlüs sellochmomente finden Sie regelmäßig hier: www.facebook.com/nationaltheater. mannheim theaterfest Am So, 25. September 2016, ab 14.00 Uhr eröffnen wir wie jedes Jahr die neue Spielzeit mit unserem traditio nellen Theaterfest. Wir laden Sie herzlich ein, mit uns gemeinsam zu feiern. Egal ob Groß, ob Klein, ob Theaterexperten oder Theatereinsteiger – an diesem Tag steht das Nationaltheater allen Neugierigen of fen. Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns auf Sie!
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Mit bus und bahn Sie erreichen das Nationaltheater mit den Straßenbahnlinien 2, 5 und 7 der MVV Verkehr AG sowie mit der Stadtbuslinie 62 richtung Mannheim Neuhermsheim (Haltestelle »Nationaltheater«).
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IHR HOTELBESUCH



Dorint Kongresshotel Mannheim FirstClassHotel. Nur 5 Gehminuten vom Nationaltheater entfernt. Im restaurant Symphonie erwartet Sie modernes Ambi ente mit kreativmediterraner Küche und herrlicher Sommerterrasse. Die Küche ist von Mo bis Sa bis 23.00 Uhr geöffnet. Friedrichsring 6 Tel. 0621 1251 0 [email protected] www.dorint.com/mannheim leonardo royal hotel Mannheim Royales Feeling im Herzen der Stadt! Augustaanlage 4–8 Tel. 0621 4005 0 · Fax 0621 4005 190 info.royalmannheim@leonardohotels.com www.leonardohotels.com balladins Superior hotel Mannheim C7, 9 –11 Tel. 0621 15 92 0 · Fax 0621 22 24 8 info@balladinsmannheim.de www.balladinsmannheim.de hotel Mack *** Nur 150 m hinter dem Nationaltheater. Mozartstraße 14 Tel. 0621 12420 [email protected] www.hotelmack.de



best western Plus **** Delta Park Hotel 400 m vom Hauptbahnhof entfernt Keplerstraße 24 Tel. 0621 4451 0 · Fax 0621 4451888 info@deltapark.bestwestern.de www.deltapark.bestwestern.de wyndham Mannheim hotel Elegantes Lifestyle Hotel in Mannheim F4, 4–11 Tel. 0621 150 393 0 Fax 0621 150 393 715 [email protected] www.wyndhammannheim.com intercityhotel Mannheim **** Direkt am Hauptbahnhof gelegen, inklusive FreeCityTicket für die kostenfreie Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs. Schlossgartenstraße 1, Ecke L 13 Tel. 0621 401 811 0 Fax 0621 401 811 200 [email protected] www.mannheim.intercityhotel.com Neueröffnung im Oktober 2016: radisson blu hotel, Mannheim ****+ Neues 4SterneSuperiorHotel in 1ALage, nur 5 Gehminuten entfernt. Q7, 27 Tel. 0621 8607 4242 [email protected] www.radissonblu.com/en/hotelmannheim



SERVICE 261



VORVERKAUFSSTELLEN



rheiNNecKArticKet-ShoP P3, 4 –5 (Fressgasse) DieSbAchMeDieN GMbh Friedrichstraße 24 69469 Weinheim KuNDeNForeN DeS MANNheiMer MorGeN Mannheimer Morgen P 3, 4 –5, 68161 Mannheim Südhessen Morgen Hauptstraße 20, 68526 Ladenburg Bergsträßer Anzeiger Rodensteinstraße 6, 64625 Bensheim Schwetzinger Zeitung CarlTheodorStraße 1 68723 Schwetzingen öffnungszeiten unter www.morgenweb.de MuSiKAliSche AKADeMie Kartentelefon: 0621 260 44
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EDUCATION



Begegnungen und der Austausch mit unserem Publikum je den Alters sind essentieller Bestandteil der EducationAr beit am Nationaltheater Mannheim. In vielseitigen Formaten, durchgeführt von unseren Dramaturgen und Theaterpädago gen, ermöglichen wir unseren Besuchern, einen Zugang zu der Kunstform Theater zu gewinnen und dabei einen Einblick in Arbeits und Entstehungszusammenhänge zu bekommen.



Kontakt Simone Doczkal (Education Management) Tel. 0621 1680 389 simone.doczkal@ mannheim.de



ANGebote FÜr SchuleN Die altersgerechten Möglichkeiten, das NTM näher kennenzulernen, reichen von mobilen Produktionen im Klassenzimmer über interkulturelle Inszenierungen bis hin zu Paten, Produktions und Premierenklassen. Auch als Theaterschule am Jungen Nationalthea ter können Sie mit Hilfe der Künstler des Jungen NTM die eigene Theaterarbeit auf bzw. ausbauen. Für Schulen aus Mannheim und Umgebung versorgen die altersspezifischen Kooperationsprogramme TheaterStarter, enter und Xperience Ihre Schüler mit jährli chen Theaterbesuchen und exklusivem Blick hinter die Theaterkulissen. Für Abiturienten bieten wir zusätzlich die Schule der praktischen Weisheit an (siehe S. 114). Außerdem öffnen wir für alle Klassen die Türen: Die Welt des Theaters kann bei Hausführungen (siehe S. 257), unserem Festival für junge Menschen #PLAY (siehe S. 189) und bei Prak tika entdeckt werden. Pädagogen werden von uns zu speziellen Informationsveranstal tungen über unsere neuen Produktionen eingeladen, erhalten Materialmappen und Fort bildungen. ANGebote FÜr StuDiereNDe Für Studierende bieten wir zusätzlich besondere Formate und Rahmenprogramme zum normalen Vorstellungsbesuch an: Neben den legendären Theaterpartys sind die Theater Sneaks, 4–5 pro Jahr, feste Termine in euren Kalendern. Probenbesuche, Ticketverkauf und Beratung in der Universität sowie exklusive Einblicke warten auf euch. Über den StudiNewsletter seid ihr immer auf dem neuesten Stand. Alle Informationen über unsere Angebote für Schulen finden Sie in der Theater&Schule Broschüre. Gerne senden wir Ihnen diese kostenlos und unverbindlich zu.
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Kontakt extraKlasse Martina König Tel. 0621 1680 160 martina.koenig@ mannheim.de * Aboeinstieg nur zu Spielzeitbeginn möglich. Anmeldeschluss:



eXtrAKlASSe – Das Gruppenabo für die Schule* Erleben Sie die ganze Welt des Theaters mit den Schülern Ihrer Schule und dem extraKlasseAbo. Es richtet sich an alle Schülergruppen und bietet 8 frei wählbare Vorstellun gen pro Spielzeit für nur 48 Euro (davon maximal 4 im Opern haus). Empfohlen ab 14 Jahren. Für die Kontaktperson (egal ob Schüler oder Lehrer) ist das extraKlasseAbo kostenfrei. Ab einer Gruppengröße von 20 Personen erhält ein Fachlehrer die Eintrittskarte zum extraKlassePreis.



Mo, 17. Oktober 2016.



SchÜler uND StuDiereNDe Schüler und Studierende bis 25 Jahre erhalten Karten im Opernhaus für 14 Euro, im Schauspielhaus für 10 Euro auf allen Plätzen. Die Karten sind jeweils 3 Tage vor Vorstellung im Internet und an der Theaterkasse erhältlich. Reservierung und telefonischer Verkauf der Karten ist nicht möglich.
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ImPRESSUm



HErAUSGEBEr: Nationaltheater



Mannheim



INTENDANZ: Andrea Gronemeyer (Intendantin Junges Nationaltheater), Dr. Ralf Klöter (Geschäftsführender Intendant), Burkhard C. Kosminski (Intendant Schauspiel), Albrecht Puhlmann, (Intendant Oper), Stephan Thoss (Intendant Tanz)



Janika Bielenberg (Projektkoordination), Claudio Lieberwirth (verantwortlich), Dramaturgie ANZEIGEN: Anita Kerzmann, Linda von Zabienski GESTALTUNG: Anna Gade FOTOS: Hans Jörg Michel, Christian Kleiner DrUCK: Asterion Germany GmbH, Rüsselsheim rEDAKTION:



redaktionsschluss: 18. April 2016. Änderungen vorbehalten. Infos zum aktuellen Programm, die Preise aller Spielorte sowie unsere AGBs entnehmen Sie bitte unserer Website. Sämtliche personenbezogene Bezeichnungen, die in dieser Publikation im Maskulin verwendet werden, sind geschlechtsneutral zu verstehen. Gemeint sind alle Geschlechter.



Das Nationaltheater Mannheim, Eigenbetrieb der Stadt Mannheim, wird gefördert durch:



FOTONACHWEISE: Carl-John Hoffmann (18), Pr (22), Uli Weber (30), Daniel Pasche (32), Julia Kneuse/



Lorin Strohm (54), Suhrkamp Verlag (110), Andreas J. Etter (120), Tribune Content Agency LLC/Alamy (124), Marek Grotowski (134), Bettina Stöß (128, 130), Martin Kaufhold (132, 136, 138, 142), Lena Obst (140), Photocase (182, 188), Andreas Neumann (228, 233, 236, 240, 247, 259, 261, 263, 267), Porträts Oper (196): Thilo Beu (E. Abdulla), Franziska Schrödinger (M. Clark), Benedikt Schwarzer (N. Hillebrand), Porträts Tanz (205): Ingo Höhn (C. Dal Borgo, J. Ferré Gomez), Denislav Kanev (A. Sagawa, T. Zace), Uwe Lewandowski (A. Samion), Kristján Maack (H. K. Ingólfsdóttir) IMPRESSUM 267



Die Anfänge des Nationaltheaters Mannheim reichen zurück bis ins 18. Jahrhundert. Gegründet wurde es bereits 1777 als Schauspielhaus durch Kurfürst Carl Theodor. Ein erster Meilenstein war die Uraufführung von Friedrich Schillers Drama Die Räuber im Jahr 1782. In die Zeit der darüber hinaus existierenden Hofoper um die Mitte des 18. Jahrhunderts fällt die berühmte Mannheimer Schule, bei der europäisch führende Stilrichtungen der damaligen Musik und Tanzpraxis in einzigartiger Weise zusammen geführt wurden. Im Zweiten Weltkrieg wurde das Theater am Schillerplatz zerstört, der Neubau wurde 1957 nach Plänen des Architekten Gerhard Weber am Goetheplatz fertig gestellt. 2017 feiern wir den 60. Jahrestag der Eröffnung des Neubaus am Goetheplatz in vielfacher Weise.
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KONTAKT telefonischer Kartenverkauf Mo – Fr 9.00 –19.00 Uhr Sa 9.00 –13.00 Uhr Tel. 0621 1680 150, Fax 0621 1680 258 tageskasse im theaterfoyer Mo 11.00 –13.00 Uhr Di–Fr 11.00 –18.00 Uhr Sa 11.00 –18.00 Uhr Abendkasse im theaterfoyer An Vorstellungstagen (Opern- / Schauspielhaus) von 18.00–20.00 Uhr sowie jeweils 1 Std. vor Vorstellungsbeginn geöffnet. telefonischer Aboverkauf Mo 9.00 –13.00 Uhr Di – Fr 9.00 –17.00 Uhr Tel. 0621 1680 160, Fax 0621 1680 463 Abobüro im theaterfoyer Mo 11.00 –13.00 Uhr Di – Fr 11.00 –18.00 Uhr online [email protected] [email protected] [email protected] www.nationaltheatermannheim.de Vorverkauf in den theaterferien Tageskasse / Telefon (29.7. bis 18.9.2016) Mo 11.00 –13.00 Uhr Di – Fr 11.00 –18.00 Uhr



270



Kartenverkauf Junges NtM Kartenverkauf am Telefon: 0621 1680 302 Mo, Mi–Fr 9.00−12.00 Uhr 14.00−17.00 Uhr Di 14.00−17.00 Uhr Tageskasse, Brückenstraße 2 Do – Fr 15.00 −17.00 Uhr Außerdem an Vorstellungstagen jeweils 1 Std. vor Vorstellungsbeginn geöffnet. education Vorstellungsbesuche Schulen (Opernhaus, Schauspielhaus, Studio): Kartentelefon 0621 1680 575 Education Management: Tel. 0621 1680 389, Fax 0621 1680 443 Fundraising und Anzeigen Tel. 0621 1680 222, Fax 0621 1680 591 Marketing und Presse Marketing: Tel. 0621 1680 516 Presse Oper, Schauspiel und Tanz: Tel. 0621 1680 444 Marketing / Presse Junges NTM: Tel. 0621 1680 301 Nationaltheater Mannheim Postfach 102362, 68023 Mannheim Tel. 0621 1680 0 (Zentrale) bANKVerbiNDuNG



Kontoinhaber: Nationaltheater Mannheim IBAN: DE 47670505050030160045 BIC: MANSDE66XXX



PREISGRUPPEN IM OPERNHAUS Platzkategorie



Ia I II III IV V



Ihr aBo



SITZPLAN OPERNHAUS



Preisgruppe



Preisgruppe



Preisgruppe



Preisgruppe



Preisgruppe



Preisgruppe



A



B



C



D



E



FOA*



94,– 70,– 60,– 45,– 32,– 19,–



74,– 54,– 44,– 34,– 24,– 13,–



65,– 48,– 39,– 30,– 20,– 12,–



58,– 42,– 35,– 28,– 19,– 12,–



35,– 25,– 20,– 16,– 12,– 6,60



126,– 103,– 92,– 72,– 42,– –



Hiermit bestelle ich: Premierenabonnements Musiktheater



Schauspiel



Sonderabo



Abo der Festlichen Opernabende Schauspielabonnements Sch I Sch II Sch 4 + 4 Tanzabonnement



Preise in Euro



A Premiere Oper, Sonderveranstaltungen B Oper und Tanzpremieren am Freitag, Samstag, Sonntag und Feiertag C Oper von Montag bis Donnerstag und am Sonntagnachmittag; Kleines Musiktheater (Konzerte, Tanz) am Freitag, Samstag, Sonntag und Feiertag D Kleines Musiktheater (Konzerte, Tanz) von Montag bis Donnerstag und am Sonntagnachmittag E Sonderveranstaltungen (z. B. Jazzkonzerte) FOA Festliche Opernabende *Den FOA-Sitzplan können Sie online einsehen. Die Einteilung der Platzkategorien kann vom abgebildeten Normalplan abweichen.



Abonnements an festen Tagen Mittwochsabos M blau Donnerstagsabos D blau Freitagsabos F gelb Samstagsabo Sam Nachmittagsabos Wochenendabos



M rot D grün F grün



Na 1 W1



Na 2 W2



Abonnements an wechselnden Wochentagen A B G H K PREISGRUPPEN IM SCHAUSPIELHAUS Platzkategorie



I II III IV V



SITZPLAN SCHAUSPIELHAUS



Preisgruppe



Preisgruppe



Preisgruppe



Preisgruppe



F



G



H



J



46,– 38,– 29,– 19,– 10,–



32,– 26,50 20,50 15,– 8,50



27,50 23,50 17,– 13,– 7,–



24,50 19,– 15,– 12,– 6,–



Preise in Euro



F Schauspielpremiere, Tanzpremiere G Schauspiel und Tanz am Freitag, Samstag, Sonntag und Feiertag H Schauspiel und Tanz von Montag bis Donnerstag und am Sonntagnachmittag J Sonderveranstaltungen (z. B. Autorenlesungen)



Kleines gemischtes Abonnement (C) Wahlabonnements Opern-Wahlabo Tanz-Wahlabo Plus



Schauspiel-Wahlabo Gemischtes Wahlabo



Ich wurde als Neuabonnent/in geworben von:



Bevorzugte Platzkategorie: Ia I II III IV Wenn in der bevorzugten Platzkategorie nichts mehr frei ist, möchte ich einen Platz in der nächsthöheren Kategorie nächstniedrigeren Kategorie Für alle Festplatzabonnenten



Die Einteilung der Platzkategorien kann vom abgebildeten Normalplan abweichen.



O



Anzahl der Abos Mein Platzwunsch: Reihe



Platznummer



Ihr aBo Wir freuen uns auf Ihren Theaterbesuch! Name, Vorname



Infos zu Preisen, Sitzplänen sowie Ihre AboBestellkarte finden Sie im Klappumschlag.



Straße, Hausnummer PLZ, Ort



Auftakt Eröffnungskonzert am Sa, 24.9.2016



Telefon E-Mail



Saisonbeginn Feiern Sie mit uns gemeinsam beim Theaterfest am So, 25.9.2016.



Ort, Datum, Unterschrift



Bezahlung



per Bankeinzug



per Überweisung



Einzugsermächtigung Ich ermächtige das Nationaltheater Mannheim widerruflich zur Abbuchung der fälligen Abonnementzahlungen von meinem Konto. Bitte buchen Sie die Abonnementzahlungen als Vollbetrag jeweils zum 1. Oktober ab. Bitte buchen Sie die Abonnementzahlungen in zwei Raten jeweils zum 1. Oktober und zum 1. Februar ab. (Bei Wahlabonnements ist keine Ratenzahlung möglich). IBAN BIC Kreditinstitut



Einweihung Das neu gestaltete NTM Tanzhaus Käfertal wird im Herbst feierlich eröffnet. Happy New Ears 10 Jahre Junge Oper: Festival vom 20.11. bis 27.11.2016 Guten Rutsch! Der Vorverkauf für die SilvesterVorstellungen beginnt am Di, 4.10.2016. Happy Birthday, NTM! 60 Jahre NTM am Goetheplatz: Jubiläumsprogramm am Fr, 13.1.2017



Ort, Datum, Unterschrift



Bitte senden Sie die ausgefüllte Karte an:



Klassiker 60 Jahre Parsifal am So, 9.4.2017



Nationaltheater Mannheim Abonnementbüro Postfach 10 23 62 68023 Mannheim



Festival-Fieber 19. Internationale Schillertage vom 15.6.2017 bis 23.6.2017



Bitte beachten Sie, dass die Erteilung der Einzugsermächtigung nach Rechnungserhalt für die laufende Spielzeit nicht mehr möglich ist.



Finale Wir verabschieden uns in die Spielzeitpause am Do, 27.7.2017.



Nationaltheater Mannheim Am Goetheplatz 68161 Mannheim www.nationaltheater.de Kartentelefon 0621 1680 150 Abotelefon 0621 1680 160 [email protected]



60 Jahre NTM aM GoeTheplaTz



























Empfehlen Sie Dokumente
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eiN Spiel - Nationaltheater Mannheim 

29.07.2016 - SÃ¤nger und Tiere bringen unter der Regie von Daniel Hellmann und der ...... Vogel, reinhard Philipp (kontrafagottist) HARfE: Prof. anne HÃ¼tten ...
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

Nachwuchsjournalisten mit dem Schreibprojekt GUSTAV Ã¼ber verschiedene Theaterformate. Information & Anmeldung Clubs: Catrin HÃ¤uÃŸler, Tel. 0621 1680 ...
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

on Erik K aiel und Ensemble. 14+ / 8. â€“ 12. Klasse. In diesem StÃ¼c k tre ffen die zw ei K uns tformen Break en und. Graffiti, die in der Hiphop-K ultur entwic k elt w.
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

he Ilse in ihrem kleinen Kino . Diese bunte Ha us. - g emeinsc .... to-Dars tellern eine bildreic he BÃ¼hnenfassung, die mit. Sc ha uspiel, Mask en- und Videok uns.
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

20.05.2017 - hauer Â»WasserspaÃŸ mit der MV. V. EnergieÂ« im Unteren F o yer des Opernhauses. Termin: So. , 25. Juni 2017 im Opernhaus. MODERA.
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

20.12.2016 - Am Goetheplatz Â· 68161 Mannheim. STUDIO WERKHAUS. Mozartstr. 9 - 11 Â· 68161 Mannheim. KARTENTELEFON. 0621 1680 302. Mo, Mi ...
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

Sc ha uspiel, A uss ta t- tung, Choreografie. , Musik/Video und Mark e ting durc hleb t das. Team jung er Thea termac her, begleite t von Mitarbeitern des Jun.
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

Präsentation der Erich Kästner Schule. 17.00 Uhr im Unteren Foyer Opernhaus. 14 So. Workshop Klang Spiel Platz. 15.00 Uhr im Unteren Foyer Opernhaus.
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

nadja .die tric [email protected]. Das Na tionalthea ter Mannheim, Eig enbe trieb der Stadt Mannheim, wird g e fÃ¶rdert durc h. Die Jung e Oper wird prÃ¤sentiert v.
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

20.12.2016 - Peter und der Wolf. 11.00 â€“ 12.00 Uhr im Schnawwl. 25 Mi. Romeo und Zeliha. 11.00 â€“ 12.30 Uhr im Schnawwl. 26 Do. Romeo und Zeliha.
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

u Ludwigshafen und dem Thea ter und Orc hes ter Heidelberg verknÃ¼p ft thea ..... erk ehrs verbun d. Rhein-Nec kar GmbH un d die Rhein-Nec kar-V erk.
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NatioNaltheater MaNNheiM 

25.07.2016 - ter und Ermittler wird es voraussichtlich nicht ge hen. INFOTREFFEN: Di, 27. September 2016, 18.00 Uhr,. Lobby Werkhaus, Mozartstr. 9.
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

20.05.2017 - on Erik K aiel und Ensemble. 14+ / 8. â€“ 12. Klasse. In diesem StÃ¼c k tre ffen die zw ei K uns tformen Break en und. Graffiti, die in der Hiphop-K.
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

Trimesterclub Kids III / Basis-Club Tanz. 17.00 â€“ 17.30 Uhr im Schnawwl ... Theaterkids der Erich-KÃ¤stner-Grundschule Mannheim. 11.30 â€“ 12.15 Uhr im ...
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

26.09.2016 - tÃ¤nzerisch unter die Lupe genommen â€“ ohne. Blutfleck, Gangster und Ermittler wird es vor- aussichtlich nicht gehen. SONNTAGS 11.00 â€“ 13.00.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

31.10.2016 - Regisseur Volker. LÃ¶sch integriert in seinen. Inszenierungen durch BÃ¼r- gerchÃ¶re die soziale Wirk- lichkeit der Stadt. FÃ¼r dieses. Projekt recherchierte er, was nach 2500 Jahren noch Ã¼brig geblieben ist von dem einst so zentralen Ge
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

18.05.2017 - Als Kind der Nachkriegsgeneration haben den Belgier die Weltkriege immer schon stark ..... ZUM TREFFEN DER SCHNAWWL-PATEN fanden.
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april 2017 - Nationaltheater Mannheim 

01.04.2017 - von Roland Schimmelpfennig. 15.00 â€“ 16.00 â€” ...... Mit: Diffey, Wessels, GrooÃŸ, Petersen, Braun, GÃ¼nther. Fr, 7. April 2017 â€” Oberes Foyer.
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OKT 2017 - Nationaltheater Mannheim 

09.10.2017 - WAS LIEBE SEIÂ« Dr. Franziska Polanski und Wagner- ...... ihrem besonderen Sound zwischen strengem Minimal und House, der seine.
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JULI 2017 - Nationaltheater Mannheim 

01.07.2017 - Franz, der sich gegenÃ¼ber Karl und von der Natur benachteiligt sieht, ..... Herausgeber Nationaltheater Mannheim Intendant Oper Albrecht ...
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17 - Nationaltheater Mannheim 

Daniel Barenboim, unter dessen Leitung sie an der Berliner Staatsoper bereits. Netrebko und ..... Peter Vogel. Reinhard Philipp. Harfe. Prof. Anne HÃ¼tten.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

28.11.2016 - Seine Karriere begann der geborene Londoner als BÃ¼hnen- und .... ersten Bankrotte von Wechselbanken in Amsterdam und Hamburg setzen ...










 


[image: alt]





JAN 2017 - Nationaltheater Mannheim 

10.01.2017 - Pfluger, Madsen, Werthmann, Richter â€“ Oswald, Schmitt, Steger; ... auf einem Schauerroman des Schotten Sir Walter Scott. Christian Pades.
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JUNI 2017 - Nationaltheater Mannheim 

03.06.2017 - Di, 20. Juni 2017. 21.00 â€” Unteres Foyer. TROMMELTRUBEL ..... volle Intrigen in der Stadt der Masken als 15-minÃ¼tige Experience mit der ...
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